Belefenite 


| Weitens. | 


Deutiche Heitung 


di 


1 Gent, 


Telegraphiſche Deſeſchen. 


Gelieſert von der ‚United Preß“.) 


Springfield, 14. Juni. Etwa 200 
Vorlagen wurden im Abgeordneten- 
haus auf den Tiſch gelegt, weil, auch 
wenn ſie gutgeheißen worden wären,— 
der Senat doch keine derſelben mehr 
hätte annehmen können. Die allgemeine angegeben. 


Sewili 


der Staatsregierung in den nächſten 
zwei Jahren wurde angenommen. Das 


Abgeord 


fung der 


hauſe von Joliet über das Veto des 
Gouverneurs weg anzunehmen, d. h.“ 
es fand ſich wenigſtens keine genügende 


Mehrhei 


von Litt 
mit 39 


Veto hinweg gutgeheißen.) Ungenom- | 
men wurde vom Haus die Senatspor- 
lage, welhe das freie Umbherlaufen | verwandelt. 
von Hauäthieren verbietet. Die Vor- 
treffs des Schuld-Beſchlag- davonkommen. 
nahmerechts der Grocer wurde abge— 


lage be 


murkſt, 


ſel geſtrichen wurde. Dasſelbe Schickſal 
hatte die Vorlage betreffs Behandlung 
mittelloſer Trunkenbolde auf Koſten 
der Counties, die Coon’sche „örtliche 


Verbeſſe 


Departe 


vorlage 


Veteranen und ihrer Familien. 


vom Go 
Vorlage 
kation 


„Großthaten“ des Senats waren noch, 





Fall River, Maſſ., 14. Juni. In 


Inland. 


Slinoifer Segislatur. 


ungöborlage für die Koften | 


| netenhaus lehnte e3 ab, die, volljtändig 
Wels’fche Vorlage betreffs Abichaf- | 


den „Sranite 


dem vierftödigen Langley'ſchen Satt— 
lereigefchäft ereignete jich heute früh | 
die fchretlichite Katastrophe, melche feit | 
der TFeuersbrunft in 
Mills“ in unferer Stadt vorgefommen 
it. Erft hieß e3, 10 Menfchen jeien um- 
gefommen, dann aber wurde die Zahl | 
der Getödteten auf 30 oder Darüber | 


Im Stellergefchoß des Gebäudes er= | 
plodirte nämlich ein neuer Dampffei= | 
jel, wodurch das eine Ende des Baues 
hinausgeſprengt wurde, 
und die oberen Stockwerke zu einer 


Zigarrenfabrikation imgucht- Trümmermaſſe zuſammenſtürzten. 45 


ler und Wells — dieſe Vorlage 


indem die Dringlichkeitsklau- zogen. 


rungsvorlage“ und die Vor= | Lelia Horton (17 Jahre), RobertMur- 
lage, welche den zuftändigen Behörden | ray (21 Zahre) und Adolphe Belle | 
geftaitet, Erziehungsanftalien neue | Fulfe (30 Jahre). Die drei anderen Ge- 
ments hinzuzufügen. Gutge⸗ tödteten find wahrscheinlich Angelina 
heißen wurde die Humphrey ſche Lin— | MeEoy, August Sinecle und Philipp 
coln Bark-Vorlage, ebenjo die Senats | 
zur Unterftügung bebürftiger | nicht mit dem Leben davonfommen. 
_ &3 dauerte lange, bis das Teuer, wel: 

Der Senat befaßte, fich größten- | he der Explofion folgte, gelöfcht war 
theilg, mie jchon erwähnt, mit 12 —— ——— 


bis 50 Perſonen, meiſt weiblichen Ge— 
ſchlechts, waren zur Zeit an der Arbeit, 
und nur von 9 derfelben weiß man bes | 
t Dafür. (Dagegen wurde im | ftimmt, daß fie mit heiler Haut davon= | 
Genat nad) einer längeren heftigen Des | | 
batte, in welcher der Gouverneur Ult- | 
geld na allen Regeln der Kunit | brunft. Die Feuerwehr machte helden- 
ichleht gemadt wurde — namentlich 


Unmittelbar auf die 
Erplofion folgte eine bösartige Feuers 


aefommen jind. 


hafte Anitrengungen, die noch im Ges | 
bäude Befindlichen zu retten, deren | 
gegen 8 Stimmen über da3 | Stöhnen fi mit dem Gejchrei ihrer | 
Freunde Draußen mifchte. Die benach- 
barten Häufjer wurden in Nothipitale 
Wiehrere der Berlebten 
tönnen bejtimmt nicht mit dem Leben | 
Eine Leiche nach der 
andern wird aus den Trümmern ges 





uberneur betoirten Wells’fchen ga Page, melcher unverlegt geblieben | 


hinfichtlich der Zigarrenfabri= | ;5, wurde verhaftet. Er behauptet, es 
fei genug Waffer im SKefjel gewefen. 


Die Währnugsfrane. 


dur Sträflinge. Gonitige 


daß er die Schieddgericht3-Vorlage des 


Abgeord 


dem er diejelbe an den “ultizausfchuß | 


verwies, 


Lizens-Volksabſtimmungsvorlage (für 
Orte von weniger als 15,000 Einwoh-⸗ 
nern) huldvoll zur dritten Leſung be— 


„ förderte. 


N lage wurde angenommen, ebenfo die 
"gemeinfchaftlide Nefolution, melche | auch auf eigene Hand. Man hatte qe= 


empfiehl 


meinen Wahl über einen Verfafjungs= | 
zufaß abgeitimmt werden fol, welcher | 


netenhaufes abichlachtete, in= 


Memphis, Tenn., 14. Juni. Die 
Silberfonvention füdlicher und meit- 


und daß er die Wirthichafts= | licher Staaten vertagte fih geſtern 


Abend, nachdem fie eine Prinzipiener- 
Härung angenommen hatte, melche ji) 
entjchieden für Silberfreiprägung aus- 


Die Littler’fche Revenue-VBor= | fpricht, — im Verein mit anderen Yänz= | 


dern, wenn möglich, andernfalls aber | 


die Chicagoer Behörden ermächtigt, | ledigqlih im Rahmen der beitehenden | 
für $700,000,000 Obligationen zur | Parteien ausfechten wollen, und Dens | 


Dedung 
zugeben. 


tenhausporlage gegen das „Anzapfen“ 
earaphen= und Telephondräh:= | in der 
ten qutgeheißen. 

Springfield, 14. Juni. Endlih — 
am legten Tag der Legislatur — hat 
Gouverneur Altgeld dem Senat die 
Lifte der Friedenzrichter für Chicago 
überfandt. Die Lifte hat zum Theil 
große Ueberrafehung undRerftimmung 
verurfacht; viele der alten Friedens- 
richter bleiben darnach im Amt. 

A Die Lifte (die einem aus den Mit- 


ton Tel 


gliedern 
Ausſchu 
wurde) 


South Town: George C. Under— 
wood, Edward T. Glennon, John C. 


Everett, 
ma3 Br 


mothy ©. Hurley. 


Meit 
vis Blu 


M. Doyle, James E. Dooley, Charles 


%. Bpi 


North Town: E. E. Hamburaber, 


Charles 
bon3, 
Woods. 


Hyde 


Clark, Edward B. M'Kay, Michael | 
J. Quinn. 


Lake: 
Rhodes, 


Jefferſon: W. H. Wallis, Oskar F. 
Gear, Waldemar Bauer, William N. 


Julien, 


Calumet: James W. Beach, John 
W. Clark. | 


Late 


« Bonnefoi. 


T  Niles 
Man 
nungen. 


Nem York: Normannia von Ham- 
burg; Salier von Bremen; Marteilo 
von Hull. 


Balti 
(brachte 
ber ſink 
Raynh 

Hull: 


Gothenburg: Sicilia, von NewYork 


der ſchwebenden Schuld aus- jenigen, welche für Gründung einer be-— 
Auch wurde die Abgeordne- ſonderen Partei ſind. Doch wurde die— 
ſe Klippe einſtweilen umgangen, indem 
Prinzipienerklärung dieſer 
Punkt ganz unberückſichtigt gelaſſen 
wurde. So fand denn die Prinzipien— 
Erklärung ohne Weiteres einſtimmige 
ein National— 
Ausſchuß ernannt, um nach Gutbefin— 
den eine allgemeine Nationalkonven- 
tion im Intereſſe der Silberprägung 
einzuberufen. Dieſer Ausſchuß wird 
im Juli in Chicago wieder zuſammen- 
treten und ſich dann ſtändig organi— 





von Cook-County beſtehenden ſiren. 


zur Beſtätigung überwieſen 
iſt: 


Town: Olaf Severſon, Jar— 
me, Max Eberhardt, James 


te. 


Annahme. 


ſdobile, Ala. 14. Juni. Der Far- 
bige Philipp Goodwin, welcher ſchuldig 
befunden worden war, am 6. Auguſt 
Mohn A ——— 
adivel, John Richarbfon, Ti. | aufeber ber Toutsuiller — 
Bahn, im Verlaufe eines Streites über 
Geldangelegenbeiten astödtet zu haben | 

| (er war zweimal prozeifirt worden) 
| wurde um 5:30 Uhr Wiorgens gebängt. | 
Die farbigen Bürger hatten vergeblich 
den Gouverneur zu bewegen gejucht, 


D. Hoglund, Walter %. Gib- in Anbetracht der Ihatiache, daß fein 


George Kerften, George X. 


porbedacdhter Miord vorlag, und Poole 
nicht ohne Schuld gaemweien "war, Die 


x a. . a & . * 8 ⸗ 
Park: A. V. Lee, Gideon E. Todesſtrafe in lebenslängliches Zucht 


Henry G. Schulte, Edward J. 
John Fitzgerald. 


Fred E. Eldred. 





View: John A. Mahoney, Hy. meiſter. 


: E. Olſen. 


Dampfernachrichten. 
Angerommen: 


more: Heltia von Glasgom 
fieben Seeleute mit, welche aus 


ild“ gerettet wurden.) 
Ohio von New Port. 


nach Kopenhagen und Stettin. 
Hamburg: Columbia von NemYort. 
Bremen: Havel und Kaifer Wil- 


helm II. von New York. 


Der 


City“, mweldher am Sonntag, den 9. 


uni, v 


haus umzuwandeln. 
Die Brauer-Konvention. 


Milwaukee, 14. Juni. Bei der Be— 
amtenwahl im Brauerkonvent wurde 
Leo Ebert von Ironton, O. zum Prä— 
ſidenten gewählt, Karl Schutte von 

New York und Rudolf Brand von Chi: | 
cago zu Vizepräſidenten, 
Günther von New York zum Schaß- 
Verwaltungsrath 
wurden auf drei Jahre gewählt: Her— 
mann Straub von Pittsburg, Johann 
erwartet noch mehr Ernen- Goetz, jr. von Cincinnati, Heinrich 
Rueter von Boſton und 
ger von Baltimore. Die Wahlen ver- 
liefen nicht ohne einen Mifklang, und 
bon New York und 
Brooklyn verließen zornig den Kon> 
ent, nachdem jie vergeblich dagegen 
proteftirt hatten, daß Karl GScutte, 
welcher —** —— Lokalverband 
chört, zum Erſten Vizepräſidenten ge— 
enden norwegiſchen Barke et nn — 8 

Die nähftjährige Konvention wird 
in Philadelphia ftattfinden, 


Ausland. 


Baul U. See 


die Delegaten 


und Karl 





Bur Kanal-Eröffunngsfeter. 
Hamburg, 14. Juni. Mit dem eng⸗ 


britifhe Dampfer „Halifar | lifhen Dampfer „Ianallon Eaftle“ ijt 


on Zondon nad Halifar und | 


Gladitone mit Gefolge hier eingetrof- 
n, um der feierlichen Eröffnung bes 


fe 
Et. Kohn abgefahren war, ift wieder, | Nord-Dftfeetanals als Gaft beizumoh- 
mit beichädigter Mafchinerie, im | men. Er befam einen jehr ehrenvollen 


Queenstomn eingelaufen. Man erwar= 


Empfang zu Waffer und zu Lande. 


tet aber, daß das Schiff biß morgen | E3 ift von einer Zufammentunft zwi⸗ 
fahrtüchtig gemacht werden ſchen Gladſtone und Bismarck dieRede; 


wieder 


ann. Sämmtliche Bafjagiere befinden 
äh wohl 


doc wird diefelbe wahrfcheinlich nicht 
I auftande fommen, 


| Raiferin Friedrich, 


Chicago, Freitag, den 14.Zuni 1895. — 5 Uhr:AUusgabe. 


Jucchtbare Kellelerplofion! 
2Tan fp iht von mehr als 30 SGetödteten. 


Der Mariaberg- Skandal. 
Melſage iſt jetzt der Held des Tages. 


prozeß gegen den früheren Rechtskon 
ſulenten Mellage aus Iſerlohn und 
zwei weitere Mitangeklagte, welcher in 


der vorigen Woche vor der Strafkam— 


mer zu Aachen verhandelt wurde und 
ganz unerhörte Mißſtände in der Lei— 


land die Franzoſen in Egypten unter- 


ſtützen werde, in Anerkennung des 


leiſtet hätten. 


tung der Irrenanſtalt des Alexianer- 
kloſters Mariaberg an den Tag 
brachte, macht ſeine Folgen ſchon jetzt 


mit jedem Tage mehr bemerkbar. 
Gegen die ultramontane „Kölniſche 
Volkszeitung“, welche behauptet hatte, 


* — Beiſtandes ie; zojen d 
Köln, 14. Juni. Der GSenfations | ſtandes, welchen die Franzoſen den 


Ruſſen bei dem Proteſt gegen den chi- 
neſiſch-japaniſchen Friedensvertrag ge- 


Der „Gaulois“ glaubt auch, daß der 
Präſident Faure der Krönungsfeier 
des Zaren in Moskau beiwohnen 
würde. 

U Todle, 20 Verlehle. 
Eine Seihenfeier- Katafropfr. 

Rom, 14. Juni. Bei einem Leichen | 

begängniß in dem Städtchen Rovigo, | 


| in der gleichnamigen italienifchen Bros | 


die Zultände in der dem Berliner Mas 


giltrat unterjtehenden rren= und 
Spiotenanftalt zu Dalldorf jeien um 
fein Haar bejjer, als diejenigen in Wa 


| riaberg, hat der Berliner Magiitrat 


jegt Strafantrag wegen verleumberi- 
iger Beleidigung gejtelt. Ferner ift 
in YUachen jeßt noch ein zweiter Ale— 
rianerbruder verhaftet worden, welcher 
jih während der Verhandlungen vor 


der dortigen Straffammer eines Meiz | 


neid3 fchuldig geinacht haben joll. Der 
freigejprochene Angeklagte Mellage das 
gegen, welcher durch feine jchon oft er= 


mwähnte Brojehüre den Ball in’s Rols | 


| Ien gebracht hat, wird alöXrrenbefreier 


überall in glängender Weije gefeiert. | 
Co war ihm bei feiner Rücdtehr nad) | 


bereitet. Bei der Ankunft auf dem 
Bahnhof wurde ihm von einer Mufik- 
fapelle ein Ständechen gebracht, wäh- 


| Sferlohn von der dortigen Bepölferung | 
: | ein wahrhaft großartiger Empfang | 
Yal River, Maff., 14. Juni. €3 | 
ericheint jegt gewiß, dab 7 Perfonen 
| bei der Erplofion getödtet wurden, da= | 
runter Vdele Dube (18 Kahre alt), 


rend jich Alles an ihn herandrängte, | 
um ihm die Hand zu dDrüden und ihm | 


Worte des Lobes für fein mannhaftes 
Eintreten für die armen Irren zu ſa— 
gen. Dann twurde er in den bereitite- 


| henden Wagen gehoben und im Tris | 
Smith. mei der Verlebten fünnen | 


umph nad jeiner Wohnung geleitet; | 
auf dem Wege wurden ihm von zarten | 


te man dem Gefeierten einen glänzen= 
den Tadelzug, nach deffen Beendigung 


| Bürgermeijter Fritfche vom Balkon de3 


Rathhaujes herab eine ziindende Rede 


hielt, in welcher er die Verdienjte Mel- | Minifterkrife gefommen, da die Kam= | 


lages in allen Tonarten pries, 
Richthoſens Nacſolger. 
Berlin, 14. April. Baron v. Wind— 


heim, der ſeit dem April Polizei-Chef 
von Stettin war, iſt zum Polizeipräſi— 
denten der Reichshauptſtadt als Nach— 
folger des verſtorbenen Freiherrn v.“ 


Richthofen ernannt worden. Wind— 


N i . | heim tft erit 38 Jahre alt. Er tft ein | 
t, daß bei der nächiten allge= | jtern Nachmittag befürchtet, eg werde | U a eo 


zu einer Spaltung fommen zwifchen 
Denjenigen, welche die Währungsfrage | 


Günftling des Minifters des Innern 


'd. Köller (wie e8 auch ein anderer 


Kandidat für diefen Poiten, der Mag- 
deburger Polizeipräfeft Kehler näme 
lich, war) und man fann daher erwar= 


ı ten, daß er fehr ftrenges Regiment in 
der Reichshauptſtadt führen wird, 


„Die Zeiten ändern fidh.** 


Berlin, 14. Juni. Im Hinblid auf 
die Meldung, daß der Kaifer es ab- 


das, feinerzeit fo viel beifprocheneWort 
des Kaifers: „Meine Thüre fteht alle- 


| zeit jedem meiner Unterthanen offen!” | 


Das Blatt fügt furz hinzu: „Die Zei- 
ten ündern fich eben”. 
Wegen des Koße-Pucls. 
Berlin, 14. Juni. Das Kriegsge- 
richt verhandelt gegen den ehemaligen 


| Seremonienmeilter, Kammerberrn v. 
ı Koße und gegen den Hofmarjhall der 


Kammerherrn 
Frhr. v. Reiſchach, welche wegenZwei— 


kampfes mit tödtlichen Waffen ange— 


| Händen zahllofe Blumen und Sträuße | 
| in den Wagen geworfen. Abends brad)= | 


Der Mafchiniit und Heizer Napoleon | | welche ihrerjeit3 wieder durch Tärmen- 


| 
| 
| 
| 


| 


I 
! 
I 


| 
| 
| 
| 


| feinem Blatt telegraphirt, ift Die Koa- 
gelehnt bat, eine Deputation des | 
ı Handmwerfer-Verbandes zu empfangen, 


| 9° — en | und Konfervativen, welche die Bil- 
‚ erinnert die „Handwerfer-geitung“ an 


vinz, fam es zu einer jehredlicher Ka= 
tajtrophe. Mitten im Irauergoties- 
dienjt gab plößlich die Tribüne nad, 
auf welcher fih etwa 100 Menichen 
und der Sarg befanden, und Alles 
wurde auf den Erdboden gefchleudert. 
11 Männer und Frauen wurden durd) 
den Sturz oder in dem nachfolgenden 
brutalen Ringen des Menfchentnäuels 
getödtet, und 20 andere verlegt, da= 
runter mehrere tödtlich. 


Stalicnifhe Kammer. 


Rom, 14. Yuni. Der italienifche | 
Sinanzminifter Signor Sonnigo legte 
gejtern in der Wbgeordnetenfammer 
das Budget vor; er fprach über das- 
jelbe, jowie über die allgemeine Fi- 
nanzlage de3 Landes in längerer, fehr | 
hoffnungspoll gehaltener Nede, welche | 
ihm großen Beifall eintrug. Nach dem 
neuen Budget werden fih die Ein: 


Ausgaben auf 1,615,630,523 Lire be= | 
laufen, fodaß ein Ueberfchuß von 2,- 
577,223 Xire verbleiben würde. 

Der Abgeordnete Siqanor Menotti | 
Oaribaldi beantragte, daß die Kam | 
mer eine Glüdwunfch-Depefhe an | 
Öeneral Baratieri wegen feiner Siege 
in Ubefipnien jende. Diefer Antrag rief | 
einen Sturm von Broteiten feitens der 
Radifalen und Gozialiften hervor, | 


de Ziwijchenrufe von Mitgliedern der 
Rechten unterbrochen wurden. 
Beinahe wäre e3 wieder zu einer | 


mer-Minorität in einer befonderen ©i- 
bung einen Ausfhuß zur Prüfung der | 
Wahlen ernannte, bei denen im Auf— 
trag des Premierminijters Crispi man= | 
che Unregelmäßigfeiten verübt worden 
fein follen. Erispi und feine Kollegen 
fühlten fih dur) Diefes Vorgehen | 
furchtbar beleidigt, zumaf*in "den be- 
treffenden Ausfhuß auch fieben der 
Hauptgegner Erispis gewählt wur— 
den. Schließlich aber veritand fich das 
Miniitertum zu einer gemeinfamen 
Konferenz hierüber. Cianor Billa, 
welcher jenes Vorgehen anregte, wird 
wahrfcheinlih zur Abdanfung ges 
zwungen werben, 





Defterreihs Kabinct warelig. 


London, 14. Juni. Wie der Wiener 
Korrefpondent der „Daily News“ 





lition der Deutfchliberalen, der Polen 


| dung des Winifteriums Windifchgrät, 
möglich machte, durch den Abfall der | 
| Deutfchliberalen in die Brüche gegan= 





| des aefammten übrigen Miniftertums 


agt waren. Ueber das Refultat der | 


| Verhandlungen ift noch nicht in die 
| Oeffentlichfeit gedrungen. 


VNachſpiel zur Pfizer- Affire. 


Stuttgart, 14. Juni. Dem mürt- 
tenbergijchen Abgeordnetenhaufe wur= 
de eine Eingabe des im September v. 
%. durch Erfenntniß des hiejigen Dis- 
ziplinargerichtes feines Amtes entjeß- 
ten früheren Landgerichtsrathes Pfizer 
in Ulm unterbreitet, worin diefer jich 
über den Juftigminifter beichwerte und 


| dag Haus um Abhilfe erfuchte. Das 


Haus bejchloß jedoch einitimmig, über 


die Eingabe zur Tagesordnung übers | 


| zugehen, nachdem der anmejende Ju— 


jtizminifter, Dr. dv. Faber, die Ber: 
trauensfrage geitellt hatte, 
Zur Währungsfrage. 


Brüffel, 14. Juni. Herr AUlphonfe 
Allard, melcher einer der belgischen 


gen. Zwei der liberalen Minifter has | 
ben fi Thon genötbiat geliehen, ihre | 
Ahdankung einzureichen, nämlich der | 
Finangminifter Ernit v. Plener und | 
der Handelsminiiter Graf Gundaker 
Wurmbrand-Stuppad. Die Stellung | 


fol eine äuferit unfichere fein. 
— er 


London, 14. Juni. Heute wurde hier 
die qroße internationale Konvention 
des ChHriitlichen Frauen = Temperenz= | 
Vereins eröffnet. Frl. Frances Willard | 
und Lady Henry Somerjet find Die 
Hauptperfonen derjelben. 

(Telegrappifche Notizen auf der 3. Eeite.) 


Sokalbericht. 
Disharmonie im Countyrath. 


Die alte Fehde zwiſchen gewiſſen 
County = Kommiflären und dem ı 
Präfidenten Healy wurde heute mieder | 
aufgefrifcht, ala KommillärStrudman 
fich weigerte, die Requilitionen Des | 
jtellvertretenden Vorjtehers der Couns | 


| tyanftalten zu Dunning zur Zahlung 


rungstonferenz war, die im Jahre | 


1892 in Brüffel jtattfand, hielt vor 
der „Konjervativen Union“ einen Vor- 
traa,ber viel befprochen wird. Er fuchte 
darzuthun, daß die jegige Ihußzöllne- 
riiche Richtung der Politik in Bel- 
gien die unmittelbare Folge der 


Währungs-Schwierigkeit ſei. Künſt— 


liche Beſchützung von Bedürfnißarti— 
keln und Waaren aller Art, erklärte er, 
ſei lediglich das Reſultat der künſtli— 
chen Beſchützung von Gold, und dieBe— 
wegung zugunſten von Ausſperrungs— 
Schutzzöllen ſei daher das direkte Re— 
ſultat der Goldwährung. 

Zum Schluß ſagte er, das einzige 
Heilmittel für die jetzige gedrückte Lage 
der Geſchäfte ſei die Wiederherſtellung 
des Silbers und die Rückkehr zur 
Doppelwährung, eine Bewegung, nach 
welcher jetzt jedes Land der Kultiurwelt 
hinſtrebe. 

Eine Haud wäſcht die andern. 


Paris, 14. Juni. Das Blatt „Gau— 
lois“ will beſtimmt wiſſen, daß Ruß⸗ 


len. Dieſelbe Anſicht theilen noch meh— 


anzuweiſen. Herr Struckman iſt Vor— 
ſitzer des Komites für jene Anſtalten 
und der Anſicht, daß Herr Healy 
kein geſetzliches Recht hatte, den alten 


= 2 ih ohne Zujftimmung des 
Delegaten zur internationalen Wäh-: | Dorfteher Rafh ohne Sul 8 


Countyrathes abzufegen und einen 
Stellvertreter für denfelben anzuitel- 


tere andere Mitglieder de& County: | 
rath3 und es wird daher aller Wahr- 
Scheinlichkeit nach in der regelmäßigen | 
Situng am nächſten Montag zu in- 
tereffanten Augeinanderjegungen fom= 


men. 


* Er-Richter Trumbull wird dem 
Korporationsanmalt Beale bei dem | 
Progepverfahren der Stadt gegen bie 
Union Stod Yard & Tranfit Co.“ 
behufs Entfernung der Geleiſe an 40. 
Sir. behilflich ſein und die Intereſſen 
der proteftirenden Grumdbejiger aus | 
jener Nahbarjchaft wahrnehmen. | 

* Die Leiche des Selbftmörders GI- | 
mer Gramford, welcher fich geitern in 
Blue Island vor einen Frachıtzug warf | 
und bald nachher an den erlittenenBer= | 
legungen ftarb, wurde heute von ©. | 


müden zur Beifegung nad Romeo, 


G. Nicholas, einem Better des Leben3- 
Mich., übergeführ⸗ * | 


Schwer veitrafte Neugierde. 
Dem farbigen Aufwärter Hunewell 
wird die Kinnlade zerfhoffen. 

Die IhlimmeErfahrung, welche heu=- 


ı te in früher Morgenjtunde der farbige 
Kellner Robert Hunemell, vontr. 1700 | 


Ctate Str., machen mußte, follte ein | 


iwarnendes Beilpiel für alle zu neugie- 


ı rigen Xeute fein. E3 ilt eben feines= | 
| mwegq3 immer angebracht, feine Nafe in | 


Dinge zu fteden, die Einen direkt nichts | 


angeben. 


Hunemell wurde furz vor Tages: | 
grauen plößlich durch mehrere Revols | 


perfchüffe aus tiefem Schlummer auf> 
gewedt und ftürzte gleich an’s offene 
yeniter, um zu jehen, was „los“ jei. 


Kaum hatte aber der farbige Gany: | 


med feinen Kopf aus dem „Gudloch“ 


gejteckt, al3 eine Kugel herangepfiffen | 


fam und im nächiten Moment die Kinn= 


lade des Neugierigen zerjchmetterte. | 
Der glüdlicherweife nicht gefährlich | 


ben wird. 


| Xerleßte wurde fpäterhin dem St. Lu- 
ı tas Hofpital überwiefen, wo er jett 
ı wehl noch einige Tage zu vermeilen has | 


Die indirekte Urfache zu dem Unfall | 


ı gab ein Wegelagerer, Namens eland | 


Brown, der von Blauröden dabei ab- | 
gefaßt wurde, al3 er an State und 18, | 


Straße einen gewiffen Jakob Branal | 
nach moderner Raubritter-Art überfiel | 


ebenfalls ein Farbiger, iniff eiligit 


ı aus, alö er der Gefegeshüter anfichtig 
d 


ı nahmen auf 1,618,208,696 Xire, die | murbe, und nun folgte eine wilde Jag 


auf den Straßenbanditen. - Um den 
Gauner einzufchüchtern,: feuerten die 
Boliziften mehrere Schredichüffe in die 
Luft ab, wobei eine der Kugeln den 


ı aus dem Yenfter lehnenden Hunemwell 


traf. 
DerStraßenräuber wurde ſchließlich 
dingfeſt gemacht und vorläufig im Zel⸗ 


lengefängniß der Cottage Grove Abe.— 


Station eingeſperrt. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Lloyd Falbner, welcher beſchuldigt 
wird, den Gäſten des „Colonial Elub 


Hotels“ in Hyde Park eine Menge 
ſchaften die Flammen gedämpft hatten, 
durchſuchten ſie, wie üblich, die Brand— 


Schmuckgegenſtände ſtibitzt zu haben, 


wurde heute von Richter Bradwell un— 


ter $1000 Bürgfchaft den Öroßge- 


| ſchworenen überwieſen. 
In gleicher Weiſe verfuhr derſelbe 


Richter mit Harry Wilſon und Jas. 


MEcGuineß, die für die verſchiedenen 


Einbruchsdiebſtähle verantwortlich ge— 


macht werden, welche kürzlich im Cot⸗ 


tage Grove Ave.-Diſtrikt ſtattfanden. 

Auch Pearl Dwyer wird fi im 
Kriminalgericht auf die Anklage des 
Diebſtahls näher zu verantworten ha— 
ben. Alex. Maleski, von Nr. 1420 
Throop Str., beſchuldigt die zweifel— 
hafte Schöne, ihm eine Geldbörſe mit 
8121 ſtibitzt zu haben. 

Unter einer Diebſtahlsanklage wur— 


de Phil. Dellis heute von Richter Ker— 
ſten dem Kriminalgericht überantwor- 
tet. Er ſoll einem Frl. Emma Cogs- 
well, von Nr. 168 N. State Str., meh— 


rere Ringe aus dem Koffer entwendet 
haben. Die Bürgſchaft des Arreſtan— 
ten wurde auf 880 feſtgeſetzt. 


Ein diebiſcher Inſpektor. 


Joſeph Dausp kam geſtern Nach— 


mittag nach Martha Weſtenbergs Le— 


den, Nr. 87 Clybourn Avenue, und 


erklärte, daß er ein Waſſerröhren-In— 


ſpektor ſei und das Haus zu beſichti— 
gen wünſche. Frau Weſtenburg ge— 


währte ihm daraufhin Zutritt zu den 


verſchiedenen Zimmern und als derIn— 


ſpektor das Haus wieder verlaſſen hat— 
te, machte die Frau die Entdeckung, 


daß 822 aus ihrer Geldſchublade ver— 
ſchwunden waren. Sie lief ſofort auf 


die Straße und forderte hier mehrere 


Leute auf, den Dieb feſtzuhalten. Nach 


einer kurzen Jagd wurde Dausp von 
einem Feuerwehrmann eingefangen, 
welcher ihn dem PoliziſtenKohler über— 


gab. Das geſtohlene Geld fand man 
in Dausps Hoſentaſche. 
heute dem Richter Kerſten vorgeführt 


Als derſelbe 


wurde, hatte er nichts zu ſagen. „Un— 
ter 8600 Bürgſchaft an's Kriminal— 


gericht verwieſen,“ lautete das Ur— 
theil. 


Dem Bundes⸗Kommiſſär vorge⸗ 
führt. 


Der Schankmwirth Leo N. Iruitt,non 


ı Nr. 3749 Halfte Str., welcher ge- 


Itern, wie an anderer Stelle diejer 
Nummer ausführlich berichtet ift, 


dem Bundes-Gefangenen A. P. Roß 
| zur Flucht verhofen haben fol, wurde 


heute als Arreitant dem Bundes-KRom= 
mijjär Humphrey. vorgeführt. Der- 


ſelbe jegte das Verhör auf nädjiten 


Montag feit und ftellte Truitt big da- 


ı hin unter $5000 Bürgjchaft. 


Das Wetter. 


Tom Wetterburcau auf dem Auditoriuntburm 


| wird für Die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 


für JUinois und die angrenzenden Staaten in Yuss 
jiht geitellt: 

Slinois und Indiana: MWahriheinlih jhön und 
enhaltend warm beute Abend und morgen. Schiwa= 
her Südmwind. Auch für Wisconfin, Ober: und Uns 
ter-Mihigan wird im Allgemeinen jcdönes und 
mwärmeres Wetter angefündigt, bei beränderlidhem 
Winde. 

Miffouri, Jowa ımd Minnejota: Schön und 


| mwarın beute Abend; morgen borausfihtlih Regen 


ihauer und fühler. Süpdöftliher Wind. 

In Wooming und Montana wird bereit3 Heute 
Abend fälteres Wetter, begfeitet von Regenidhaucrn, 
eintreten. 

Colorado: Schön beute Abend und morgen. 

In der oberen Seeregion wird der Wind “fm 
Laufe des morgigen Zages wahriheinlih nah Süd« 
oiten umjclagen, bei gleichzeitigem Steigen der 
Temperatur. 

In Chicago ftellt fih der Temperaturftand feit 
unierem fegten Berichte wie folgt: Geftern Abeud 
6 Uhr 81 Grad, Mitternaht 72 Grad, heute Bor: 
gen um 6 Uhr 67 Grad und heute Mittag 69 Grad 
über Null. 


| und auszuplündern verfuchte. Bromn, | 


| 





| 





Flinfe Langfinger. 


3 Der= 


Paar Minuten | 


ih nicht mit | 


Schaufenjter befindlichen Silberfachen | 
aufzuhalten. Die Polizei ift von dem 

frehen Diebitahl jofort benachrichtigt | 
worden, doch fehlt bis jeßt jede Spur 

bon den Thätern. 


Der Branditiftung verdächtig. 


Sn dem Haufe feiner Schmeitern, 


heute Bormittag der Obfthändler U. 
D. Finkelftein auf das Betreiben der | 
Brandbehörde in 


Nr. 103 Blue %3 


aröbten Eritaunen unter dem Ber- 
faufstifch ein mit Gafolin halbaefüll- 
tes Holzgefäß, in dem 
ziemlich niedergebrannte Kerze Ttedte. | m 
‘%n dem an dem Ladenlofale anfto- | Thäter. 
Benden Schlafzimmer Fintelfteins ent- 
dedte man dann noch mehrere andere 
mit Gafolin angefüllte Gefäße, mas 
ı Feuer-$nfpeftor Conway veranlaßte, 
die Inhaftnahme des 
anzuordnen, zumal 
daß das Feuer entitand, nachdemizin= 
felitein jih furz vorher aus feinem 
| Gejchäft entfernt hatte. 

Der Urreitant, welcher vorläufig in 
der Marmell Str.-Bolizeiltation feit- 
gehalten wird, vermeigerte biäher ir- 
aendmwelche Ausjaaen über den Fall, 
Doch wurde feitgeitellt, daß er feinWaa=- 
renlager für $600 verfichert hatte. 

%Y. Rubinftein, der Hauseigenthü— 
mer, bewohnte mit feiner 
das erite Stocdwerf des Gebäudes,ver- 
mochte jih und die Seinigen indefjen 
noch rechtzeitig in’3 Freie zu bringen. 

Der angerichtete Brandihadn 


eine, bereit3 


Dbithändlers 
man ermittelte, 


Familie 


Erhält keinen Schadenerſatz. 


In der Schadenerſatzklage von Sa— 
muel Balchowsky gegen 
Willmott, einem früherenFriedensrich— 
ter im Town Lake und deſſen Bürgen 
Simon Lederer und Julius Oppen- 
heimer gaben die Geſchworenen heute 
in Richter Hutchinfons Gerichtshof ci= | 
nen Wabrfpruch zu Guniten der Ver— 
Hagten ab. Balhomwsfy war im Yuli 
1892 auf einen von Willmott ausge- 
ftellten Haftbefehl hin wegen angeblich 
ordnungsmidrigen Betragens 


beſchworene 


In Folge 


Zehn Jahre Zuchthaus. 


Vor Richter Brentano wurde heute 
der Farbige John Davis ſchuldig be— 
funden, im vorigen Jahre von John 
Jennings eine Diamantnadel im Wer⸗ 
the von $200 ftibigt zu haben. 2 
Jury verurtheilte ihn unter dem Gejet 
für rüdfällige Verbrecher, zu zehnjäh- 
riger Zuchthaushaft. | 


* Am NYubditorium fand gejtern 
Abend der feierliche Schluß des Jah- 
resfurfus der Northmweitern Univerfis 
tät ftatt, mobei nahezu 400 Studenten 
und Studentinnen ihre Abgangsdiplo= 
me erhielten. Eine befondere „Attraf- ? 
tion“ bildete die Anmwefenheit Gouvere Daß die früheren Direktoren 
neur McKinleys, der al3 Ehrengaft an 
der Feier theilnahm. Dr. Lyman Ab— 
bott hielt Die Hauptrede des Abends. 
Er jprach über das Thema: „Religion 
und Evolution“ Gouverneur Mefin- 
Iey hatte am Nachmittag in der Erſten 
Methodijten- Kirche zu Evanfton vor 
den Studenten der „Sigma Alpha Ep⸗ Reorganiſations-Komites 
filon“-Verbindung die offizielle An- 
prache gehalten. 


| Beite 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


7. Jahrgang. — Nr. 141 


Städtiihe Angelegenheiten. 


Diebe werfen das Schaufenster des | Dr. Reynolds macht feinem Herzen 

Byman=Berg’fhen Juwelier | Cuft. 

ladens ein und ſtehlen eine 
goldene Uhr. 


Ein verwegenes und offenbar von 
geplantes Räuberſtück 
vollführten heute früh zwei Kerle, die 
ſich das Juweliergeſchäft von Hyman, 
Berg & Eo., an der Ede der State und 
Wafhington Str., als Iohnende 
ſuchsobjett ausgeſucht hatten. 


| Bürgermeiiter Smift beaab fich heu= 
te Vormittag in Gejellichaft desObers 
bau-Rommifjars Kent und des Kors 
porationsanwaltes Beale nad) Sout) 
Chicago, wo die drei Beamten das 
Gebiet, welches die Calumet & Blue 
Ssland-Eifenbahn zu durchfreuzen be= 
ert= | abfichtigt, einer jorgfältigen Prüfung 
h Wäh- | unterwarfen. 
rend der Privatwächter der genannten | 
ı Firma fih auf ein 
ı nah dem Erdgefhoß unterhalb des 
| Zadens begeben hatte, benußten die 
| Diebe die Gelegenheit zur Ausführung 
ihrer Ihat. Der Privatwächter hörte 
| nämlich plößlih lautes Kracen, wie 
bon einer zeripringenden Glasicheibe, 
| und von böferAhnung ergriffen, eilte er 
fefort nach oben; aber er fam zu jpät, 
um die Diebe zu paden, die aus dem 
| goldene Uhr im 
| Werthe von $75 genommen und da= 
mit fchleunigft das Weite gefucht hat— 
| ten. Sie müffen offenbar mit den Ge- 
mohnbeiten des Privatwäihterd ver= | 
traut gemwefen fein. Denn fie warfen | 
einen vier Pfund fchmeren Stein dur 
das Schaufeniter, ala der Mann, mie | 
aejfagt, den Laden für-furze Zeit uns | 
beauffichtiat aelaffen hatte. Auch wa= 
ren fie porjitig genug, 
| dem Zujammentaffen der übrigen im 


Dberbau = Kommiflfär Kent 


verbrauch fontrollirt wird. 


| Gefundheits = 


zu gleicher Zeit die Auswahl 
Mannes zu feinem Nachfolger, 


ſolchen Handlungsweiſe würden 
ausbleiben. 


———— 


Kriminalgerichts-Fälle. 


or 


von $40 entwendet zu haben. 


— — — 


| alia3 „Deafy“ Morris in Haft. 
| 
! 
| 
| 


Man wird fich feinen jüngiten „Res 
cord“ etwas genauer anjeben und dem 
unficheren Kantonijten vorläufig Frei 


quartier verjchaffen. 


Auf der Stelle getödtet. 


ift hin, hinter Schloß und Riegel gebradit. 
e. | 


| überfahren und auf der Gtelle 
tödtet. Man fchaffte die Leiche 


Kurz und Neu. 


ich | „Great Northern Hotel“ eine 


ſchlag der Legislaturmitalieder, 


Zudthausiträflinge beim Bau des Ab- 
twajlerfanals zu bejchäftigen, für un= 
praftifh. Die Arbeit, welche auf der 
Strede von Xodport bis Joliet zu ver— 
richten ift, umfaßt einen folch fleinen 
Die Theil des Hauptfanals, daß man hier 
durch die Benügung von Sträflingen 


abjolut nicht3 gewinnen würde. 


desgericht einreichen, in melcdhem 


blüht, 





acht Infpektoren mit der Unterfuhung 
aller Dampf-Einrichtungen, befonderg 
derjenigen in den Dampf-Wafchanftals 
ten, beauftragt, um die Art und Weije 
feitzuftellen, in welcher der Wajler« 


William R. Kerr, der neuernannte 
Kommiflär, Tieß fi 
heute nicht im Rathhaufe fehen, jo daß 
Dr. Reynold3 noch immer die Pflich- 
| ten des oberiten Sanitätäbeamten der 
Stadt verjieht. Herr Kerr wird nicht 
bor nädhjiten Montag fein neues Amt 
| antreten. Herr Rennold3 jprach ji da= 
bin aus, daß er feine Abjegung al 
die natürliche Folge des Adminijtra= 
tionsmwechfels betrachte, bedauerte aber 


fein Arzt fei. Nichts als Politik flede 
ı dahinter und die üblen Folgen einer 


Volizeichef Badenoh unternahm ges 
ſtern Abend in Geſellſchaft ſeines Aſſi⸗ 
ſtenten Roß eine Inſpektionstour durch 
den Geſchäftstheil der Stadt, bei wel— 
cher Gelegenheit die Beiden gar Manz 
ches aefehen haben, das den Dienfteifer 
gewifler Poliziften in fein jehr günfti= 
Nr. AT N. Sanaamon Str., wurde | ges Licht ftelt. E3 werden in Folge 
deifen wohl wieder zahlreiche Verändes 
rungen in den untergeordneten Stellen 
Unterfuhungshaft | vorgenommen werden. 
E3 liegt gegen ihn der 
Tchwere Verdacht vor, eigenhändig das 
euer angezündet zu haben, melches 
furz nach Mitternacht in feinem Laden, 
land Ave., zum Aus— 
bruch kam. Nachdem die Loſchmann- ion Peltiet. Am 27. Februat d. J. 
gerieth der Angeklagte an La Sabe— 
und 32. Str. in Krakehl mit * P. 

— — f Haggerty und jagte ſeinem Gegner 
Pan Se Te Per De Tchließlich eine Revolverfugel in’3 Bein. 
Vierzehn Tage fpäter erlag Haggerty 
der Wunde, und die Großgefhiworenen 
erhoben eine Mordantlage aegen den = 


Vor Richter Vater begann heute 
Nachmittag der Mordprozeß gegen Yas 


Heute nahmen vor Richter Brentas ” 
no auch) die Verhandlungen in derftlas 
gefache gegen James Elie ihren Anz 
fang. Derfelbe wird befchuldigt, um = 
5. Mai d. 3. in die Wafchanftalt vom 73 
Sam Lee, an Weit Randolph Str, 
eingebrochen zu fein und aus berjelben 72 
eine goldene Uhr und Kette im Werthe == 


Borläufig unihädlih gemacht. 


Geheimpoliziiten der Zentral-Stas 
tion nahmen heute Vormittag an State 
Str. den berüchtigten Gauner Ben, 


ift einer der gefährlichiten Konfidenzler 
des Landes, und wo immer die Kri— 
minalbehörde ihn faſſen kann, wird er, 
ſchon auf allgemeine Verdachtsgründe 


Der 22 Jahre alte Poſtclerk Win. 
Mullins, von Nr. 2931 Keeley Str. 
wurde heute an Canal und 22. ‚Str, 
von einer Rangirlokomotive der Louis— 
ville, New Albany und Chicago-Bahn 


Rolitons Morque, Nr. 11 Adams St. 
per- | mo auch der Eoroner-jnqueft an bera 


haftet worden. Diejer Haftbefehl, meI- | Telben ltattfinden wird. 
hen Frau Margaret D’Learh ermirkt 
hatte, fol nad; Angabe des Kläger? | 
| von Willmott ausgeftellt worden fein, | 
ohne daß die Frau eine 
Ausfage unterbreitete, und daß 
der Richter dadurch der Amtzmißoer> | 
mwaltung jhuldig machte. 


* Heute Abend, um 8 Uhr, findet ig 


| Jjammlung des „Central Silver and 
Gold Bimetallic Clubs“ jtatt, bei mel- 
ai E . ı cher Gelegenheit Hon. John B. Far— 
deifen verklagte Balchomäty benfichter | nen über „Die Geldfrage” referiren 
und deffen Bürgen auf $5000 Scha⸗ — 
denerſat, womit er aber, wie bereits 


* Frank Wenter, der Präſident der 
oben angegeben, keinen Erfolg hatte. upmenerbehärhe erflärtt den Vor— 


* Die Anmälte für das Nem Yorker 
Konfortium wollen im Laufe des heu= 
tigen Nachmittags ihr Gefud imBunz, 


verlangen, dat alles in den Händen 
des Maffenvermalter3 befindliche Ei- 
genthum des Whisty-„Irufts“ auf ge= 
rihtlihem Weae verfauft werben foll. 


„Truſts“, mit Joſeph Greenhut an 
der Spitze, dieſen gerichtlichen Verkauf 
anfechten werden, iſt jelbitverftändlich. 
Sie behaupten, daß die Entſcheidung 
de3 Staat3-Obergerichtes ihnen bier- 
bei wejentlich zu Statten fommt, und 
daß fie jegt die Verfaufspläne des 
bereitelm 
tönnen. — Der Weizen ber „Lamyerä* 


Großer Spe 
Herren⸗ 


N 


| 800 der jeinften 


Be... 


1000 ganzw 


J 


600 ganzwollene h 


500 ganzwollene und Union-Caſſimere-Anzüge, 


400 gut gemachte und dauerhafte Cheviot-Anzüge, 


Dieſe Anzüge kommen in Sack- und 


Sparſame Mütter — 
werden unfere Breite an Kinder: Unzüger die niedrigfen in der Stadt finden. F 


Garantirt waihechte Anzüge, 


Br 


Graue Cheviot Combinations-Anzüge, 
Größen 4 bis 15, für 
Ganzwollene Trieot-, Caflimere- und Worfted-Anzüge, 
Größen 4 bis 15, für .... 


garcy und Clay Worjted-Anzüge, 


ollene En 


— —— — — — 
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nd Division Str. 


ial-Berfauf 
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elle und dunkle Cheviot-Anzüge, a 
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2 


Frock-Fagon, Größen 34—50. 
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ſſimere- und Cheviot-Anzüge, 
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Sind, 


und wir fchliefen unfere Chüren für immer. 
entjchlofjen, Wunder auszuführen; wir wollen auch nicht für einen Dollar werth Waaren 


auf unferen Derfaufstifchen 
zu warten. 


tur no 
IO Tage] 


Obgleich die Zeit Furz ift, fo find wir doch 


liegen lafjen. Wir find nicht länger in der Kage, auf Preife 


Die Waaren find Ener zn Enrem eigenen Preis. 


Männer-Anzüge. 


Reguläre 810.00 Anzüge 
JJ 


Reguläre 812.00 Anzüge 


Reguläre $1A00 Anzüge 
nee aaa .. 

Reguläre 820.00 Anzüge 
seen 


Reguläre 822.00. und 825.00 Anzüge 
für 


Männer-Hofen. 


Alle unjere’81.00 uud $1.50 Hofen 
* 9 


v 


Alle unjere 82.00 Hoien 
für 


Alle unjere 83.00 und 84.00: Hofen 
a ii ae 2 


Abends bis 
9 Abt, 
Samllag bis 
I Ahr. 


— — — —— — —— 


— ——— — 


EXCURSION 


mit Dampfer Sifpania nad 
Antwerpen und Hamburg 
am 25. Juni; Dzeanfahrt blos $I7, 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


und im Faijerl. Deutjchen u. Defterr.:Ungar, 
Konfulate 
Regiftrirter Öffentlicher Notar. 


Erbihafts - Einzichungen 
Spezialität. 


WBedhlel, Kreditbriefe und ausländiiche Geld: 
forten zum billigften Hourfe. Bollmadıten 
mit fonjulariihen Beslaubigungen prompt 
beiorgt. Boitauszahlungen. Gelder zu ver: 
leihen und Sppotheten zu verfaufen. U.6©. 
Deifepäfle. bw 


Dr. H. C. WELCKER, 


deutscher Augen- und Ohrenarzt. 
Sprecjftunden 34 Washington Str., 10 bit 2 Uhr. 
5j,dw 453 E. North Ave., 3 biö 4 Uhr. 


Anaben-Amzüge. 


Starke, gut gemachte Anzüge für 
Altagsgebrauch, werth 
$8.00, für 


.. 82.48 


Feine Anzüge in allen Stoffen und 
sarben, werth bis zu 
BLEND, AU. san ee Se 


Kinder-Anzüge. 


Dunkelfarbige Anzüge, 
A gemacht, 


nn SI 
.. 86.55 


Ganzwollene Caſſimere— 
Anzüge, 
ür 


..... 


Die wirklich 
feinjten Stoffe, 
J see ae 


Sonntags 
von 8 Dis 
12 Ahr 


NER BLUE ISLAND AVENUFI&HALSTED ST. Mittags. 


155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Blag für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4Exkurſions⸗-Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR,, 


zwiien La Salle und Fifth Ave. 


Geld gelpart ! 


wer bei mir Billette Tauft. 


AMERICAN 


FAMILY 
SOAP 


Für alle 
Haushaltungszwecke. 


10096 PURE 


Biltigſte Beförderung von und nach Europa. — Gi⸗ 
enbahnbillete nach allen Theilen Amerikas zu den 
——— Preiien. — Geldfendungen und Geld⸗ 

wecdielung jowie Erbihaftseinziehung prompt 
bejorgt. — Yarmen und anderes Grundeigens 


C. T. WALKER & CO,, 
| thum ftets ver- und gekauft in der 


199 OST NORTH AVE. 
ſer billigſten Fabrit Chicagos. 
General-Agentur von R. 3. Troldahl, m angefa 


171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.—Dffen biß 8 Uhr 


Übends, Sonntags bis L’Ugr Mittag. Käulern manden D 


ollar, 


Sefet die Sonntagsbeilage der AdendpoR. 


1:3 


£ 


ommer=Anzügen.| 


| ber Jein Name Wraon, Statt U-Eraon, 
| unmirfend) bietet eS noch 
00 g | zig Mal jo fehmwer,.als der Teichteite 
— 5 der Waſſerſtoff. 
4 | Eine Quantität Waffer vermag Araon 
BE | 6is zum fünfundzwanziaften Theil ih- 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcasc. 
Kinderwagen : Fabrik. 


Mütter Fauft Eure Kiudertwagen in dies 
: eberbrin» 
er diefer Anzeige erpalten einen Spigenihirm zu jes 
en Wagen. — Wir verkaufen unjere Wa» 
ren zuerftaunlich billigen Breifen und eriparen den 
a Ein feıner Pluſch gepolſter⸗ 
ter Rohreftinderwagen für 87.00. noc) beffer für 89.00. 
Wir repariren, tauchen um und berfaufen-alle Tgeile 
feparat, was zu einem Kinderwagen gehört. — Abends 
0 Slmmircm 





(Für die „Abendpoit“.) 
Neues aus Ratur: und SHeilfunde, 


Die beiden neuen Grundftoffe. 


Bom Araon meiß 


fo lange der Beobachtung entgehen 


weile heritellen gelernt, indem man e3 


vergeſellſchaftet 


| von unten auf, die Bäche und Ströme | 

Mährend das Araon definitiv fein 
Bürgerreht unter den , Orunbditoffen | 
der Erde erlangt hat, wird die aleiche | 
| Berechtigung dem Helium noch immer | 
|| ftreitig gemacht. 
| man jett genug, um es als einen mes | 
! fentlichen Bejtandtheil unferer Atmo= | 
| Iphäre betrachten zu fünnen, und man 
| wundert jich nur, mie es, | 
Menge nicht gerade unbedeutend iit, | 


da feine 


1 fonnte. Man hat es jet jchon quari-= | 


B durch chemiſche oder auch phyſikaliſche 
J Manipulationen vom Stickſtoff, mit 


dem es innig vor⸗ 


kommt, abſcheidet. Seine chemiſch-phy⸗ 
ſikaliſchen Eigenſchaften konnten da- 


ren — BEE RECHT ET THE TR; 
a 757 y 2 EL ww; ERLER) 


; ber auch jhon mit großer Genauigfeit 


fejtgejtellt werden und außer feiner oft 
beſprochenen, merkwärdigen Gleichgil- 
tigteit gegen das Eingehen von Ver- 


bindungen mit anderen Stoffen (da— 


folgende 


Eigenſchaften dar. Es iſt nahezu zwan-⸗ 


aller Grundſtoffe, 


res Volumens in ſich aufzulöſen, und 
Argon iſt deshalb dritthalb Mal lös— 
licher als Stickſtoff, daher auch das 
Regenwaſſer, nachdem es aus der Luft 


heruntergekommen iſt, an Argon ſtets 
reicher iſt, als an Stickſtoff. An Lös— 
lichkeit im Waſſer ſteht es ungefähr 
auf derſelben Stufe mit dem Sauer— 
ſtoff. Es läßt ſich unſchwer zu einer 
farbloſen Flüſſigkeit verdichten. Der 
dazu erforderliche Druck iſt verhält— 
nißmäßig gering (achtunddreißig At— 
moſphären oder etwa fünf Zentner auf 


den Quadratzoll); dagegen iſt die dazu 


erforderliche Kälte ungeheuer und liegt 


bei dreihundert Grad unter dem Null— 





Jpunkte des Fahrenheit'ſchen Thermo— 
J meters. Bei noch größerer Kälte er— 
J ſtarrt dieſe Flüſſigkeit zu einer eis— 
J artigen kryſtalliniſchen 
| dann, wenn die Temperatur noch nie= | 


Maſſe, 


die 


driger ſinkt, einen weißen undurchſich- 


das Argon ſchon ſeinen Siedepunkt. 


Im flüſſigen Zuſtand iſt das Argon 


anderthalb Mal ſo dicht, als Waſſer. 


J Die Verſuche, dem Argon in der ſoge— 
nannten 
J der Grundſtoffe (d. h. nach der ſtei— 
© genden Größe ihrer, nach der atomi— 


„natürlichen“ Gruppirung 


Then Theorie berechneten, angeblichen 
„Atomgewichte“) einen Platz anzuwei— 


ſen, ſind nach wie vor erfolglos geblie— 
ben. — Allein während Argon wenig— 


ſtens thatächlich dargeſtellt worden iſt, 
ſchwebt die Wirklichkeit des Heliums, 


A| des „Sonnenftoff3“, nach wie vor im 
| lintlaren. Sein Dafein wird befannt- 
J lich aus gemwiffen eigenthümlichen Li: 
A | nien feines Speftralbilds, die mit den- 
| jenigen des hypothetijchen Helium im 
A Sonnenfpeftrum nahe zufammenfal- 
1 | Ten, gefchloffen. Allein es ijt bis jeht 


noch nicht einmal gewiß, ob dieſeLinien 
nicht etwa zwei verſchiedenen Stoffen 
| angehören. Die Chemiter in allen Län- 


3 | dern fuchen fich jebt Durch greifbare 


| Darftellung des Heliums Ruhm und 
| Ehre abzulaufen. 


| haften Eisperioden (einer oder mehren | 
| ren) heimgejucht wurde und der nord= | 
A omerifanifche Kontinent vom ‘Bol bis | 
E | zum Ohio unter abwechjelnd vorrüs | 
a | denden und zurüdmweichenden Wtafjen | 


| fanden fich in den Gegenden des heutis | 


A gen Utah und Nevada zwei gewaltige | 
ı Süfßmajlerfeen, von den Öeologen der | 


| ren die Wohnftätten 


Eine Ugzeitfataftrophe am Selfengebirge. 


in den längft vergangenen Zeiten, 
in welchen die Erde von den räthjel- 


bon Schnee und Eis begraben lag, be= 


melte e3 von Fiichen und ihre Ufer wa= 


angepaßten, reichen Ihierlebens, ala 


ne Dide von mehreren Taujend Fu 


Mafhington und 


' Theile von Wyoming, den Yellowſtone 


A Park, Montana und Britifd Colum- 
ı bia unter feinen Gluthmalfen ein, — | 


| ein Öebiet, da3 auf 150,000 Quabrat- 


| 
| 
| 
| 


meilen berechnet wird. Als nad) lan 


gen Zeiträumen die, von den unterir= | 


difhen Gemwalten aufgemühlte Erbv- 
rinde wieder eine für das thierifche Le- 
ben geeignete Geftalt angenommen hat- 
te, waren von den vielen Filchgeichledh- 
tern, die fich einft in den beiden großen 
Seen ihres Dajeins gefreut hatten, die 
meiften, joweit fie nicht umgefommen 


waren, ihrer früheren Wohnpläße be- | 


raubt worden und ftedelten fich in neu 
entitandenen Dertlichkeiten an. Dies 
fem Umjtand ift e& zuzuschreiben, daß 


die Fifchwelt in Montana, WHyoming, | 


Idaho und dem Yelloritone Park die | eine Perfon in den Stand zu feßen, 


a3 betreffende Gefuch zu machen. Eine | 


abfonderliche Erfcheinung einer völli= 


gen Zufammenhanglofigteit darbietet. | 
In der zertlüfteten Bodenoberfläche | 
jammelten fich DieGemäffer zu verichies | 
denen Beden an, ihre Auswege dur 


getrennte Spalten hindurch und über 
ſchroffe Waſſerfälle 


Forelle ihr Daſein zu erhalten, wäh— 
rend es jedoch allen anderen Seen des 
Parks an Fiſchleben fehlt. Als lange 
Zeiträume nach dem großen Labaer— 
guß, der auf der ungeheuren Strecke 
alles Leben im Waſſer und auf dem 


Lande vertilgt hatte, in den niederen 


Theilen der feurige Mantel ſich nach 
und nach hinreichend abkühlte, um Re— 


| tigen Körper darſtellt. Nur etwa fünf 
Grad über ſeinem Gefrierpunkt hat 


gen und die Bildung von Flüſſen und 
Seen zu geſtatten, regte ſich auch das 
Leben wieder und die Fiſche begannen 


hinaufſteigend, die oberen Gewäſſer 
allmählich zu bevölkern und die, einſt 
dem Leben gehörenden, Gebiete dem— 
ſelben wiederzuerobern. — Dies iſt in 
furzen Zügen das Bild der riefigen Ur- 
zeitfataftrophe, aus welcher Die In neues 
rer Zeit entdeckten, Räthſel der Fiſch— 
vertheilung in den, ehemals von den 


beiden verihmundenen Süßtwalferfeen | 


in Utah und Nevada eingenommenen 
Gegenden zu erklären find! 
Allerlet. 


Je mehr man Pflanzen und There | 


genauen Beobachtungen unterwirft, de 


to jehivieriger wird eS einen wejentlis | 
chen Unterfchied zwifchen ihnen machen, | 
da die gebräuchlichen Unterfcheidungse | 
merfmale: jelbjtjtändigedemegung und | 
Empfinduna, oder auch deren AUbiwes | 
fenheit, anfcheinend in beiden Natur= | 


reichen angetroffen werden, 


ner Schriften, wenn er von dem Ver- 
halten gewiller ‘Pflanzen Tpricht, der- 


jelben Ausdrüde, mit denen er die jen= | 
jorielle Thätigkeit der Ihiere bezeich- | 
net. Von den Wurzelenden der Pflan= | 


zen bemerft er: „es jet faum eine lie- 


bertreibung, denjelben in ihrer Fähig- | 


feit des Wahrnehmens und des Beein- 


fluifens der Beweaungen in benacdhbar= | 


ten Iheilen diefelbe Rolle zuzufchrei- 
ben, wie dem Gehirn bei den niederen 
Ihieren.“ 
gend eine ftichhaltige Unterfcheidung zu 
finden, ift von einem franzöftichen For— 
fcher gemacht worden. Danad) jollen 
Ihiere Organismen fein, die ala Nah: 
rung fejte Iheilchen in jich aufnehmen 
und durch die Ihätigfeit des Proto— 
plasma dem Innern der Zellen ein- 


Darwin | 
jelbjt bedient ji) in verichiedenen jetz | 





Der neueite Verfuc, ir: | 


verleiben, während die Pflanzen alle | 


ihre Nahrung in flüffiger oder Gas- 
form vermittel3 jogenannter Diffufion 
und Dsmofe beziehen. Der Berfaifer ift 
jedoch ehrlich genug, mehrere Beifpie- 
le anzuführen, die jeineTheorie ſchnur— 
jtrads widerlegen. Schleimpilze näh 
ren fich zu einer gemwiflen geit ihres Le- 
bens von felten Bartitelchen, ganz nad) 
Art der Annäben. 


m 
Jı 


ahrung zu Tich, 
Man 


nend feinerlei fefie 
Tondern lebi Durch Einjaugen. 


nen Sprung!” und doch verlangt unfer 


ſcheidung. 

Der Gebrauch der ſchmerzſtillenden 
Mittel bei Operationen kommt jetzt 
auch den Thieren zu Statten. In Eng- 
land ijt es eine ganz gewöhnliche Sache 
geworden, daß Pferdeärzte Anäftheti- 


liche Weife faum verfucht werden fünn- 
ten. Das Bferd ift unter allen Thie- 
ten basjenige, da3 fich am leichteiten 
und gefahrlofeiten chloroformiren läßt. 
E3 joll jogar faum möglich fein, mit- 


lige Wirkung auf feinen Organismus 
auszuüben. — m Zoologifchen Gar: 
ten zu Brijtol in England wurden auf 
Beranlaffung den doriigen Medizi? 





A | Bonneville und derKacjontan genannt, | 
| die mit ihren, aus dem abjchmelzenden | 
| Schnee und Eis geipeiften Gemällern | 
B große Streden des nordmeitlichen Ges | 
| niets der heutigen Ver. Staaten be> 
| dedten und in den Vertiefungen des | 
Großen Salzfees ihre legten Reite hin= | 
terlaffen haben. in Diefen Seen wims | 


eines, dem Klima | 


a | plöglid, man weiß nicht genau imo, die | 
M | Erde fich öffnete und aus einer oder | 
E | mehreren Spalten ungeheure Maffen | 
4 geichmolzener Lava hervoripie, den Bo= | 
E | ven mit einer einzigen großen Schicht | 
A | vulfanifchem Gejteins bededend. Diefer | 

| Trahptmantel erreichte ftellenweife ei- | 


| und hüllte das nördliche Californien, | 
| das nordieftliche Nevada, fait ganz | 


| Oregon, Sdado, 


hinweg ſuchend. 
Im Dellowitone See gelang es der 


chen Methoden der Chirurgie allerlei 
Dperationen borgenommen, die bis 
auf einen beſonders fchiwierigen Fall 
die Öenefung des „Patienten“ zur Fol— 
ge hatten. Einem Löwen wurde ein 
in’s Fleifch gewachlener Nagel ausge: 
Ichnitten. An einer Gazelle wurde der 
Staijerchnitt mit beftem Erfolg vollgo- 


ı gewünfchte Nejultat. Der ®B 
chen Öegenftänden den Magen überla- 
ı den, er hatte u. a. ein ITafchenbud, 
jteine, einen VBleiitift 
eine Brieftafche und fogar noch ein Ge- 
betbuch verfchlungen. Die Operation 


fo 
ee 


| mehrere Si 


ı zecht und ohne Schwierigkeiten von 
Statten, aber der Vogel überftand fie 
nicht. — Zur Zeit, wo der Bauchichnitt 
| Harf in Mode fam und 
„Duhm“ hatte, meldete ein St. Louiſer 
Arzt, der ſich dieſer Operation 


tion verlief ſehr günſtig, aber die Pa⸗ 
tientin ſtarb!“ 
— — 


ren nicht unweſentlich erſchwert. D 
Obergericht des Staates, 
von der ſonſtigen Befugniß 
Bundesgerichte, aus 
Ausſtellung von Bürgerpap 
Beſtellung der P 
ein Ende gemacht werden. 
fende Beſtimmung beſagt, daß kein po⸗ 
eine N 
zommen bat, irgend einer Berfon ver- 
Iprechen fell, die Gebühren für da3 
erfte oder das Vürgerpapier oder für 
Das Geſuch um Raturalifation oder 
für Anmwaltsdienfte dabei zu zahlen, 
oder diefelben thatfächlich zu entrichten. 
Obenfowenig dürfen die Genannten 
als Agenten oder Jonjtiwie handeln, um 


d 
Verletzung dieſer Beſtimmungen fol 


mit Gefängniß und einer Geldſtrafe 

von nicht weniger als 
mehr als 
raliſationsgeſuche muſſen meniaftenz 
14 Tage lang dem Gericht vorliegen, 
ehe ſie gewährt werden können; ſie 


müſſen den vollen Namen, Geburtsort, 
Al⸗ 
den Ber. 
Staaten, das Gefchäft des Applitanten 


Geburtsland, Datum der Geburt, 
ter, Tag der Ankunft in 


und deffen Wohnort, fowie die Namen 


Umgetehrt nimmt | 
der Bandieurm im Eingeweide anfcheis | 


Eriter Urbeiter: 
fenhaft Urbeit zu geben.“ 
Sive.ter Arbeiter: 
dor. 
friegen.“ 


= 
„So 


viel ob derſelbe ſpäter als Zeuge fun— 
giren wird oder nicht, die Angabe ent— 


| bäkt, daß ſich der Geſuchſteller ſeit 5 


da verwenden, um an Pſerden Opera- 
tionen zu vollziehen, die auf gewöhn- 


tels Chloroform irgend eine nachtheis | 


niſch-chirugiſchen Geſellſchaft an ver-— 
ſchiedenen Thieren nach den gewöhnli- 


ı ging, wie der Bericht lautet, funjtge- 


$500 und nicht | 
$1000 beleat werden. Natu= | 


und Wohnungen des Zeugen enthalten. | 


ı Ausfage eines Bürgers der Ver. Staa- 
ten unterbreitet werben, melche, aleich- 


Mit dem Gefuch-muß eine befämorene 


2 o — | daß es fJeit 2, 
Dentvermögen hartnädig nad) Unter 


— a \ | rend welcher er 
gen. Nur der an einem Strauß aus | 
geführte Bauchfchnitt hatte nicht das | 
atient 
hatte jich mit allzupielen unverdaulis | 





ı finfh, ala in irgend einer Stadt ber 
| Melt. fee 
| häufer, in denen man fo hübjch erfri- 
eine Art 

| Bierhäufer verwandelt, in denen man | 
See Daun De mit 

Vorliebe befleißigte, einen Fall feiner | 
Praris in den Worten: „Die Operaz | 
| werden. Die wahre Invafion der Bar= | 
L, | 


Verſchärftes Naturaliſationsgeſetz. 


| ‚m Staate New NYork iſt ein neues 
Geſet über die Naturaliſation in Kraft 
getreten, welches das bisherige Verfah- | 
* 1 . > ”. Die | 
Eriheilung des Bürgerrehts it dem | 
abgejehen | 
- * . . . der | 
Ihlieglich übertra- | 
aen Morden und der fabrifmäßigen 


| 


ieren auf, 
a J nalthit | . r sun 4 

tteien ſoll möglichſt 5 ſchneller in's Zentrum von 
—A 
Rn ra | „rothe 
litiicher Ausfhuß noch Jemand, der & ) 
omination für ein Amt ange: 


nDer eu — in Jahren in den Ver. Staaten und ſeit 
wird immer wieder an Linnes Aus— 
ſpruch erinnert: „Die Natur macht kei- 


1 Jahre im Staate aufhält und einen 
guten, moraliſchen Charakter hat, und 
Jahren die Abſicht des 


Geſuchſtellers war, Bürger der Ver. 


| Staaten zu werden. Die betreffenden 


Sericht3clert3 haben dem Staatsjefre- 
tär im Februar eines jeden Jahres | 
eine Lifte der im vorhergegangenen | 
Sabre ausgeftellten Bürgerfcheine ein= | 
aufenden. Innerhalb von neunzig Tas | 
gen bor der allgemeinen Wahl darf in 
feinem Gerichte ein Bürgerbrief au3- | 
aettellt werden. | 
„Wir müjlen geitehen,“ bemerkt da= 
zu die „N. M. Staatszeitung“, „daß 
mir uns über die Verfchärfung oder | 
Erfhwerung des Naturalifations | 
Verfahrens nicht zu alteriren bermöd- 
gen. Ie lofer die Schranfen für Er- 
lanqung des Bürgerrechts gezogen und 
je mehr Möglichkeit für betrügerijche 
Erlangung geboten waren, dejto weni— 
aer Werth hatte daffelbe für den Bes 
mwerber felbit und deito mehr hatte der 
Naturalifationsichein im Anfehen ein- 
geborener Bürger zu leiden.“ 


Rocheforts Jeremiade. 


Rochefort, der „rothe Marquis“, der 
nach jahrelanger Verbannung, wäh— 
ſeinen Wohnſitz in 
London genommen hatte, vor einigen 
Monaten als Triumphator wieder in 
Paris eingezogen iſt, iſt ganz entrüſtet 
über die „Lichtſtadt“. 
ſchen Berichterſtatter, der ihn inter- 
viewt hatte, ſagte der Leiter des „In— 
tranſigeant“, was folgt: Paris hat ſich 
ſehr zu ſeinem Nachtheile verändert. 


Es wird in Paris mehr Bier getrun- 


ken, als in Berlin(?), und mehr Ab— 


Unſere alten ſchönen Kaffee— 


ſchende Limonade bekam, ſind alle in | 
Münchener Bier trintt und Gauer- 
fraut mit Würften i$t, oder in Amert= 
can Bars, an denen Schnäpfe gemifcht 





baren! Deutjchland hat uns befieqt, | 
nicht dur die Waffen, aber Durch | 
Münchener Bier, Frankfurter Würfte | 
und ähnlihe Scheußlichkeiten, die id) | 
nicht begreife, da ich meiner Labtage | 
ein gejchworener Feind des Alkohols in | 
jeder Form gemefen bin. Ach, mein | 
London! Ah — die Cabs, die Omnis | 
buffe, die Metropolitan Railway! Und | 
wie billig Alles in Cond Meine | 


1! 
on. 


Nichte, die mir dag Haus führt, jam- | 7 


mert hier nach den englifchen Preifen, 
und ich nach der englifchen Schnellig= | 
feit des Verkehrs! Von London fahre | 

Paris, 
als von der Rue Bergolefe. — So ber 
Marquis”. Die englifchen | 
Blätter freuen fich natürlich unbändig | 
über den Lobgejang auf London. La= 
bouchere fagt in der „Iruth“: „Ros 
hefort hat ganz Recht. Das Zentrum | 
von Paris, jo glänzend zur Kaijerzeit, | 
ift jet ein reiner Gefhäftsplaß ge- 
worden, und mas von Paris außer- | 
halb der Boulevarda liegt, fteht über: 
haupt nicht auf der Höhe der Zeit. | 
Die franzöfifhen Blätter übergehen | 
Roceforts Klagelied über Paris vor= | 
läufig mit Stillfegmeigen. 
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Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Fiſchen im Cedar Late, 


Es gibt keinen Platz in der nähe von Chi— 
eago, wo man eine angenehmere Zeit in der 
Soͤmmeririſche verbringen kaun, als am Ce- 
dar Lake, Indiana, achtunddreißig Meilen von 
Fhicago. an der Monon⸗-Linie. Das Fiſchen 
ift im dieier Sailon beſſer als je zuvor, die 
Hotel-Accommodationen ſind in jeder Bezie- 
hung erſter Klaſſe, und das Bootfahren und 
Baden ausgezeichnet. Ruhe und Erhohlung, 
Gejundheit und Vergnügen. Glegante Pic | 
nie-Bläge. Wenan weiterer Ausfunit jprecht | 
vor in der City Tidet:Difice, 282 Clark Sur. 

jo, 1w 


I 
I 


Ta werden wir auch no einen 


Einem engli= | 3 


| Audoiph B. 


rz 


* 
* 


Bao 


„Na, da jcheint'3 ja maj: 


kommt's mir auch 


a 
Job⸗ 


Anzeigen⸗Annuhmeſleſſen. 


Nordſeite? 
Nax Schmeling, Apotheter, dos Wells Str, 
— Zaioser. 115 Eiybourn Ave, Cie Ban 
aber Dir, 
E. 23cber, Upotheker,445 N.GlartStr., SdeDivifion. 
R.8. Haute, Apotyefer. U D. Chicago Ave. 
E. Zobdel, Yipotbeter, 506 Well te. Ede Sihider. 
era. Sdimpity, ewsitors, 28329. North Av: 
vd. 8. Stolze, Apovtbefer, Benter Str. und Orchard. 
E· F · Slaßz, Apotheter 891 Halſted Str. nah⸗ 
entre. und varrabee u. Diviſion Str. 
F. S. — Apotheler. Ecte Wells u. Divi⸗ 
non Str. 
Henury Reinhard. Apotheter, o1 Wisconſin Str., 
„ öde vudIen Ade. 
6. F. Buieler, Avothefer, 445 North Ave. 
Schr Boch, Ypotheter, Giart Str. ı. Nort) Ave. 
Dr. 6. 5. Nichter Apotbeter 145 Fullerion Ave. 
@. zante, Apotveier, Eee Weil! und Oyıo Str. 
d- 6. Kurs, Üdoroefer, 235 nuig Str. 
5. E: rt Apothefer, Halfted Str. wid 
orih Ave. 


| Fitcoln Pharmach, Apothele, Lincoln und Ful⸗ 


lerton Abe. 
>. 5 Srueger, Apothefer, Ede Elybourk und Ful⸗ 
lerton Ave. 


| 2. Geiipig, T57TN. Dalited Str. 


Wieland BL arınacy, Yıorth Ave. i 

m Rai. 311 E. —— —— ORG 

1. Diarien> & Go., Apotheker, Wo N. State Str. 
und Dsgood md Keutre Str, — 

G.Bipfe, potheter. SU wHehiter Are. 

Dırman rd, Avotbeier, Geritre und Karraber Str. 

— & Go., Upothefer, Biljell und Gentrs 
Straße 

Ranen Bogelfang, Apotheker, Dayton und Glay 
Straßtze. 


8 
Henry Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ade. 
&. Eggers, Apotheler, vwalftey uud Webjter Moe 
G. Kehner, Apotheker, 557 Eedgwid Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheter. 833 Milwaukee 
Ave. Ecte Dipifion Str. 

J. R. Shean, Apotheter, 171 Blue J3land Ave. 

=. Badra, 620 Center Ape., Ede 19. Str. 

Henn Schröder, Apotheler, 453 Diilmaulee Upe., 
Ecte Chicago Ave. 

Ltto ©. Haller, Upothefer, Ede Miimaufee und 
North Ades. 

Otto J. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ade. 
Ecke Weitern Ade. 

Bun. Schulte, Anotbefer, 913 MW. North Ave. 

SHudolpi Stannohe, Avotheier, Sl W. Divifiou 
Str., Ede Walhtenaw Ave. 

E. B. Klinfowfirdöm, Apothefer, 477 W. Divifion 

U, Naiziger, Apotheter, Ede W. Divilion und 
Wood eir. 


©. Behrens, Nvothefer,. 809 und 802 ©. Halited 
Str.. Ede Kanalport Ave. 

b 3; Schimel, Apotheter, 547 Blue Jsland Ave. 

ede 18. Str. 

Dar ceidenreid), Apotheler, EX W.2L Str. Sie 
Hohne Ave. 

Emil Fiihel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 

Etraße. 
. 8. Bahlteid), Apothefer, Mikwaulee u. Gentes 
Abes. 

.H. XZelowärn, Milwaukee Ave u. Noble Str. 
.Berger, Apotheker. 14866 Milwaukee Ave 
Ftaobaunm, Apotheker 381 Blue Islaud Ad. 

.S. Eint, Apothetker, 21. und Paulına Str. 

. Wrede, Apotheter, 365 U. ehicago Aue. Gde 

Nteble Str. 

.F. Eloner, Apothefer. 1061-1063 Milmaufee Ave. 

. Zeichens, Apotbefer, Aibland u. North Ave, 

2. Hühlyan. Ylpotbefer,Jtortb u. Weiter Ades. 

&. Biedel, Adotbefer, Ehicaga Ave, u. Baulinagt. 

Indlana Wood & Goal Go., 917 Blue Island 
Ave. 

M.6G. Freund, Apotbeler, Armitage u. Rebzie Ave. 

Heljinger & Go., Upotbefer, 204 WB. Madiſou 
Str., Ede Sreeı. 

M.Get;. Apotheker. Gele Adams und Sarngamon Str. 

R.%. Bacyelle, Apotbefer, Taylor u. Yaulina Str. 

Bu. &. Gramer, Apotheier, Haljted und Kate 
dolph Str. 

IM. Sesraes, 1107 W. Chicago Nve._ 

Bels & Go, Halfted un —— Str. 

S.F. Melich, As W. Chicago Abde. 

J © hmeling & 60., Apothefe, 92 Milmankes 


Ave, 


| Zoriten Lind, Anothefer, 1223 N. Weftern Ae. 


:. Echwart, Anothefer. 660 N. Weſtern Ave. 

5. ® Zen “potdefer, IWeitern Ape. und Ha 

rifen Etr. RE 

F. 5. Brill, Avotbefer, 949 W. 21. Str. 

5. Tanne. Apotheter, 1720 W. Chicago Ave. 
Süpdjeite: 

Stto Golan, Apathefer, Ede22. Str. und Urder 
2 othefer, Ede 25. u. Paulina Ste 
thefer, 3100 State Str. 

er, 629 31. Str. 
a fer, 420 26. Str. 
Braun, Apotbeter, 3100 Wentworth 
Ede 31. Etr 


r. 
Apothefer, 253 31. Str. Eds 


Ave ü 
G. Rampman, pc 
’, Forinthe, 


Ave., e 
5. 8. Gifferd, 
” Yiichigan Abe. 
5. Wienede, uipothefer, Ede Wentworth Ave. und 

0 =tr ! 


24. Str. 
Julius Eunradi, Apotheter. 2004 Archer Ade. 
Ecte Deering Str. 
. Wiasquelet, Wpotbefer, Nordoft-Ede 35 und 
»alited Str. 
suis Zuug?, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 
. 3. Hettering, Adotheier, 26. uud Halited Str. 
.@. Arenhler, Uvoiheier, 2614 Golttage Grans 


“) 


Ave. 
1. P. Ritter, Apotheker, 4. und Halſted Str. 
M. Farnsworth & Co., Rnotheter, . aud 
Wentworth Ave. 
.T. Adams, 540 ©. Halfted Str. 


Ger. Xeni & bo., Apotbefer. 201 Wallate Ste. 
Ballace St. Pharmacn, 32. und Wallace Str. 

Robert Riesling, 6409 ©. May Str. 

| &has. Gunradi, Apotheter. 3315 Ardher Mpe. 

6. Grund, Zvotbeler. Ed: 35. Etr. und Arder Aue 
Geo. Barwia, Apotheker, 37. und Halited Str, 

G. 3. SHandimann, 564 ©. Halited Str. 

6. Zurawstn, Avothbeler, 48. und Loomid Ste 


red. Neubert. %. und Halfte Str. 
cott & Zungt, ? potheler. 47. und State Ste 


Ano Bulentin, 3085 Bonfield Ave 
Sr. Steurnagel, Apotbefer, 31. uud Deering, 


Late Biew: 


Geo. Huber, Anotbeter. 728 Sheffield Une 
MM. 


Dodt, 861 Lincoln Ave. 
has. Sirih, Anotbeter. 308 Brfmont Ave, 
.„x*. Brown, Apotheker. 1985 Aibland Abe, 


Mar Schulz, Upotheter. Kincvua und Seminary 


Ave 


Bu. Berlau, Anotbefer. Rodcoe und Sheffield Mine, 


. GerdcHd, Glar! und Belmont Ave, 


mM. 
| 9. — Belmont und Lincoln Ade. 
Sultev Wendt, 955 Yincole Ade 
H.NX. Goppod, Avotheker. Liucoln und 
| Mid. Dounersbad, 754 Soutbport Ade. i 
| Bietor Kremer, Anotbeier, Ede Haven \.or any 


und Me.rofe. 


®. Scehimuth, Avotbeter. 1199 Lincolu Upe, 
u. 6. Reimer, Apotbeter, 7u2 Lincoln Une 


— "919 


Ber eine Tleine Anzeige im Die „, UDendpan“ 


einrüden läßt, braudt nit glei ein Bew 
wöcen auf’d Spirl an fetuen. 
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Telegraphiſche Nolizen. 
Suland. 


— Zu Belvidere, N. %., wurde der 
wegen Gattinmordes zum Tode ver- 
urtheilte Yarbige George Andrews ge- 
hängt. 

— Die Aufitändifchen in Cuba Ie- 
gen jebt Beichlag auf die Tabatö-, 
Kaffees und Kafao-Ernte im Innern 
der Infel. 

— Die Gefeßgebung von Manitoba 


hat auc) die ermäßigte Forderung der | 


Dominalregierung betreffs Geltatteng 
der Wiedereinführung von Gektenjfchu= 
len zurüdgewiefen. 

— Das „Susquehanna Eollegiate 
Inſtitute“ zu Towanda, Pa., wurde 
vom Blitz getroffen und brannte nie— 
der. Auch in mehreren andern Gebäu— 
den daſelbſt ſchlug es ein. 

— In Detroit wurde Julius Lich— 
tenberg zu 23 Jahren Korrektions— 
haus verurtheilt, weil er al3 Mitalied 
des Schulrathes eine Beltechung ange= 
nommen hatte, 


Angriff auf die djährige Beifie Perry 
gemaht hatte. (Sm vergangenen 
April.) 

— Die „Cleveland Rolling Mill 
Co.“ in Cleveland, D., hat durch Wtau= 
eranjchlag befannt gemacht, daß die 
Löhne ihrer jämmtlichen Arbeiter und 
Iechnifer von morgen an um durd- 
Ihnitlich 10 Prozent erhöht werben. 
Aus Anfelm, Nord-Dakota, 
wird gemeldet, daß ein ungewöhnlich 
heftiges Hagelmetter im öftlichen Thei— 
le des Countys Ranfom Taufende von 
Acres Oetreide zeritört. Die Bahn des 


Unmetter® war 16 Meilen lang und | 


6 Meilen breit. 

— Der amerifanifhe Konful in 
Mainz, Bartholomem, hat 
Staatödepartement berichtet, daß, die 
Schmeinefeuche, welche auch im borigen 
Sabre um diefelbe Zeit in verjchiedenen 


SIheilen Deutfchlands graffirte, jegt 


— Präfident Cleveland unterzeidh- 
nete gejtern eine Orbre, wonad) etwa 
2500 Stellungen in der Regierungs— 


druderei dem Haflifizirten Zivildienft | 
eingereiht werden, jodaß jegt im Gans | 


zen etwa 55,000 Stellen in den Ber. 


— Robert McCallum, ein Schotte 
bon erst 19 Jahren, hat von New York 
aus in einer nur 22 Fuß langen Scha= 
luppe eine Fahrt über den atlantifchen 
Ozean angetreten. Das einzige We 
fen, das fich außer ihm auf dem Boote 
befindet, ift ein Hund. Wenn er feine 
Fahrt glüdlich vollendet, erhält er einen 
Breis von $5000 und eine goldene Mes 
daile Er hofft, den Ozean in 45 Tas 
gen zu durchqueren. 

— Der Gouverneur Upham bon 
Misconfin und der Sekretär des Wis- 
eonfiner Einwanderungsrathes E. W. 
Bifhop, haben fich nach New York be= 
geben, um fi mit den Agenten ber 
dortigen Dampferlinien zu beiprechen 
and einen Theil der Einwanderung 
nah Wisconjin abzulenten, mojelbit 
noch etwa drei Viertel alles Grund und 
Bodens unangebaut find. 

— Der neue canadifche Sault Ste. 
Marie-Kanal, welcher den Canadiern 


einen von den Ver. Staaten unabhäns | 


sigen Waflertveg vom Superiorfee nad) 
dem Huronjee und weiterhin ein völlig 
unabhängigeWafjerjtraße bis nach dem 
Atlantifchen Ozean fichert, wurde ge= 
jtern ohne befondere Feierlichkeiten er= 
öffnet. Er hat der canadijchen Re— 
gierung zwifchen vier und fünf Willio- 
nen Dollars gefojtet und ijt 4000 Fuß 
lang. 

— 6. ©. Marfh, bis por Kurzem 
Bankier und Bejiter von Hocöfen, 
dejlen Vermögen auf eine halbe Mil- 
lion Dollars gefhätt wurde, der aber 


duch unglüdliche Gefchäftsverhältniffe | 
| in Green Bay, | 
MWis., unter der Anklage progeffirt, bei | 


Alles verlor, wurde 


einem Nachbarn eingebrochen zu fein 
und ihm ein Bündel Heu gejtohlen zu 
haben. Die Gefchworenen erklärten 
ihn jedoch für wahnfinnig, und er wur= 
de in's Irrenhaus gebracht. 

— Zu Marcellus, Mich. kam der 
farbige Luftſchiffer Frederick Pate von 
Battle Creek, Mich., bei einer Auffahrt 


um's Leben. Der Luftballon, welcher 
ein Leck hatte, blieb bald über einer 
Baumgruppe ftehen, und der Luftfchif= 


fer ließ fi), da es unmöglich war, den 
Falihirm zur Anwendung zu brin- 
gen, in einen der Bäume hinunterfal- 
len; er erfaßte einen der Zeige, diejer 
brad) jedodh, und Pate fiel zur Erbe, 
wo ihm beim Auffchlagen zwei feiner 
Rippen in die Qungen getrieben wur— 
den. Er blieb nur noch zwei Stunden 
am Leben. 


— in Duluth gaben in dem befann= 
ten Prozeffe des Alfred Merritt gegen 
ben „Deltönig“ John D. Nodefeller 
die Geſchworenen ein Zahlungsurtheil 
auf $940,000 zugunften des Klägers 
ab. Xeßterer hatte auf $1,250,000 
Schadenerſatz geklagt, welche Summe 
er, wie er beſchwor, durch betrügeriſche 
Angaben Rockefellers und der Agenten 
desſelben verloren hatte, zur Zeit als 
das Merritt'ſche Grundeigenthum an 
der Meſaba-Bergkette in die konſoli— 
dirten Lake Superior-Bergwerke ein— 
geſchloſſen wurde, welche jetzt unter 
Kontrolle Rockefellers ſtehen. 


Ansfaud. 


— Sin der Gefebaebung der auftra= 
Iifchen Kolonie Neu-Süd-Wales mur= 
be die Vorlage, welche die im Jahre 
1891 eingeführten Zölle wieder auf- 
hebt und thatfädhlich den Freihandel 
einführt, in zweiter Lefung angenom= 
men. 

— Mie aud London gemeldet wird, 
it in Erfahrung gebracht worden, 
daß Lorenzo Dow Eopington, welcher 
wegen finanzieller Benadtheiligung 
durch die fatholifche Regierung den 
Kardinal Vaughn mit Vitriol über- 
ihütten wollte und nach kurzer Unter- 
fugung in ein Irrenhaus gebracht 


| zen feien die Regierungen der Bundes= | 








unferen | 


| waren, die jhmwindendeWiderftandstraft des Slörpers 


| der Pilichten, 
| menschlichen Organismus auferlegt bat und deren 


abermalz in heftigem Grade auftritt. | 








murde, ein geborener Amerifaner aus 
Kentudy ift. 

— DieBerliner „National-Zeitung” 
Tagt, die Regierung habe.jegt von ber | 
Mehrheit der deutfchen Einzelftaatz- 
Kegierungen Antwort auf ihre Uns | 
frage betreff& der Yathjamfeit der 
Einberufung einer internationaler 
Währungstonferenz erhalten; mehrere | 
diefer Antworten erklärten fih nicht 
geradezu gegen eine Konferenz, aber 
in feiner einziaen fei ein rechtes Ber= | 
langen nach einer derartigen Konfes | 
renz ausgefprochen, und im Allgemei- 


Itaaten der Anficht, daß auch bei diefer 





Konferenz nicht3 herausfommen werde. 


ü Lokalbericht. 


Nach Chicago zurückgekehrt. 


Barney Birch, Clabby“ Burns 


und J. MceCagney, Mitglieder der be— 
rüchtigten Market Str.Bande, ſollen 


nach Chicago zurückgekehrt und bereit 


ſein, ſich innerhalb der nächſten Tage 

— Charles Willis in Detroit wurde 
zu lebenslänglichem Zuchthaus verur-⸗ 
theilt, weil er einen verbrecheriſchen 


dem Gericht zu ſtellen. DieDrei werden 
als Mitſchuldige an der Ermordung 
von Guſtav Colliander bezeichnet und 


es ſchweben noch dahinlautende Ankla— 
gen gegen dieſelben. 


Tony Lynch und Thomas Mur— 
phy, welche ebenfalls zu der genannten 
Bande gehören, haben ſich bereits dem 
Gericht ausgeliefert. Da John San— 
try geſtorben iſt, ſo fehlt nur noch 
Jack Bingham. In Anbetracht der 
Thatſache, daß „Major“ Sampſon 
aus Mangel an Beweiſen nicht we— 
gen angeblicher Ermordung von Gu— 


ſtav Colliander prozeſſirt werden konn— 
| te, fcheint da3 Bemetsmaterial gegen 


die Obengenannten in diefem Falle 
ziemlich Ihmwach zu fein. 


Eicher verihanzt 
gegen Krankheit find Diejenigen, mwelhe Hug genug 


bei Zeiten durch den Gebrauch des unvergleichlichen 


| Stärfungsmittels Hojtetters Magenbitters zu erneus 


ern. Das Bitters fürdert Die 


thatfräftige 


t Erfüllung 
welche die Natur 


jedem Theil Des 
Bernahläffigung Unbeil für den Gefammtorganiss 
mus bedeutet. Verdauung, Aflimilivrung Des Ders 
dauten, gehörige Abjonderung der Galle, Ausicheis 
dung der verbraudter Stoffe und regelmäßiger 
Stublgang werden durch den jvitematiichen Gebrauch 
Diejer ficher, prompt und gründlich wirkenden Wes 
Dizin gefihert. Grfältung und Wröfteln, Fieber al: 
ler rt, Wechjelfieber jerweiterung und Milz: 
verbärtung, Niere gaſtriſches Kopſweh, Ner— 
voſität und andere org e ankheiten kurirt das 
Bitters. Es befördert die Eßluſt ſowie die Fähig— 


MNkeit, das Genoſſene zu verdauen und dem Organis— 


Staaten unier den Zivildienſt fallen. 


machen. Die Unpäßlichkeiten des 
isalter werden durch daſſelbe gelin— 
as voll vor dem Schlafendehen 
jyeitfördender Nachtruhe, 


mus nusbar zu 
vorgerüdten Ye 
dert. Ei 
verhilft zu g 


— u 

Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in 
der Office des County Clerts ausgeſtellt: 


Charles Pa Kittie Burger, 27, 24. 

Henry Siem Zopbie Berers, 24. 30 

Wincenty Wilas ic, Amelia Nimwa, 30, 20. 
Chodova, 2. 

William 

Thomas Ch 

Joſeph Hunter, M 

George Guſtavſon, 

Otto Rnudion, N 

Fred beit, G 

Henry He 

Leopold be, 

Walter N Aon ore, 

Victor Pe f, Tberefia Gerehomsfa, 9, RD, 

Philip MeGuire, Annie Goyette, geſetzl. Alter. 

Otto Nehtzſcher, Mary Heſſe, —18. 

Domenico Vitullo, Domenica Rinaldi, 8, U. 

Charles Caeſar, Hilda Michelſen, 33, 26. 

Rora = > „, 


SIR 
u, 


aries 
Mojes Dancen, Arene £ 
Meter MeGratb, Anie ( am, 
Anderfon, Ella Nobnfon, 2 
Maggie Hofmann 
F Walker, 2 
nd, I, 


Kohn 
Sobn Miller 
Charles Aliip, Frances 
Fred Moers, Auguſte Behren 
Edward 0 Nellie Sanes, 28, 25. 
x, Albert Su 2 Emma Swan, 26, 
Joſeph Bollin, Antonia Mudlew, 20, 2 
Harry Th j 

Nikolaus 

Bruno Er 

George Yı e 

Auguſt Frank, Samp, 25, 22. 
Henry Wehrend * 30 


Leopold Mlcin geſebl. Alter. 


Ella Orr, 3 
Fmma Meper, 
Sibilfla Stu 


rate en 
Jojephina Seiler, 27, 
— 10 —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Jeſſie Cecil, gegen Heury 

K. Turner, wegen Ver 5; GChriftine gegen Aus 

auft Zarjon, e B lung: Joſe⸗ 

phine gegen Jar We tırcht 

und grauiamer N 

Mob. Miller 

bandluna: ra 

araujamer Beban 

Chellis, wegen gr 

pruds: Wilbelmina og: 

Sruntfuht und Verlaflens; 

Bell, wegen PBerlaffens. 
— 10 — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Tents 
fiben, über deren Tod undbeit3amte atwijchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Stephan ‚Knapp, 


* 
Behandlung und Ehe— 
Ferdinand Horn, wegen 
Joſephine gegen Edward 


Alfred Weniger, B3 Forque 
Karl Boßban, 11215 Michi 
Elizabeth Hof 

Chriſtanecia 

Max Hecktus, 


— ie 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. Juni 1805. 
Vretfe gelten nur für den Geoßdamdel. 
Gemiüſe. 
Kohl, 82.75 -83 00 ver Korb, 
Spargel, 50 60c per 3 Buſhel. 
Sellerie. Ue—450 per Duttzend 
Salat, biefiger, 50—60c der Kifte zu 4 Dutend, 
Kartoffeln, alte, 3 ver Buſhel. 
Kartoffeln, > per Tab. 
Swicbeln, 15— ? t. 
Weiße Niüben, 25c—30c per Buibel. 
Mobrrüben, 75c—00e per Faß. 
Gurten, $1.75 per Korb 
PRobnen, grüne, St—$1.15 per Bufhel. 
Tomatoes, aus Florida, 75c—$1.50 per Kifte 
Ä KR zu 6 Körben, 
Nadieshen, 25-T5c der Qufbel. 
Bebendes VBeflügel. 
Hühner, SI—Ie per Pfund. 
Truthühner, 6-8 per Pfund. 
Enten, 2.50-B.00 per Tugend. 
Gänfe, 83.00-84.00 per Dupend. 
Nüfie 
Burternuts, 60c-65c der Bufbel. 
Sidory, $1.75—$2 00 ver VBufbel. 
Waltnüfle, $1.25—$1.50 per Bufbel. 
Butter. 2 
Beite Nahmbutter, 174c per Pfund. 


Schmalz. 
€ 


&hmalz, 4-Te per Pfund. 
Gier. E 
Frifche Gier, 1I—114e per Dugend. 
Grüdte. 
Aepfel, $2.50—$4.50 der Faß. 
Zitronen, B.00-85.00 per Sifte, 
Bananen, $81.25—$1.50 ver Aıumd. 
Orangen, $1.50—$3.00 per Kifte. 
Kirichen, jaure 75—$1.50; fühe 75c—$1.25. 
Grobeeren, $1.50—$2.75 per Kifte zu 24 Pints. 
Sommer-Werzen. 
Nr. 2, TOT; Ne. 3, 75—77ke. 
BWinter-Weizyen. 
Nr. 3, roth, T5—TTke; Nr. 2, zoth, 76- 78. 
Nr. 2, hart, Tre. 


8%. 
Ne, 2 geld, SI; Nr. 3, Ir. 
Roggen. 
Nr. 2, 66-68. 
Gerie 
52—5Jc 


Mai 


Safer. ; 
& Nr. 2, weih, W-29fc; Nr. 3 mei, 27—e. 
e 


"1 Ximotbv, $10.00-811.00. 
Nr. 2 Timothy, 89.00-89.50. 


„Abendpoft, Chicago, Freitag, Den 14. 


Sieben Berfonen verlegt. 


Bedauerliher Kabelbahnunfall an 
Milwaukee Avenue. 


Mährend geitern Nachmittag der 
Greifmagenführer Sorenfon vom Ka- 


| belbahnzug Nr. 867 an Milmaufee 
Ape. und Lincoln Str. die Greifzange | 
gerieth | 


zum Meiterfahren anjehte, 
plögli die Mafchinerie in Unord- 
nung. Im näditen Moment wurde 


ı der Greifmagen mit jtarfem Rud meh- 


rereuß aus denGeleiſen gehoben und 
prallte dann recht unſanft auf das 


Schienenbett zurück, wobei die Paſſa- 
gewürfelt 
und Mehrere von ihnen nicht unerheb= | Er: a 
| deifen Kandidatur beinahe „hronifch” | 


giere wild Durcheinander 


lich verlegt wurden. 
Die Namen derfelben find: 
Frau Georq Weigant, von Nr. 678 


N. Lincoln Str., Hautabiehürfungen | 


und Ktontuftonen an der linten Seite. 

Adrian Weigant, 8 Monate alt, 
Schnittmunden am Kopf und innerlich) 
bevenflich verlegt. 

Gertrude Scofford, Frau MWeigant3 
Schmeiter, Berrenfung des linken Fuß— 
gelents. 

Alfred Willtams, von Nr. 
Parf Uve., rechte Hüfte verrenit fowie 
Thmerzlihe Hautabichürfungen. 

Frau Margaret Woran, von Nr. 
243 Courtland Str., leicht verleßt. 

Nellie Girard, von Nr. 251 May 
Gtr., ebenfalls unerheblich verleßt. 


2333 ©. 


ad IR 


te Quetfchung der linfen Schulter. 
Unbefannte Frauensperfon, Schnitt» 
wunden im Gejicht. 


Den Verletten wurde in einer bes | 
nachbarten Apothefe ärztliche Hilfe zu | 
Iheil, und nur für das Kindehen der 


Frau Meigant werden ernitere Be- 
fürchtungen gehegt. 


Als ſich der Unfall ereignete, hatten 


Frau Weigant und deren Schweſter 


gerade einen Augenblick vorher den 
Wagen beſtiegen. Beide wurden bei 


dem plötzlichen Ruck mit voller Gewalt 
gegen die Thüreinfaſſung geſchleudert, 


während das acht Monate alte Söhn- 
Departements zu kümmern, während 
die eigentlich mediziniſchen Angelegen- 
heiten unter der direkten Leitung von 
Dr. Hamilton und Dr. Reilly ftehen | 


hen der Eritgenannten den Armen 


der Mutter entrutfchte und heftig zu | 
Boden fiel. Auch die übrigen Paifa= | 
giere, deren ich eine wilde Aufregung | 
bemächtiate, wurden gemwaltfam von | 


ihren Sibßen geworfen; den Polizijt 
MeKibbon fand man fpäter, in einer 
Entfernung von 20 Fuß beiinnungs- 
los auf der Straße liegen, doch erholte 


er fich bald mieder und ſcheint noch 
ziemlich glücklich dapongefommen zu | 


fein. 
Eine genaue Unterfuchung des gan- 
zen Vorfalls ift unverzüglich Teitens 


der Straßenbahn-Behörde eingeleitet | 


worden. 
In Sadhen des Whisty-Trufts. 
General MeNulta, der Maffenver- 


mwalter des Whisty-Irufts, hat geitern | 
gegen Er-Präjident Greenhut, Herbert | 
2, Ierrell, Nelfon Morris, Willtam | 
Hobert, Sulius E. French, Peter J. siegt. 
2 * a | Cleave hatte feine liebe Noth, den Al- 


Henneffeyg und Warren 9. Eornnig, 
die früheren Direktoren des Truftz, 
eine Zufaßffage im Bundesgericht ein- 


aereicht, worin er verlangt, daß die 
Genannten Rechnung ablegen jollen | 
für die $500,000, welche angeblich tn , 
Sörfenfpefulationen verloren wurden. | 
Die früheren Direktoren follen, mie | € ( 
ı in dem gemeinfamen Maffengrab ihre 


es in der Klfagefchrift meiter heißt, 
angehalten werden, diefe Summe mit= 
jammt den Zinfen zu erfegen. 

Mie Er-Präfident Jofeph B.Green- 


hut übrigens aejtrn erklärte, werben | 
die früheren Eigenthüimer der Bren= | 
jegt unverziiqlich aerichtliche | 
Schritte thun, um mwieder in den Belt | 


nereien 


ihres Eigenthums zu gelangen. 


Nach 


Anſicht Greenhuts iſt das New Yorker | 
Reorganifationsfomite jeßt durch Die | 
Entiheidung des Staat3-Obergerihts | 


völlig Schachmatt gefett. 


Mary Tulleys Tod, 


Bei der geitern Nachmittag ftattge- 
habten „Ante-Mortem“-Unterfuhung 
an der Leiche des Zimmermädchen? 
Mary Tulley, vom „Barrett-Hotel”, 
ftellte eS fich heraus, daß Herzichlag 
die eigentliche Todesurfache war. Hier- 
durch fällt die geheimnißvolle Vergif— 
tungsgeſchichte, welche von Angeſtellten 
des Hotels in ſenſationeller Weiſe ver— 
breitet wurde, als unbegründet in ſich 
ſelbſt zuſammen. 


Bricifaiten. 


Die Nehtsfragen beantwortet der 
Rechtsanwalt derrienstl.GChris 
tenfsen, Zimmer 12-14, Nr. 955. Ave. 
te Straße — \hr bemwealid+:3 
i um Werthe von vierhundert Dollars 

rei, der bn Ihres Mannes bis 
ı fünfzig Dollars, 
BB. Mafon — Wa 
Namen und Xhre AD 
den wir Ihnen 
Rrieffaiten läßt 
nicht behandeln. 


Yar is Nhrın nr 
Wenn ie Ihren au 


zum 


nachle⸗ 
Prezioſen 
Die höchſte 
en dürfen, iſt 


.H. — 
ſen, werden Sie 
nicht verſeßzt, ſondern bo 
Zinsrate, Pfandleiher beree 
drei Prozent monatlich. 

C. H. R. Sie haben das Recht. 

H. T. — Wir werden verfuchen, Ihnen 
der nächſten Tage zuverläſſige Auskunft 

Mar. ie trauen uns 
Sie glauben, ß wir Ahnen daS Geld wieder ver: 
Schaffen fünnen, das Nbnen ein obendrein noch 
dDurbgebrannter Gauner abgeihivindelt bat. Über 
wie fünnen Eie audb nur jo einfältig fein, in eine 
jo plump angelegte Falle zu geben? 

9. 9. — Nein, das biefige Gericht wiirde Ihnen 
nicht belfen fünnen. Sie mitlfen fihb an das Gericht 
wenden, in deflen Jurisdiktion fih der Mann ges 
genwärtig befindet. 

..®. — Eine Wiedererlangungsflage (Replevin 
Suit) anitrengen. — Sie können das vor dem 
Hriedensrichter tbun, 

9. €. — Niemand lkann zum Heirathen gezwun⸗—⸗ 
gen werden. Über in Xbrem Halle icheint Die Sas 
be jo zu liegen, dab Sie wegen Schwindel cın= 
geiperst werden fünnten, wenn Sie das Mädchen 
verlaflen. Iedenfall! verdienten Sie nad Xbrer ci: 
genen Darftellung einen Aufenthalt in der County 
Sail, 


— Na, 
während 
zu geben, 
au bdiel 3u, wenn 


Bau: Erlaubnikfcheine 


wurden geftern folgende ausSgeitellt: Names PBrens 
ner, 2eftöd. und Bajement Brid Flats, 3414 Yars 
nel Ave, 8500. D. Kenman, 2:itöd. und Wafes 
ment Brid Flat!, 25 Sangamon Str $2500. 
9. Britt, 3sjtöd. und Bajement Brid Store und 
late, 1225, 59. Str, $10,000. NR. S. Romore, 
2:ftöd. und Bajemnt Brid Wohnhäufer, 48374839 
Kimbart Wve., 811,000. D. Gelter, 2:ftöd. und 
Bajement Brid lats, 6601 Prairie Mve., $2500. 
Mar Wlber, 2:ftöd. und Bajement Brit Mohn 
baus, 4928 Forreſtville 40. Home for 
Aged, 2 2eftöd. und Bafement PBrid Männerbäuier 
und Barn, 5142—5162 Brairiz 85000. Mir 
hael Norton, 1:ftöd. und PRrid Shop, 
211—213 €. Indiana Str., 82500, George H. Tan: 
lor, 4sftöd. und Bajement Brid Wohnhaus, 289 
Dearborn Upe., 818,000. Joe Ludynsti, 2-ftö 
Dajement Brid_ Flat, 547 Holt Str, 500. 3. 
I. Kelogg, 1eftöd. und Paieınent Brid Wohns 
baus, 218 3. Str., 2100. W. ©. Lamjon, 2 2eitde. 
und Bajeınent Brid Glatz, STT—879 Kedzie Ave, 
612,000, 


' tann. 
den Stadtrath dur Die Mittheilung, | 
daß er William R. Serr zum Gefund- | 


ı hören wird. 


Stäadtrathsfigung. 


Er-Ald. Kerr als Macfolger Dr. 
Reynolds zum Geſundheits— 
kommiſſär ernannt. 


| Dr. 4. €. Cotton, der neue Stadt- 


arzt und Dr. John B. Hamil- 
ton, Beirath des Gefund» 
heitsamtes. 


Alte vergeffene Ordinanzen werden 
vom Stadtrath zu den Akten 
gelegt. 


uni 1895. 


| Kombinations:Anzüge—t bis 15— 


Nod, 2 Paar Hojen, 2 75 
4 


Müte — dunkle Farben, 


Blonjen und Wailts— 


nie:Dojen—mit dop: | — 
8 Hof p | Percale, neueſte Muſter 
J 


peltem Sitz, doppelten 
Knien, Patent-Knöpfen, 
unzerreißbaten Nähten.. 


feſte Farben —õbe Quali⸗ 
tät, zu 


50c 


ganz Wolle. ........ 


dayor Smift hat nun endlih auf 


für den „unermüdlichen“ Menterjucher 


Er-Alderman Kerr von der 32. Ward, | 


zu werden drohte, eine Untertunft ge- 


funden; ob eine paflende, das ift frei= | 


lic) eine andere Frage, auf die nur die | 


Zulunft die ricytige Antwort geben 
Gejtern Abend überrafchte er 


heitstommifjär als Nachfolger Dr. U. 
R. Reynold3’ ernannt habe. Auf der: 


jelben Xiite jtand der Name des neuen | 
als 4 
Nachfolger Dr. Iodds, und der Dr. | 
Sohn B. Hamiltons vom Bundes-Wa= | 


Stabtarztes Dr. U. EC. Cotton 


rinehofpital, der in feiner Eigenjchaft 
als berathender Hogieniter der Stadt 


jeine Dienfte unentgeltlic) leihen wird. | 
ı Alle drei Ernennungen wurden bom | 
Bolizitt Thomas MeKibbon, Nr. | 
1118 Milmwaufee Ave. wohnhaft, Teich- | 


Stabtrath einftimmig qutgeheißen. 
E3 war die Abficht des Bürgermei- 


lter3. Dr. Hamilton an die Spite des | 


ſtädtiſchen Geſundheitsamtes zu beru— 


fen, doch ließ ſich ein ſolches Arrange— 
ment aus finanziellen Gründen nicht | 
Was den neuers | 
nannten GStadtarzt Dr. Cotton bes | 
| trifft, jo hat derfelbe diefes Amt be= | 
| reits unter Mayor Wafhburne innege= | 
habt. Als Grund für die Ernennung | 
Kerr gab der Mayor geftern an, daß |} 
er einen tüchtigen Geihäftsmann an | 
der Spite des Gefundheit3-Departe- | 
ments haben wollte. Herrn Kerrs Auf- 
ı gabe wird e3 in erjter Linie fein, fich 


zu Stande bringen. 


um die gefchäftliche Verwaltung des 


werden. 


Jetzt wird auch die durch eine alte 
Ordinanz geſchaffene Geſundheitsbe— | 
zufammentreten. | 
Der Mayor hat die diesbezügliche Or- | 
dinanz, an die fein Menjch mehr ge- | 
und 4J 
| bejtimmt, daß die Gefundheitsbehörbde, | 
welche fih aus dem Gefundheitsfome | 


hörde regelmäßig 


dacht hat, wieder ausgegraben 


miffär, Stadtarzt und Polizeichef zu- 
jammenfeßt, ihre Situngen regelmä- 
Big am Dornerftag Vormittag abhal- 
ten foll. 

Eine ganze Anzahl alter Vorlagen 
und Komiteberichte, don denen ein- 
zelne bis in das Jahr 1891 zurüd- 
gehen, wurden in der geftrigen Sitzung 
auf Antrag Ald. Hepburnz endailtig 
zu den Uften gelegt. Stadtclerf Ban 


dermen die Bedeutung der betreffen- 
den Vorlagen verjtändlich zu machen. 
Manche berühmte Drdinanz, die vor 
Sahren großes Auffehen erregt hatte, 
bon der aber die neuen Aldermen 
nichts wußten, tauchte bei diefer Gele- 
genheit wieder auf, um dann fofort 


eiwige Nuheftätte zu finden. 

Cine Ordinanz zu Gunften der 
„Sentral Elevated NRailrvad Com: 
pany“ wurde gejtern Abend von Ald. 
Ballard eingereicht und vom Stadt: 
rath an das Süpdfeite-Straßenfomite 
beriwiefen. Die genannte Gejellichaft, 
die fich vor wenigen Tagen mit einem 
Attienfapital von $7,500,000 infor: 
poriren ließ, will im SZentrum der 
Stadt eine Hochbahnichleife mit ver- 
Ichiedenen Zmeigjtreden und Nebenge- 
leifen bauen. Zu diefem Ziwed verlangt 
fie von der Stadt das Wegerecht für 
mehrere Routen, die jo ziemlich das 
ganze innere Stadtviertel bon der 
Süd Water Str. bis zur 12. Str. und 
bom See meitlich bit zum Fluß mit 


Konfurrenzunternehmen gegen die 
a:plante Hochbahnfchleife der „Union 
Elevated Co.“ zu jteden. 


— — 


Die Zivildienit:HKommiffion, 


Man erwartet, daß Bürgermeifter | 
' Swift die Mitalieder der neuen Zipil- | 
dienſt-Kommiſſion in den nächſten Ta- 
gen ernennen wird. Die Auswahl ſoll 
bereits getroffen ſein und die Kom- 
miſſion aus den Herren George R.Da- 
vis, Edſon G. Keith und R. A. Waller 
Die beiden | 


— A 


zuſammengeſetzt werden. 
Eritgenannten vertreten die republi= 
fanifche Partei, während Herr Waller 
al3 Demotrat der Kommiſſion ange— 


” 


Neues Blut 
Und Leben sind mir durch Hood's Sarsaparilla ver 


liehen worden, an St:lle von Unreinigkeiten, ver- 
dorbenem Magen und Katarrh, Ich halte 


Hood’s Sarsaparilla 


für ein höchst ausgezeichnetes Stärkungsmittel 
und empfehle es Alien herzlich.” J. W. Jomnxson, 
Stadtschreiber, Oakesdale, Washington. 1 


Hood’s Pillen: aen,Jeic ——— zu 





Zot 1. Herren-Angüge....- 89,50 


dot 2. 


Beichlag belegen. Hinter diefer „Cen= | 
tral Elevated“-Ordinanz fcheint ein | 


Zot 3, Binder-Angüge.....» 


Eifer von Bryant & Stattons Bufineb College, | 
| 315 Wabaih Ave., erhalten gute Stellungen. | 


Nordweit:Ede von 


HALSTED & HARRISON STR. 


enig Worte; Preife Reden; Qualität ift in diefem Haufe Hauptjache, und dei- 
halb fommen die Kunden immer wieder und bringen ihre Kreunde zu uns. 
Die folgenden Artikel find bejonders preiswürdig, und in Anbetracht der 
auten Qualität eine Anziehungskraft für Jedermann: 


93.25 


200 Serren = Anzüge, angebrochene 
Nummern, $6.00, 87.00, 88.00 Cualita= 
ten, Samjtag für . 


Herren-Hoſen. 


500 Paar Herren-Hoſen in hellen und 
dunklen jarben, neueite Muster, io gut 
wie irgendmwelche $6.00 Hojen auf Beitel- 
z 
92.25 


Ganzwollene dunfelfarbige Eaflimeres: 
und Cheviot-Anzüge, in neumodi- 
Ihen Sad: Facons, gut gearbeitet, lung gemacht, morgen nur 

300 Baar jtarfe Herren Hoien in dunklen 
sarben. Gatiimere, Cheviot und Wor: 


Grau, braun und blau-gemiichte Sad { \ 
jted, eine wirkliche 84.00 Qualität, zu.... 


$ | = 85 
Anzüge, itarf aefüttert, ganz Wolle, 67 85 
wirklicher Preis 812, morgen Samitag zu u 


50 Dugend Strobhüte, verjhiedene Jagonz, 
neuejte Art, 50c Qualität, 


Feinſte ſchwarze Rammgaru-⸗Anu⸗ = 
J .-—-—.......n......... nm... ........... „....» 


jüge, alle Nummern, in Sad, jrad 
oder doppelfnöpfiger Jacon, elegant 
paſſend, überall zu 815 verfauft, Hier 
morgen nur 


Fedora » Hüte, von feiniten Wilz, bie 
| ganze MuiterLinie einer berühmten Hut= 
Tabrif in New York; Qualitäten, die En: 
gros zu 82.00, 83.00 und 84.00 verfauft 
wurden, werden wir morgen zu ungefähr 


510.00 
200 Knaben: Auzüge 4—15 von 
53 50 + des Werthes veräußern. Die dejten Hüte 51 00 
3 Amerikas zu Be, 81.48 ’ 


feinitem jchwarzen Kammgarn, doppel- 
brüſtig, unſere 85-Qualität, 

Die myſtiſche Dame iſt morgen in unſerem Schaufenſter zu ſehen; bringt die 
Kleinen mit. Eine große Ueberraſchung. 





morgen zu 


Nordweit:Ede von Sarrifon und Halited Str. 


Sollle itgend ein Leſer dieſes Plulles 


im Bedarf eines Anzuges für ſich oder ſeine Kinder ſein, ſo ſei 
——— 202 &204 
es ihm in ſeinem eigenen Intereſſe angerathen, ehe er irgendwo 


anders ſein Geld anlegt, bei STATE ST.5SW.COR. ADAMS, 


RAUERT & BIEDDENER, ’ı Sul 


191--193 E. North Ave., unferes großen Juni-Räumungss 


Derfaufs. Preife in jedem De 
Ede Burling Str., 


. partement in Atome zermalmt.. 
Don Sonnabend, den 15. d. M., an werden geohern güst 
für Binder, ° 
hübſch garnirt 
mit Gänjeblimm 
chen · Kran zen 
und Band, 


a n Vi ; BC 
Spezial:Berfanf von Anzügen| BF se; 


vorzuſprechen. 
wir einen 


Sehr feine ESege⸗ 
horn-TZur= 

baus für RKime 
der, werth 81.75, 
Samftag } 


69€ 


Kommt und jeht 
unjer elegantes 
Sortiment von 


.49 


arrangiren, wie folgt: 


In diefer befinden fi Anzüge, melde 
früher mit $15.00 bis $18.00 verfauft 
worden find, von denen wir entweder einen 
oder zwei von gleicher Sorte an Hand be 
hielten. 


Knaben-Anzüge .... 


In dieſer befinden ſich Anzüge, welche bis 
zu $10.00 verfauft wurden, einen oder zwei 
von gleicher Sorte. 


Leghorn-Süten für Damen u. Kinder, 
mit Spigen und Blumen garntrt, gerade 
der richtige Hut mit Sommerkleidern zu 
tragen, Auswahl von der Partie 


1,000 Damen:Sailors in den büb» 
ihen und beliebtejten Anor und arderen 
SFacons, werk, jhwarz. braun, cardinal 


350 
und dlau, 86, 758e und IC 
Paradije Aigrettes, 6% werth, 


Freitag 13€ ; 


Gerade erhalten eine große Sendung Flügel 
und Vögel. Zum Verfauf am Freitag undes 
dem Koitenpreis. 


Bladbirds, 
jebr modern, 
wert S0C......... 
Bavageien, 
reguläre $1.00 
Qualität 


54.90 


82.45 


2eghors Hüte 

u ® z 25€ 
Sine Auswahl eined gras 
Ben Ziih voll ele 
ganter Blumen, 

Samſtag 


Von dieſen ſind die meiſten mit 84. 00 oder 15c 
$6.00 verfauft worden, einen oder zwei 


von gleicher Sorte. 


Außerdem empfehlen wir Sommer:-Unterzeug (Balbrig- 
gan) für den geringen Preis von.. 


20c 
(Regulärer Preis 50c.) 
„Boys-Smeaters“ ........ 19e 


Garnirte Percafe- 


Kleider für Mädden, 
Alle Größen, 


58e 


Dotted 5wiß und 
weiße Lawn · Kleider, 


Tür morgen, 


1.98 


Spezialität in 
ſeidenen Waiſis 


Aus ſchönen geſtreiften 
und kleinen ——— 
dia Jap. Seidenſto 
neueſten Effetts. 
große Aermel, werth 


Deutidyes 


Konfular: 


und 


Rechtsbhureau 


(ſtaatlich inkorporitth beſorgt als Spezialitat: 


FREI! Um 


ANTI-NERVE-POENA 


für fhmerzlofe Zahnarbeit 
einzuführen, werden wir bi3 zum 17. Juni alle Zähne 


Koftenfrei ausziehen. Wir betäuben unjere Patienten 
nie, no unterwerfen mwır fie der geringiten Gefahr, 
Echmerz oder Unanuehmlichleit. Fiudes unter 14 
Jahren ausgeſchloſſen. 


* 
Beites Gebig 
Eilberfüllung 506 
Goldfüllung. .....-.-.0 0000 0000.0...81.00 aufm 
Goldfronen, 22faratig............. 85.00 
Ale Arbeit auf 10 Jahre garantirt. 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 


Dr. McCullough.—Dr.Lane. 
Bimmer8-9-10, 2. Stod. McVicker-Theater-Gebzude, 
Madison Str., nahe State Str. 

Aleinige Eigentbümer von Anti-Nerve-Poens 
für fhmerzloje Zahnarbeit, Spredftunden: 8 biß 
10, Sonntags 10 bis 4, 


Dr. BATE, Spezialit, 375 Zasre 


&tablirt 1861, und länger engagirt in diejer Brande 
al8 irgend ein anderer Spezialitt in der Stadt. Be 
fondere Aufmerkjamfeit wird privaten, dhroniidhen 
und nerpdjen Kraufberten zugewandt. 

Eine phyſiologiſche Abhaudlung „der Heiraths⸗ 
Segweiſer““ gratis zu haben in der Office oder für 
10 Gents frei zugeiandt, enthält vıel Wiflenöwertbes 
und Jutereffantes für Jedermann. Spreditunden von 
9 Uhr Wiorgend bid 8 Upr Ubendd. Gouutags von 
10 biß 12 ur. janlllj 


Sefet die Sountagsdeilage der Adendpofl, 


Erbihafts : Regulirungen 
für ganz Europa unter billigiter Verehrung. 
Vollmachten geſetzlich und Konſu · 

ſariſch beglaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ten und zöfhungen, Rauf- und Berkaufover—⸗ 
träge, Berzidid: und Gefjiond : Urkunden, 
Reife: und WMilitärpafie. Urlaubögelude. 
Abitraftsunterfuhungen. Eingaben au alle 
Deutiche Staatö: und Zivilbehörden und Erle 
dDigung aller amtlihen Zufidgriften. 
m 3 in allen Rechtd«, Eitichädte 
wreier Rath quad — — 
Brozep-Angelegenheiten. — Näheres durch: 
RK. w. KEMPRF, 
Deutiher Koniulent. 
Man beachte: 
155 O. WASHINCTON STR. 
Office: KEMPF & LOWITZ 
EI Sonntag Dormittags geöffuet imil} 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einfauf von Federn * unſeres Hauſes 
bitten die Diarte C. B. & Co. zu adptem, welche 
du A Saagen men Boijbn 


| Dotte» Swih:Mleider, 
| Röde nad) der neueiten 


Sehr Hüdfhe Moden ie 
Dud: 


Suite, 
ville Fagond, 2 
voller Kod. zur. 


gene Sartung | Dr. KEAN 


Speoocialist. 
&tablirt 1864. 


Diode geihnitten - 
follten 88.75 fein 3.7 .) 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags 


Gerausgeher:. THE ABENDPOST: COMPANY. 


Abendpoſt“⸗-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Ro. 1495 und 4046. 
Mreiß jede Nlırmmer 
Mreis ber Sonntagäbeilage 
Durch unfere Träger frei in’3 Haus geliefe 
nn eseerecsannen onen ER 
Sährlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 
Sährlid) nad) dem Auslande, portofrei 


een 
Reform in Sicht. 


Mas der Bürgermeifter Smift un- 
ter einer rein gejchäftsmäßigen Ver- 
waltung verfteht, hat er durch die Er- 
nennung de3 früheren Aldermans Kerr 
zum Gefundheit3fommiffär dargethan. 
Kerr weiß von der öffentlichen Ge— 
Tunbheitspflege jo viel, wie von ber 
Capptologie. Deshalb wird auch gar 
nicht erwartet oder verlangt, daß er 
felbft die DObliegenheiten feines Amtes 


beforgen joll. Zu diefem Ziwede ift ihm | 


bielmehr ein fachverftändiger Beirath | find, fonvern ah Mingehörige aller 


in der Berfon des vom Bunde bejolde= 
ten Dr. Hamilton beigegeben worden, 
und diejer Beirath foll von der Stabt 
fein Gehalt beziehen und natürlich auch) 
feine Verantwortung übernehmen. Da=- 
gegen foll fich der Gefunidheitstommif- 
fär auf die „geiehäftlichen“ Anforde= 
rungen bed Gejundheitsamtes be— 
Thränfen, alfo vermuthli” auf bie 
Bertheilung der Patronage und Die 


Verwendung der ausgemworfenen Gelz | 


der. Da Herr Kerr als ein fehr gemwieq= 


worden ilt. 
Diefes Syitem hat den Vorzug der 


Neuheit. E3 ift bisher wenigjteng nicht | da 
da 


amtlich anerkannt worden, daß das 


Oberhaupt eines Verwaltungszweiges 
von feinem Face nichts zu verjtehen | 
Obwohl es ja Flottenſekre-⸗ 
täre gegeben hat, die noch nie zur See 


braucht. 


gefahren waren, ſo wurde doch immer 


die Vorſtellung aufrecht erhalten, daß 
Jedermann das ihm übertragene Amt 
keinen hat. Und es hat noch nie bewieſen 


in eigener Perſon verwalte. Nun wird 


zum erſten Male der Grundſatz auf- 
geftellt, daß der Beamte nur des Ge- | 


haltes wegen da ift und die Gejchäfte 
von einem Anderen bejorgt werben 
fönnen, der nichts erhält. 
diefen Umftänden fan man einem 
Beamten, der fich vorwiegend mit „Po= 


wurf machen, daß er feine Amtspflich— 
ten vernachläffige. Der Weg zur Re= 
form ijt geebnet. 


Menn Augen Blike 


Romanen, jo wäre der oder jener eine 


Reiche gemwejen. Da aber die den Aus | 
gen innewohnende Elektrizität nicht 


* 


Ka der Truft ihre Anlagen nieder: | 


die nöthige Voltenjtärfe befikt, jo ijt 
pon einem „bernichtenden“ Blicfe noch 
fein Menfh  umaebradt 
Ebenfo Tchredlih und ungefährlich tit 


Tehr häufig der richterliche Zorn. Die 


vernichtenden Urtheile find meiftens 


gerade jo harmlos wie die vernichten= | 


ben Blide. 


erflärt worden. 


bes Iodes zu erretten, fo wird er 


tro% des obergerichtlichen Urtheils | 


wieder zu fich fommen und fich erholen. 


Denn der amtlich todterflärte Gastrujt  fammengefchlagen werden follte. 


1 s i i i 

den Ruf der Ge- | ihrem Wahnfinn liegt doch wenigftens 
richte ift eg aber mit dem Whiskytruſt 
Nicht | 
nur ijt die Greenhut’fche Verwaltung, 
äußeren Erfolge | 
berdanfte, mit Schimpf und Schande | 


lebt ja auch noch! 

Zum Glüd für 
wirklich Mathäi am Letzten. 
der allein er ſeine 


fortgejagt worden, ſondern es ſcheint 


auch, daß die von ihm verſchluckten 
Brennereien wieder an's Licht kom-— 


men wollen, wie die vom Wolf in der 
Fabel verzehrten Zicklein. Der Truſt 
befindet ſich unter der Obhut des Bun— 
desgerichts, welches ſich bisher vergeb— 


fh bemüht hat, fein Vermögen, fo= | 


meit e&3 noch nicht von Greenhut und 


Genofjen gejtohlen worden ift, mög: | 


lichft gerecht an die gefeglichen Erben 
zu vertheilen. Als Lebtere betrachten 
ſich die Inhaber der Truſtſcheine, wäh— 
rend die Eigenthümer der früher un— 
abhängigen Brennereien dieſe Anſprü— 
che beſtreiten und ihrerſeits das ganze 


Vermögen fordern. Dieſe Ex-Brenner 
behaupten nämlich, fie feien für das | 


Aufgeben ihrer Gefchäfte noch nicht ge- 
nügend entjchädigt worden, mas ja 


auch feine Richtigkeit Haben mag. Ne | 


denfalls müffen die einzelnen Brenne- 


zeien bon Bundesmarfchällen bewacht | 


werden, damit die früheren Befiker 


nicht gewaltfam von ihnen Befit ers 


greifen. 
Mie nun auch diefer Streit enden 


möge, fo ilt es jehr unmahrfcheinlich, | 
auf die | 


baß der alte Truft mieder 
Beine fommen wird. Denn die Macht 


 BesTrufts beruht lediglich auf derAlus- 
 Ähließung jeglichen Mitbewerbs, und | 
> Welcher unabhängige Brenner wird in 


Ben no fo dumm fein, an den 


mit Spitbuben und Räubern 
ieber werben e3 die einzelnen Brenner 
in Zukunft darauf anfommen laffen, 





worden. | —" ee er — 
weit eher verſtändlich, als die der Sil— 


xuſt „auszuverkaufen?“ Die Erfah- 
tung, welche bekanntlich die beſte Lehr⸗ 
meiſterin iſt, hat deutlich gezeigt, daß 
es ein verzweifelt ſchlechtes Geſchäft 
it, in ber Hoffnung auf höhere Pro: | 
Fite ber „Konfolidirung” zuzuftimmen. | 
Man läßt ſich eben nicht ungeftraft | 
ein. | 


Bhrafen- Dreier. 


sm Gegenfa zu den Statiftifern, 
welche den ziffernmäßigen Nachweis 


liefern, daß die Ver. Staaten das 


reichſte Land der Erde ſind, ſtellen die 
Kalamitätsheuler eben diejes Land als 
eine wahre Hölle-hin. Nach;den Anga: 


ben des Memphifer Silberfönventes ift 


die Republif mit einigen taufend Mil- 
lionären und vielen Millionen Tramps 


angefüllt. „Der Bauper und der Plus | 


tofrat find Zwillingstinder desjelben 
häßlichen und unheiligen Syitems.“ 
&3 geht Alles zum Kufuf, und „der 


blutgeträntte Vorhang der Gefchichte”, | 


wie Mı3. Leafe jich ausdrüdt, wird 
jebr bald über dem legten Akte des 
Dramas gefallen fein. 

Syn der That wäre e3 ein übernatür= 
liches Wunder, wenn alle Denfcen, 
die in den Ver. Staaten von Umerifa 
geboren find oder eine neue Heimath 
gejucht haben, felbft nach ihrer eignen 
Vorftelung glüdlich wären. Dieſes 
Land ift allerdings nicht die Inſel der 
Geligen, jondern enthält im Gegen— 
theile eine höchit irdifche Bevölferung. 
Nicht nur gibt es etwa 6 Millionen 
Neger, die erjt por einem Menjchenal- 
ter aus der Sklaverei befreit worden 


faufajiichen Stämme, einfchließlich der 
ganz zurückgebliebenen, ſowie Mongo— 
len und Indianer. Ein Tiſchlein deck 


dich für alle dieſe Leute iſt noch nicht 


erfunden worden. Nicht Jeder bringt 


es gleich zum „Maſtbürger“, und viele 
gehen fogar gänzlich unter. Sm Oro: | 
| Ben und Ganzen ijt jedoch das ameri- 
ı fanifche Volk vom rein materiellen ©es | 


fihtspunfte aus beiler geitellt, als je- 
des andere. Dies geht unmwiderleglic) 
Daraus hervor, daß es mehr ver- 


| — $ hr r } * 
nr 
wenigſtens ahnen, wozu er angeftelt | 
| doppelte, dreifache oder felbjt zehnfa= 
| he Anzahl von Menfchen. 


mohl wie an Kleidern, Hausgeräth und 
Zurusartifeln, —'al3 anderwo die 


Wenn e3 aber wirklich wahr märe, 
„wenige taufend Familien Die 
Hälfte des Nationalreihthums an ich 
gebracht haben“, jo fönnte dieſem ent— 
jeglichen Zuftande jiherlich nicht da— 
durch abgeholfen werden, daß mir Statt 
er Goldwährung die Silberwährung 
einführen. Denn ob der Dollar aus 
Gold oder aus Silber gemadtt ift, fan 
Demjenigen ehr gleichailtig fein, der 


werben fönnen, daß in den Silberlän- 
dern vom Sclage Chinas, yndieng, 
Merifos und der füdamerifanijchen 
Republifen der Dollar leichter zu ver=- 


Unter | dienen ijt, al3 in den Goldländern. 
| Umgekehrt find die Erwerbsverhältniſſe 
| gerade in den©ilberländern am jchlech- 
\ | tejten, weil lebtere zugleich Die am mes 
Titif“ befehäftigt, nicht mehr den Vor= | 


nigiten fortgefchrittenen Länder find. 
Durch eine Münzverfchlehterung würs 


ı de die Nachfrage nad) Arbeitsträften 


nicht gehoben, der Erfindungs- und 


| Unternehmungsgeift nicht angejtachelt, 


UeberflüſſigesVernichtungsurtheil. 2 
| de3 nicht vermehrt werden. Eher wür= 
Ichleudern | 


fönnten; fo heißt es mitunter in den 


der thatfächliche Reihthum des Lan- 


den die Unternehmer eingefhüchtert, 
die ausländifchen Kapitalien zurücge- 
zogen und die Ermerbsgelegenheiten 
vermindert werden. Wenn unterer 
thiges Geld die allgemeine Wohlfahrt 
fürdern fünnte, fo müßte nichtsmwerthi- 
ges Geld diefelbe noch mehr jteigern. 
Die Logik der Greenbaders ijt deshalb 


berleute. 

Ganz dasselbe Phraſengewäſch, wel— 
ches ſich in den „Beſchlüſſen“ des Mem— 
phiſer Silberkonvents findet, geben 


| i yulif i] 5 = 
m Staate Zlinois ift foeben ber | auch die Bopuliften bei jeder Gelegen 
MWpiskyiruft vom Dbergericht für todt | 
Das mürde jedod | 
wenig zu bedeuten haben, wenn er nicht 
ohnehin jchon im Sterben läge. Und | 
wenn feine natürliche Lebenskraft noch | 


ausreichen follte, ihn aus den Klauen | teften gehen die Anarchiften. Diefe er- 


heit von fi. Lebtere glauben aber 
nicht, daß das taufendjährige Reich 
durch den Schwindeldollar allein her— 
beigeführt werden fann. Cie gehen 
weiter, al3 die Silberleute, no ch wei— 
ter gehen die Sozialijten, und am mei- 


fären, daß eine jo miferable Gefell- 
Ichaft der Erhaltung überhaupt nicht 
merth ift, und folalih in Atome zu= 


In 
Methode. 


Billige Frachtbeförderung. 


In einem beachtenswerthen Artikel 
im „Popular Science Monthly“ führt 
H. T. Newcomb die verſchiedenen 
Gründe auf, welche zu der bedeutenden 
Verringerung der Koſten der Paſſa— 
gier- und Frachtbeförderung führten, 
und zugleich gibt er einige Zahlen an, 
die erkennen laſſen, wie außerordent— 
lich groß dieſe Verwohlfeilung der 
Transportkoſten im Laufe der letzten 
fünfzig Jahre war. Wenn man die 
geſammte Frachtbeförderung aller 
Bahnen der Ber. Staaten für das 
Sahr 1893 in Betracht zieht, jo wur 
den für jeden Kopf der Bevölkerung 
1406 Tonnen Fraht für $8.72 eine 
Meile weit befördert, mährend biejelbe 
Urbeitsleiftung im Jahre 1852 — von 
der Pennfylvania Bahn ausgeführt 
-— $76.21 getoftet haben würde. Das 
find die Extreme, Die Eifenbahn war 
damals noch etwas Neues, und ihre 
Frachtpreife waren noch unverhältniß- 
mäßig hoch) im Vergleiche zu denen an= 
derer Arten der Frachtbeförderung, 
aber auch wenn man die billigjte Das 
mals erreichbare Transportweile zum 
Vergleiche heranzieht, ergibt ſich für 
heute im Vergleiche zu den fünfziger 
„sahren immer noch eine Vermohlfei- 
lung um minbdeften3 85 Prozent. Im 
Durchfchnitt berechnet, gingen für die 
Ver. Staaten die Transportfoften der 
gegebenen Menge Fradhtguts von $17.- 
37 im Nahre 1882 auf $12.34 im 
Jahre 1893 zurüd, 

Wenn im Jahre 1867 für den Aus— 
fuhrmwerth von 100 Bufhel Weizen nur 
284 Bufhel von Chicago nah Nem 
York befördert werben konnten, fo wa— 
ten die Transportunfoften im legten 
Sabre fo viel geringer, daß für das 
Geld, das 100 Buſhel in New York 
werth waren, nicht weniger als 5320Bu⸗— 
ſhel von Chicago nach dort geſchafft 
werden konnten. In den Jahren 1882 
und 1892, in denen Weizen hoch im 


brennt oder in die Luft fprengt. Dann | Breife ftand, mar das Verhältnik noch 


Fönnen fie Doch wenigſtens noch das 
Verſicherungsgeld reiten, 


weit beſſer. 
Herr Newcomb ſagt in ſeinem Ar- 





rungsweiſe wird 
der Kraftverluſt der gewaltigen Gü— 
teraustauſchsmaſchine wird in Zu— 
kunft noch geringer ſein als jetzt, und 





für die ganze Menſchheit 


— 


Abendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 14. Juni 1895. 


tikel, daß die Verringerung der Trans⸗ 
portkoſten gleichbedeutend iſt mit der 
Verringerung der Reibung in einer 


Maſchine. De Reibung: in einer 


Maäſchine einen Kraftverluft bedeutet, 


jo, imd die Iransporifoften ala abio- 


luter Verluſt anzuſehen, und wie eine 
Verminderung der Reibung eine Er— 


höhung der Produktivität der Mafchi- | 
ı ne bei fich gleichbleibender Kraftanmwen- | 


nn nee fü —— 


dung bedeutet, jo muß eine. jede Ver: 


minderung der Koften der Beförderung 


ı bon Produkten zwifchen dem Erzeuger 


und dem Verbraucher einen Gewinn 
bedeuten — der, mehr als irgend et- 
was, als ein reiner Zufchlag zu dem 
Neichtyum der Welt anzufehen ift. 
Der Unterfchied zmwijchen den frü- 
heren Beförderungspreifen und den 
heutigen ift bormiegend dem Konſu— 


| menten zu Öute gefommen und nicht 
| dem Produzenten. 
ı Brodufte fielen faft 


‚nel in bdemfelben 
Maße, wie die Frachtbeförderung bil- 


in vereinzelten Fällen, mo der Wettbe- 


Die Preife aller 
ſuchungs⸗Arreſtanten 


Eniſprungen 


Der Wirth Fruti verhilft einem 
Bundesgrfangenen zur Freiheit. 
® Die Bundes-Behörden haben feit 
ejtern ein recht ernites Hühnchen mit 
dem Schanfwirth Lenn Fruti, von 


! 


Nr. 3749 Halfted Str., zu pflüden, da 
derjelbe einen Gefangenen dazıı ber= | 
holfen haben fol, dem ihn begleitenden | 
| fuch desselben wiederum ein riejiger 
Flüchtling iſt Archie P. Roß, welcher 
por etlichen Monaten im Holzhof-Di— 


Hilfsmarfchall zu entwifchen. Der 


ftrift bei der Verausgabung von 


Talfchgeld abgefaßt und aeitern voit | 
' Komiffär Pidard den Bundes-Grof- 
' gejchivorenen zur Mburtheilung über= | 


wiefen wurde. Da die Grand Jury 
aber erit im Dftober wieder zujam- 
mentritt und zudem der fanitäre Zu= 
ftand des hiefigen County-Öefängnif- 
jes ein längeres VBermeilen von Unter— 
in demſelben 


| ala nicht rathfam erfcheinen läßt, fo 


| Tiger und beffer wurde. Dafür hat der | 
ı Tharfe Wettbewerb geforgt, und nur | 


werb nur fchwad) war ober ganz fehlte, 
gelang e3 den Produzenten, troß der 
billigeren Fracten die Preife — zu: | 


meijt auch nur ganz kurze Zeit — auf 


port3 erzielten Geminnjt in ihre Ta- 
Then zu fteden. 


ı ber alten Höhe zu erhalten, und fo den 
durch die Verwohlfeilerung des Trans⸗ 


ſollte Roß geſtern Nachmittag nach 
Joliet gebracht werden, um dort hinter 
ſchwediſchen Gardinen ſeinen Prozeß 
abzuwarten. Ehe er die „Vergnü— 
gungsreiſe“ antrat, bat der Inhaftirte, 


nochmals ſeinen Freund Fruti beſuchen 
zu dürfen, da er von dieſem eine kleine 


Geldſumme einzutreiben habe, 
ihm dann auch geſtattet wurde. 


ley hielt ſich Roß eine kurze Zeit in der 
Wirthſchaft auf, wechſelte leiſe einige 


Die billigeren Frachten haben ferner 


mehr, als irgend etwas Anderes dazu 


beigetragen, die großen Unterſchiede er 
zwifchen den verjchiedenen Ländern nehmen. Bentley verließ mit jeinem 


| Gefangenen das Xofal, 


und Landestheilen mehr auszugleichen. 
Dadurch, dab meitliche Aderbaupro- 
dukte billig nach dem Diten befördert 


| Worte mit yruti und erklärte jich dann | 
bereit, die Tour nıch) Yoliet zu unierz | 


dicht Don 


was 
In 


Begleitung von Hilfs-Marſchall Bent- 


Fruti, einem beſonders ſtark gebauten 
Menſchen, gefolgt, der ſich dann mit 
ausgeſpreizten Armen in den Hausein- 


wurden, fielen die Preiſe für öſtliches 


Farmland, während 
Landpreiſe ſtiegen, ſo daß ſie jenen 


nahezu gleichtktommen. Dafür konnten 


die Preiſe für Induſtrieprodukte in 


im Weſten die 


den neuen Staaten den in alten In- 


duftriejtätten üblichen näher gebracht 


werden, und jede meitere ITransport= | 


Vermwohlfeilerung macht das Gute als 
ler Länder den Konfumenten erreich- 


harer. Nur gedanfenlofe Menfchen 


fönnen unter folchen Umftänden über | 


da3 Zurüdgehen der Preife jammern. 
| das zmeifelhafte Manöver ein recht | 


Die VProduftion wird noch immer mehr 


bermwohlfeilt, noch billigere Beförbes | 


eingeführt merden, 


die Preife aller Produfte werden nod) 


mehr fallen und dadurch für die vers | 


krauchenden Maffen für noch geringere 


Opfer erreichbar fein. Und das fann | 


nur 
Nuten fein. 


Lorkalbericht. 
Warnung. 


Einige Schwindler, die fich für Ver- 


bon | 


| Das nächte PBoftamt. 


treter der „Abendpoft“ ausgeben, neh- | 
men angeblich Aufträge auf vergrößer: | 
te Bhotographien und Kreidezeichnuns | 


gen entgegen. 


In Wahrheit dürften 


fie eg nur auf die 50 Cents abgefehen | 
' des Countyraths zu ertheilenden Xi- 


haben, die fie fich als Anzahlung geben 
laſſen. 


Die „Abendpoſt“ erklärt des- 


halb nochmals, daß Niemand von ihr 


beauftragt iſt, 


fogenannte Prämien | 


oder Vergünftigungen zu perjprechen | 
oder Aufträge der oben bezeichneten Art | 


zu fammeln. Wer einen diejer Gaus 


ner verhaften ließe, würde fich ein Ver= | 


dienft um das deutjche Publifum er= 


werben. 
— — — — 


Auf Leben und Tod. 


Die Geheimpoliziſten Rafferty und 
Tracy bemerkten geſtern Abend an 
Quincy Str. den berüchtigten Despe— 
rado Alex Swan und beſchloſſen, ihn 


Ex-Zuchthäusler ſtürzte ſich aber in 
demſelben Augenblick auf den erſtge— 
nannten Detektiv, ſchnürte ihm mit 
feſtem Griff die Gurgel zu und ver— 
fuchte ſein Möglichſtes, denKevolver des 
Poliziſten in die Hände zu bekommen. 
Ein heißer Kampf folgte, bis Swan 
endlich überwältigt und in Gewahrſam 
gebracht werden konnte. 
se 


Zum MeGaffy-Mordprozeff. 


Nachdem die Staatsanwaltſchaft 
geſtern Vormittag in dem Mordprozeß 
gegen Ives W. MeGaffey ihr ſämmt— 
liches Beweismaterial eingebracht, in— 
ſtruirte Richter Baker die Geſchwore— 
nen ein freiſprechendes Urtheil abzuge— 
ben, da der Angeklagte ohne Zweifel 
in Nothwehr den John J. Novalk er— 
ſtochen habe. 

Die Affaire ſelbſt trug ſich am 17. 
Mai in MeGaffeys Haus, Nr. 349 
W. 15. Str., zu. 


ö— — — — 


Reiter⸗Parade. 


Am Samſtag Nachmittag, den 22. 
Juni, ſoll eine großartige Reiter-Pa— 
rade ſtattfinden, an welcher auch 





ſämmtliche hieſigen berittenen Militär 


Organiſationen theilnehmen werden. 
Man erwartet, daß etwa 2000 Reiter 
die glänzende Cavalcade mitmachen, 
und es ſoll nichts unverſucht gelaſſen 
werden, um das ganze Schauſpiel zu 
einem möglichſt pompöſen zu geſtalten. 
Das genaue Programm wird am 
Montag Abend ſeitens des Arrange— 
ments-Komites entworfen werden. 


Wird vermißt. 


Die Geheimpolizei wurde geſtern er— 
ſucht, auf den 66 Jahre alten Richard 
Miles zu fahnden, der am Sonntag, 
mit 82200 in der Taſche, von India— 
napolis nach Chicago reiſte und von 
dem man ſeither nichts mehr gehört 
noch geſehen hat. Seine Angehörigen 
befürchten, daß ihm irgendwie ein Un- 
glück zugeſtoßen iſt. 


* In einer der nächſten Stadtraths— 
Situngen wird Alderman O’Neill den 
Antrag Stellen, daß Die nothmendigen 
Mittel zu einer gründlichen Säuberung 
und Renovirung des Kathhaufes be- 
willigt werben. 


gang jtellte. Mit einem Male fprang | 


Roß rückwärts, ſchlüpfte blitzſchnell 


unter Frutis Armen hindurch und 


erreichte durch eine Hinterthür das 
Freie. 


Als Bentley dem Flüchtling 


nachſtellen wollte, vertrat ihm Fruti 


angeblich mit ſeiner ganzen 


nügend Zeit fand, ſeine Flucht glück— 


lich zu bewerkſtelligen. Bis jetzt hat 
man ihn auch noch nicht wieder ein- 


fangen können, für Fruti aber dürfte 


unangenehmes Nachſpiel haben. 


Schanklizenſen in den Towus. 


Das Juſtiz-Komite desCountyraths 


nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung eine 
Refolution an, durch welche die Aus— 
ſtellung von Lizenſen zur Führung von 
Schankwirthſchaften in den kleineren 
Ortſchaften des Countys ꝛeſſer regu— 
lirt wird. In Zukunft ſollen die Ge— 
ſuche um Ertheilung der Lizenſen die 
folgenden Puntte enthalten: 1) Eine 
genaue Bejchreibung des Plabes, für 
welchen die Kizend!verlangt wird. 2) 
3) Ob e&8 nur 
eine Lizens zum Verlauf von Bier al- 


fein oder für alle geiltigen Getränte | 


fein fol. 4) Ob in dem Plaße, für den 
die Lizens verlangt wird, zur Seit 
eine Schantwirthichaft mit oder ohne 
Lizenz eriftirt. "Die durh Beichluß 


zenfen follen nur auf ein Jahr außge- 
jtellt werden und ftet3 am 30, Juni er= 
löfchen. Hiervon find die Lizenfen für 
den Verkauf aller Getränfe ausge— 
fchloffen, welche für den Zeitraum von 
bier Monaten ausgeftelt werden fön= 
nen und am 31. Oktober, 28. Februar 
und 30. Juni erlöfchen follen. Nur Li- 
zenfen für Bier allein follen auf ein 
volles Yahr oder die nicht abgelaufe- 
nen Theile eines Jahres ausgeftellt 
werden. Die Lizensgebühren jollen 
fein: $500 per Jahr oder $166.67 für 


| jede vier Monate für den Verkauf von 


Schnaps und $150 für Bier allein. 


j | ich tft das aus derGemä 
ohne Weiteres dingfeft zu machen. Der | Bekanntlich ifi das aus der&emährung 


diefer Lizenfen jtammende Geld zur 


| Sinftandfegung der Landftraßen und 


Brüden beftimmt und je mehr aus die- 
fer Quelle eingeht, deito weniger hat 
die Countyfafje zuzufchteßen. 


— ——— — 


* Der populäre Geſangverein „Har— 
nie“ von Lake View wird am 26. Juli 
einen Ausflug nach Madiſon, Wis., 
und von da nach „Devils Lake“ unter— 
nehmen. Die Herren Jakob Knoll, 
George Pipko und Chriſt Hall ſind mit 
den Arrangements für dieſe Sänger— 
fahrt beauftragt worden. 


Nur ein geringer 
vernachläſſigter Schmerz, und die Folgen 
können ſein: 


Rheumatismus, 

Neurulgie, 

Hüftenſchmerz, 

Nüdenihmer;. 
Nur eine neringe 


Verrenkung 


kann einen Krüppel machen. 
Nur eine geringe 


Quetſchung 


kann ſchlimme Entzündung hervorrufen. 
Nur eine geringe 


Brandwunde 
kann eine häßliche Narbe hinterlaſſen. 


Nur ein geringer 


Betrag 


käuft eine Flaſche 


St. Jakobs Bel. 


Ein fiheres, zuverläffiges 
Heilmittel, . - » » 


- Sabre des Wohljeins gegen Jahre von 
Schmerzen für 


Nur ein geringes. 


„Behäs | 


bigfeit“ den Weg, modurh Noß ges u 
ı mittelten die Betheiligung ermöglicht | 





| bourn Ave. und Willow Str., wofelbi 


Feite und Bergnügungen. 
Großes Dolfsfeit. 


Der Badifche Unterftügungs- Verein 
(der Norofeite) wird nach zweijähriger 


| 
| 


Paufe am 23. Juni in Dgdens6rope | 


wieder eines feiner beliebten Volks⸗ 
feſte abhalten, und wenn der Wetter— 
gott nicht einen dicken Strich durch 
die Rechnung macht, ſo wird der Be— 


werden. Unter gefälliger Mitwirkung 
der Bad. Sänger-Runde foll bei die- 
fer Gelegenheit „Der Trompeter bon 
Sädingen“ auf einer eigens für bies 
fen Zmed errichteten Yelibühne zur 
Aufführung gelangen. Die Bearber 
tuna des aleihnamigen Scheffel'ichen 
Merfes al3 Singfpiel ift eine origi- 


nelle und wird nicyt verfehlen, Die Be= | _ 


fucher in die heiterfte Stimmung zu 
perfeßen. Große Unziehungstraft auf 
die durftiaen Gemüther wird jeden: 
fall3 auch die Weinwirthichaft „Zum 
oroben Faß von Heidelberg“ 
üben und nach Allevdem darf mar 
mit Necht fchließen, daß daS ge- 
plante Vergnügen ein Erfolg in jeder 
Beziehung werden wird. 
Yaffovio PleafureKlub. 


— 2 
aus⸗ 


Müuͤfſe u zu viel Zinſen bezahlen. 


Im Kreisgericht haben 34 Grund— 
eigenthümer von Weſt-Chicago Ave., 
zwiſchen California 


und Erawford 


Ade., den⸗ Etlaß eines Einhaltsbe-⸗ 
fehls gegen die Stadt Chicago und den 


County⸗Schatzmeiſter Kochersperger 
beantragt, um dieſelben daran zu ver— 
hindern, Steuerumlagen für die Ver— 
beſſerung der Weſt Chicago Ade. auf 
der obenbezeichneten Strecke für die 
Zeit vom 1. Juli 1893 bis zum 1. Ja— 


iuar 1895 zu kollektiren. In der Kla-⸗ 
geſchrift wird betont, daß der Stadt-⸗ 


en 


rath am 26. Dftober 1891 eine Orbi= 
nanz zur Wflafterung genannter 
Strede erlieh und beitimmie, daß Die 


fteuer Nr. 16,523 in fünf jahr 


Spe281 
ESpezzdauſtenu 
Mt har mar * 
Ratenzahlungen zu 
Er . d 


pn 


Septe 

r Stadkrath die Steuerzahlung 
t und am 16. Juli 1894 die 
ſen Beſchluß wieder aufgehoben. In 
Folge deſſen hätten der ſtädtiſche Kol 
lektor und der County-Schatzmeiſter 
von der Zeit des Erlaſſes der Sus 
penfiong-Order bi3 zur Wiederaufhe- 
bung diefes Beichluffes feine Steuern 
folleftirt.. Der erfte Rontratt zur 


lichen 


4 


124 


Pflaſterung der Straße ſei vom Ober— 
bau-Kommiſſär am 3. Auguſt 1894 


Recht vergnügt wird es ſicherlich am 


nächſten Sonntag in 
Grovbe, Bowmanville, einem der ſchön— 
ſten Vergnügungsplätze der Nachbar— 
ſchaft, zugehen, woſelbſt der obenge— 
nannte Club ſein zweites großes Pik— 
nik abzuhalten gedenkt. Wer 
einem der Feſte dieſer luſtigen Brüder 


beigewohnt hat, weiß, daß dieſelben 
alles in ihren Kräften Stehende 


ſtets 
thun, um ihren Gäſten einige fröhliche 
und genußreiche Stunden zu verſchaf— 
fen. Das 


Du 


bat weder Mühe noch Kosten aeicheut, 
um das Felt zu einem erfolgreichen zu 
machen. 


ift fo gering, daß auch dem Meniabe- 
< < } < 


wird. 
Erfurfion der Dlattdeutfchen. 


Am kommenden Sonntag veran- 


ftalten die plattdeutfchen Gilden der | > 
| tursen veranitalten. 


Nordfeite (im Ganzen 12), in Ber: 
bindung mit dem Blatid. Gilde Män- 


nerchor einen aroßen gqemeinjchafili= | 


chen Yusflug nah St. Pauls Park 
(Morton Grove), um dort einen vber= 
gnügten, fröhlichen Sonntag zu ber= 


leben. Wer wollte fich diefe Gelegen- | 
heit entgehen laffen, jid, — fern von | 
der | 


| Zöglingen der Nettelhorft-Schule ab 


Staube 
fröhlicher 


dem Lärm und dem 
Großſtadt, — im Kreiſe 


Menſchen ſo gründlich zu amüſiren, 


wie es nur bei derartigen Gelegenhei— 
ten möglich iſt? Jedermann 
was die Plattdütſchen im Arrange— 
ment von Feſtlichkeiten zu leiſten ver— 


mögen und bei obiger Gelegenheit, bei 3 : : : | 
i | verfuchte Jich geitern Abend die dem | 


telcher fo viele zulammenmwirfen,wird | \ _ EN. OEL E 
Irunte ergebene Lillie Dakas mittelit | 


geboten | 
Und dabei tft die Gefchichte | 


namlid, |.“ ah » . * — 
Jätzende Säure jedoch über ihren Körper 


ohne Zweifel Großartiges 
werden. 
ſo billig, das Billet koſtet 
freie Fahrt eingeſchloſſen, nur 50 
Cents, während Kinder ganz frei 
ſind, ſodaß ſchon deswegen kein Fami— 
lienvater den Seinigen die Theil— 
nahme an dieſer Feſtlichkeit vorenthal— 
ten ſollte. Die Züge gehen am Sonn— 
tag Morgen um 9 Uhr vom Bahnhof, 
Ecke der Kingsbury und Linzie Str. 
ab und halten an folgenden Pläben: 
Elybourn Junction, Milmwaufee Abe,, 
Humboldt Station, Elfemere Sta- 
tion, Pacific Junction und Pennod 
Station. 
Die Förfter. 

Camp Court Steuben Nr. $5 und 
Camp Reuter Nr. 8 vom Förite 
den haben fich zu dem Zivede vereinigt, 
um am nächften Sonntag ein arof- 
artiges Picnic zu veranitalten. Das- 


* 
2* 
= 
F 


ſelbe findet in Reichs Grove, Ecke der 


Elſton und Fullerton Ave., ſtatt und 


wird ohne Zweifel eine höchſt gemüth— 


lihe Affaire werden, wie es ja aud | 


bon einer, von den Förltern veranftal- 
teten Teltlichkeit nicht ander3 zu er- 
warien jteht. Die Mitglieder der feit- 
aebenden Logen, Jowie deren zahltei- 


Kegel antmwefend fein und dafür for- 
gen, daß der finanzielle Erfolg d 
Teltes nicht ausbleibt, während a 
derjeit3 das Arrangements = Komite 
e3 fich zur Aufaabe gemacht Hat, den 
Theilnehmern einen peranügten Nad- 
mittag und Abend zu verichaffen. 


Oeſterreicher und Bayern. 


> 
5 


e 
n 


Hoch hergeben wird’S wieder einmal 
am kommenden Sonntage, den 16. 
Juni, in Ogdens Grove, Ecke vonCly— 
der gegenſeitige 
der vereinigten Oeſterreicher 
Baiern ſein 12. großes Piknik und 


Sommernachtsfeſt abzuhalten gedenkt. 


Die Feſte im Freien haben begonnen, 
und da gilt es bekanntlich erſt recht, 
beim Singen und Tanzen ſeinen Mann 
zu ſtellen. Das haben aber die Oeſter— 
reicher, ſowohl wie die Baiern los, und 
die von denſelben eingeladenen und 
herzlich willkommenen Gäſte werden 
ſicherlich einen höchſt vergnügten Tag 


Pfeffers 


vergeben worden. Obgleich beinahe 
vier Jahre ſeit dem Erlaß der Ordi— 


nanz verfloßſen ſeien und die Pflaſte 


jemals | 


Urrangements-Komite, be= | DE 
ftehend aus den Herren Beter Manz, | ftüde. 


Sohn Caeſ nd Matthias Kafper, | 
syOIn: EORIOE. SR REN ————— | Sefet das Sonutagsdlatt der „Abendpofl®, 


Der Eintrittspreis — 25 | 
Gent3 für einen Herrn nebjt Dame — | 


mei, | 


| 1893 und drohe den Klägern 


| 4 lihr, wird Herr 


runa der Streds no an 


* 2 nt 
entrichten 


mber 1893 babe ! 


feinem | 


Bunte fertiageftellt fer, folfeftire der | 


County⸗Schahmeiſter Zinſen 


Prozent vom 1. Juli 1893 bis zum 


erſten Raten der Steuerumlage für 
mit 
Grund— 


dem Zwangsverkauf ihrer 
N, < 


— — — 


— — —— — 


Shauturnen im Liscole Barf. 


von 6 | 


: * er 1 BO we 
— m I 
Taae der Zahluna der Naien für Die | — 
, > ze) ce. gr „u: | zu iSv verfanit wurden, find 
Steuerumlane und ferner für Die Drei | urden. ſi 


SOUVENIR 
Frei-Exkursionen 


— und — 
Eröfinungs:Berfauf 
fortgeſetzt. 


Id verichente ein ihüned Bortfolio von 
Kunftblästern, die beruhmteiten Gcmälde 
— — und amceritaniiher Münitler 

elend an jeden Ihei i 
— — Theilnehmer an einer 


Frei-Exkursionen 


Sanıflag, den 15. Juni, um? Ahr Nachm. 
— nnd — — — 


Sonntag. 16. Juniz dieſelbe Zeit. 


Züge veriafien das Züdende d i 
ev i Das = es Union⸗ 
Bahıryojs, Ede Canal und Adams Strafe, 
wu halten au 16. Zir., Blue Joland Aue. 
und Sichern Ave. Frei⸗Tidets añ Bahn— 
hojsgitter. Die Loiten im Dicier neuen 
föniglihen Boritadt achen reihend ab und 
Breite werden vald jteinen. 

Achtzehn Städte iind vor ir in fünf 
td; ꝛ s mir in jünfschn 
nn — und jede einzelne = 
groner Orfolg. Weit Großdale wird ji 
übertreiten. e — 
Die erſten Kaufer in meinen neuen Städten 

haben immer grogen und reichen Brofit 

erzielt au ihren Ficinen Geldanlagen. 

F ie 2;:Wor®r 


Lotten. welche et mer 


ugs⸗Vertauf ir 
And Belmont Ave. in isss für 
wurden, werden jest zu $l5uu 


Ai nboldt Park· Eröffnung 
iden, werden jegt zu Slow 
bıe 1500 verfantrt. — —— 
Avondzle =» Yotten. welde bei n Ftöff 
_Wwondale» Yo .- weiche bei meinem Ersffnungs 
Verfaur in 1883 zu 800 vertauft wurden, find et 
KO werth 9 
Lotte 


lche bei meiner D 
zu 320 bie e f 


NR 2 use 
:ParkGröffnu 
I) verfau S * nung 


t wur id ẽ1000 bis 

Großdale⸗Lotten ingstage in 1889 

IB: HWV und aufıw 

Bi ze it8 d aufwärts 
Yots, welche in Hollyiwood für SSW in 1893 verfauit 
en, find jet &450 werth i 


Wollt Ihr Diesmal einer 
der Profitinaher jein? 


Eure Auswahl in der ganzen Vorftadt 2 
! u V t au 8200 
per Yot und aufivärt3, — 


Seichteſte je oñßerirte Bedingungen: Eine 


| Bleine Baar: Anzahlung; der Reit in {che 
| Ieihten monatlihen AUbzjahlungen. kan 


Bringt SIO mit Euch als Auzahlung für 


| die Lot, weldye Zhr ausjuchen möget! 


Am nächſten Montage, Nachmittags 


Henn Suder, der 


Euperintendent fir den Yurnunter= | 


Horace 
Baſeball-Platz 
im Lincoln Park ein großes Schau 
Dem Publikum 
wird auf dieſe Weiſe die beſte Gelegen 
heit geboten, ſich von der Leiſtungs 
fähigkeit der jugendlichen Turner durch 
den Augenſchein zu überzeugen. Daß 


werden, darf nach dem glänzenden Er— 
folge, welchen die am vergangenen 
Montage auf demſelben Platze mit den 
gehaltene Probe ergab, als ſelbſtver— 
ſtändlich angenommen werden. 


— — 


Opfer des Suffs. 


In ihrer Wohnung, 89 Wells Str., 


einer Doſis Carbolſäure in ein beſſe— 
re3 Senfeit3 zu befördern, goß die 


| und trug hierbei gräßliche Brandwun— 
den davon. Sie wurde im Bolizei-Ams= | 
| bilfanzwagen nad) dem County-Hoſpi 


elie | 


teror= | 


| ein paar 
| geſtern hier an, und unſer großer Store 
iſt jetzt „zu überfüllt um es zu beſchrei— 
chen Freunde werden mit Kind und 


tal gebracht. 


Seit den letzten zehn 


Tagen durchſuchte un— 
ſer Käufer die New 
Vorier und Bojton 
2sholetale = Märkte 
und yabrifen für ein 
gutes Lager von Her: 
reu-Anzügen. Wenn 
er etwas unternimmt, 
gelingt es ihm aud) 
und er veriteht es 
Waaren zu jolchen 
reifen einzufaufen, 
daß andere Kleider: 
händler darüber jtau= 
nen. Die Waaren— 
Wagenladungen — langten 


ben.“ Da ijt ein elegantes Qager von 
Engliib Fal Mal Worfted Anzügen, 


| welche jest verfauft werden zu 


$15.00 


für Uuswahl von 


300 
feinen Anzügen, 


berleben. Aus dem reichhaltigen Pro- 


gramm ift beionders hervorzuheber 


ein großer Umzug mit Darftellung der | 


Auftria, Bavaria und Columbia. Aber 
auch fonit ift für eine reichhaltige 


Tülfe von Unterhaltungen und Seit: | 


Ipielen, für qute Getränfe und Er- 


ftifhungen aller Art beitens Sorae | 


getragen worden. 
Umfiänden da3 fo wohl vorbereitete 


Daß unter diefen | 


Bilnit einen glänzenden Verlauf neh | 
men wird, darf als felbitverftändlich | 


angenommen werden. 
— 
* In feiner Wohnung, Nr. 1742 
Judſon Av., Evanſton, iſt geſternVor— 


mittag Herr George Lunt, jüngſter 


Sohn von Orrington Lunt, einer hef⸗ 
tigen Lungenentzündung erlegen. Er 
erreichte ein Alter von 40 Jahren und | 
hinterläßt Frau nebit Kind. Orring- 
ton Zunt jelbft ift durch dem jehmeren | 
Schidjalsihlag erheblich erfranti, und 


auch ſeinetwegen werden ſchlimme Be— 
fürchtungen gehegt. 


| 


Andere Kleider-Händler bezahlen gerade 


| richt in den Hffentlihen Schulen, mit | 
| fammtlichen Zurntlaifen der 


| Greeley- Schule auf dem 


| die Vebungen lebhaften Beifall Finden | 


er Gatt 
grabniß von der 
| aus, am Sonntag, den 16 
| nad 





— — — — — 


*16.50 Jür dieſelben Anzůge und verkaufen 


jie zu 825. o00 und $30.00. 


Schneider vers | 


langen 535.00 und 49.00 für ebenjo gut ge= | 


machte Anzuge. 


Es iſt eine große Aüswahl 


Mſtern nrhau Na 2 : e & 
bon initern vorhanden und alle Größen, 34 | 


18 4 — fe * J 
bis 44, Cads und Cutaway Frocks. 


Wir 


haben ſchon viele billigere Anzüge verkauft, 


aber noch niemals 
ſo wenig Geld. 
zra Date, 33.00 wertb, zu $' 00. 
„ DEET v atrofen-zagon, 50r. 
e ſchwarze und Tan Strümpfe, 


einen jo guten Anzug für 


I» Sorten, 9e. 
c. 
a 1: Serren 25c’und 500. 
en ve, „, Wealzproof,‘ 75c und 50c. 
Na bare dünne Röde für Herren 
m Ströfen und blau und weigen 


Zinien, al..... 


Sfien Tamftag Abend bi3 10 Uhr. 


UAufmerk⸗ 
— 2e Poſtmarke für unſer „Großes 
r⸗Nathſel⸗ und neuen ſtatalog. 


113. 115, 117 MADISN STR. 
131133 CLARK 8TR. 


Todes-Anzeige. 


ı und Belanıten die traurige 
n Kresgencieo 
ı 21 Yabren, 10 9 
Deren entihlafen if 
t Hiten -Samitag 


ernden Hinterbliebenen: 
Louis 


C. Raſch's Sommer⸗Garten, 
an Bond Uve., nahe 79, Str., Gheltenham. 


Pavillon geeignete für Konzert und Tanz. Bade— 
bäujer. Swir Glectriihes Licht im Garten. Yce 
Cream, Soft Drints in allen Sorten, warm: und 
falte Speiien fters zubaben. Diefer Bart liegt nade 
am Late Widigan und iR für PirRics billig zu 
dermiethen. frja 


W 


Mitthei⸗ | 
ve liebe Gattin, Mutter, Schwiigers | 
— 


tie, 325 Elpbourn Ave., nach | 


Weinz, Gatie | 


S.E.CGROSS, 


602, 603, 604, 605 und 606 Masonic Temple. 

STATE und RANDOLPH STR. itfa 
Mann — — 

Todes⸗Auzeige. 

nden und Befaunten die i 


rt l 


Ave. (Navenst 
e und bon da nad 
ttesader itatt. 
Sopfner, 
Didier, 


Gattin. 
Mathilda Mann, 
Hopfner, rTöchter. 

Zodes:2inzeige, 

Amatilla-Lager No. 44, U.O.R.M. 

Den Beamten und Kriegern zur Nahrit, daB 

r r — nach ſehr kurzem 
e Beerdigung findet 

Str, aus itatt, 

Nahmirtags 1 live, 


i 
Jete)e 


vDeltus 


. Fuhrmann, Krieger-Prophen. 
mann Ranzler. 


Todes: Anzeige, 
U.O.R. M. 


nıten und Brüdern des adtbaren „Einige: 
t l die Nachricht voii 

r wecetus. Die Vramten 
Wittags 12 Uber, in der 
m dem verkorbenen Bru= 


dermit 


Kr. 214, 
Na 


Serm Niscom, Ober. 
Wergan. 


ben: Nobn EG. Krueger, 
te von Minnie Krueger geb. Weftjall. Bes 
Wohnung, 6B W .Lale Str. 
Juni, um 1 Uhr Nachm., 
dem Concordia Gottesachker. 


Geſtor 
ter 6 





Verkaufsfleffen der Abendpoll. 


Borftädte. 


Urlington Heights: Aulins Flentie, 
AUuburn Bart: Eoward Steinhauier. 
AUuftin: Willy Fraje. 

AUvdondale: Geo. Hobel. 
Bartlett: Bruno Heil. 

Becher: H. Blod. 
Benjenville: Albert Franzen. 
Beverly Heights: Guftan Kod. 
Blue Island: Willy Eidam. 
Blue Island: Harıy Vandenberg. 
Bowmanspille: F Schimmels. 
Central Park: E. M. Horder. 
Chicago Heiohts: Chas. Sauter. 
Cheltenham Beach: R. Schneider. 
Colehour: F. R. Mueller. 
Ctyſtal Lake: Frantd Timm. 
Crete: Fred. Claus. 

G upyler: Eha2. Libau. 

Dauphbin Bart: Y. F. Buterbaugd. 
Davenport, Ja: W. Gehrke. 
Desplaimes: Chas. Mebnte. 
Downersbrove: M. E. Stange. 
Douglas Part: Fred Ziegfeld. 

rezel: €. €. Epringer. 

Dyer, Jud.: Oscar J. Braun. 
Elmpdpurft: Julius DMalon. 

Elgin: Otto Egaebredt. 
Euglemwood: Englewood News Ge. 
Evanfton: Albert Boellom, 
Gvanfton: John Witt. 

Glencoe: Fred T. Lane. 
GrantParft: W. Klepfe. 
Grosdale: Albert Foriptb. 
Grand Erofjing: Oscar Landolf. 
Hanſon Park: Ernſt Fricke. 
Sammond, And, B. Gider. 
Hamthorme: Robert KHanjon. 
HSamthborme: Conrad Fegmeper. 
sermoja: John Schubert. 
Hinsdale: H. Geo. Prouty & Co. 
Highland Bart: Nic. Arns wald. 
Hobart, Jud.: Nidard Bernapl. 
Hyde Bart: M. Y. Taylor. 

83 rving Park: U. M. Zelensky. 
Sta 9. Ablenftorf. 
Jefferſon: Irvin Bernhard. 
Renofha, Wis.: Vitts & DeBerge. 
Kenfſington: Fritz Hoegel. 

La Bort'e, Ind.: George Werner. 

LSa Granger Jacob Zueſcht. 
Lawudale: Aug. Mehyer. 

Lemont: Alerx Nowak. 

Linden Vart: E. WHorder. 
Lombard: John P. Weibler. 
Lodport: John Ludwig. 
Marengo: Bodle & White. 
McHenry: Hency Nidels, 
Mendota: Ehüg & Denifom. 
Melroje Bart: G. D. Franc. 
Michigau City, Jnd.: E. Schmoeltet. 
Moreland: €. J. Horder. 
Morgan Vark: Fritz Felgenhauer. 
Napervilie:W. Blale. 
Normwood Bart: Earl Gidert. 
SatBart:%. Rainer. 
SatBartf: Willie Weie. 
DO regon: Kohn 3. Ganp. 
Bartijide: Cha. Gaf. 
Balatime: Beutler Bros. 
PBartRidge: Hans Hamer. 
Btamo: H. U. Broaddus. 
Bullman: Bari U. Hermes. 
VBullman: X. B. Strubiader. 
NRavenswood: Frank Lebkuchner. 
Riverdale: Mres. Lentz. 
Riverſider: Geo. Schwdjer. 
River Biemw: Aug. Schueider. 
Noijelle: John G. ©. PBagae. 
Rogers Bart: Fred Emitb. 
Kojepill: W. 9. Termilliger. 
Saudmid: Paul Spidelmann. 
South Chicago: Frank Milbrath. 
South Evanfton: John Balmer. 
Soutb Evaniton: Paul Krass. 

outh Englemwood: Frauf Megek. 

Streator: E. 2. Donagbbe. 
Zurner:Y. 6. Rettnor. 

Zurner Barf: Carrie Fairhend. 


ya 
W. 


sta: 


gelieb: . 


A 


’ 
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Bafdington Heights: John Uiqherd 4 


Weſt Harveyd: J. M. Dunn. 
Winnetka: Frank Kaspat. 
Wbitina, mb: X. ®P. Stile, 
Wbeaton: M. E. Jones. 
Tbornaton: Tliuton Brant. 
Winfield: Chris. Boigt. 
Bilmette: Ep. Ludlom 
Boodlamn Bart: & Geferik 


Ei 





„Abendpoft“, Ehicage, Freitag, den 14. Zuni 1895. 


und dem Emir befteht. Dem zweiten 
B | Sohne Mbbhur Rahmans mil man | 

i @ | andererfeitö die Segnungen der meit- | | 2 

E arro 5 lihen Kultur borbemonftriren, und | 

| | 2 | da hat man denn bier, wie überall in | 


469, 471 und 473 MILWAUKER AV. a 
zu SO Proz. unter dem Derftellungs-Sioftenpreis 


machen zu laffen, zu welchen die Aſtra— 
ECKE — ⸗ AVE. 
Sind üuferft verführerifh— das ift was wir Kahn, Schoenbrun & Co., den großen Fabritanten an Adams und Market Str., für diefe ausgezeichneten 


han-Müte mit dem funfelnden Dia- 
Anzüge bezahlt Haben— eine Ueber-Broduftion, die fie fhnell in Geld umfegen wollten. Wir fonnten der Verfuchung, jo billig zu kaufen, nicht widerjtefen— 


manten und der Thmarzblaue Bart 
— von — 
noch werdet Ihr es fünnen, wenn Ihr fie jeht—es gibt nichts in Chicago was fich zu dem Preis damit vergleichen läßt. 


ausgezeichnet ftehen. Dann hat man 
Schuillmaaren, schuhe und as 
Männer : Anzüge, gemacht um 


feine Lenden bei feiner Landung in 
Portsmouth mit einem bon den 
SAMSTAG, 
MONTAG uno DIENSTAG. für 87.50 verkauft zu werden. 
Männer » Anzüge, gemacl um 


Schwertfegern von Pal-Mal in aller 
Schnittwaaren. 
ſüt 812.50 verkauſt zu werden. 


Eile hergeſtellten Säbel eines briti— 
Indigobla ne Damen-Waiſts, 4 Fal⸗ 25 
ſchottiſche Waaren verkauft zu 


ſchen Generals umgürtet, ſo daß der 
„Chronicle“ etwas mit verhaltenem 
J En " Dert * Stüg, 
Männer » Anzüge, gemacht um 
für SI6.50 verkauft zu werden, 


Athen fragt, ob man den Shahzada 

vielleicht zum Ehren-General der bri- 
Männer : Anzüge, gemacht um 
ir 9 2 m die nur zu finden ſind, dieſelben Stoffe, die Ihr in dem beſten auf Be— 
hi 520.00 verkauft zu werden. ſtellung gemachten Anzug findet, prachtvolle Arbeit. Ihr müßt dieſe 


tiſchen Armee machen wolle. Wenn 
Anzüge ſehen, um unſere Offerte würdigen zu können 
J 
—— 
vn 
+ 


1 | vielleicht auch das nicht, fo wird man 
doch ſicherlich nichts unverſucht laſſen, 
ihm einen möglichſt großen Begriff von 
der Macht Englands und ſeinen indu— 
ſtriellen Hilfsquellen beizubringen, 
und ſeine „Schreiber“ werden tüchtige 
Arbeit befommen, um die. erhaltenen | 9 
Eindrüde für Papa Abdur Rhaman | 
und jeinen neugierigen Hof zu firiren. | R 
ı Wir milfen, daß, wenn der mir 
einmal die Augen zumaöt, die Thron= 

Der Reft einer Partie von ungefähr 

900 Anzügen für Knaben und Jüng- 

linge, weiche uns zu einem unge: 

wöhnlich wiedrigen Preije in 

die Hände fielen-—wir kauften fie weil 

ie jo merfwärdig billig waren 

aus feinen anderen Grunde — unier 

Yager war ohnehin vollitändig—aber 

wir wußten das unjere Kunden einen 

ſolchen Bargain zu ſchätzen wiljen 

würden—und hier ſind ſie: 





art 





Einfachknöpfige ſchwarze Cheviots und jchottiiche Miichungen, gut gemacht 
und ausgeitattet, gutjigende Kleider, die schön ausjehen und jich gut 
tragen, ausgezeichnete Muiter, bei diejem Berfauf 


BE EEE 


3 Knöpfe Gutaway Frods umd einfachknöpfige Sacks, 
Clay Diagonals und ganzwollene ſchottiſche Waaren 
ter und ganz mit Seide genäht; dieſelben Anzüge werd 
chen Kleiderhändlern für 812.50 angezeigt. 


reines Kammgarn, 
Farmer Satin-Fut 
en von ausſchließli 
Bedenkt — feine Elay und 





5 Pfund XXX 
Sads und Cutaway-Frocks, eine rieiige Auswahl, 
fancy Kammgarıı, Gheviots und eine bübihe Auswahl von ihortiichen 
Mischungen — e3 iii fait unmöglich, dan Ahr in dieien Partien nichts findet, 
was Ahr jucht, tadellos in Paten ud Arbeit, für 


folge-Regqulirung nicht Io ganz glatt ſtahlgraue Caſſimeres, 
ablaufen wird. Nicht zum wenigſten 
aus dieſem Grunde wird man alles 
aufbieten, die vollen Sympathien des 
jungen Prinzen zu gewinnen, um an 
ihm einen Halt für dieſe Eventualität 
zu haben. Hat doch die Königin ihre 
Abreiſe nach Balmoral um einen Tag 
verzögert, um des Emirs Sohn in 
Windſor zu empfangen. Dieſer ſelbſt 
ſcheint freilich von dem WorteLudwigs 
XV: “L’exactitude est la 
politesse des rois” nicht3 gehört zu 
haben. Am Sonnabend ließ derShah- 
| zaba die hohen Gäfte des Staatsjefre- 
tärs für Indien 40 Minuten mit dem 
Diner warten, und bei dem Empfange 
der Lady Tmeedmouth nahhher war er 
4 | abermals eine halbe Stunde zu Tpät. 
M | Die Prinzeffin Zouife, der Herzog von 
| Mork und andere Mitglieder der fö- 
niglichen Familie erwarteten inzimi- 
fen, an die Baluftrade gelehnt, den 
jungen Barbaren auf dem erjten : 
Irteppenabfaß. E3 märe ficher ami- | — Eigarren 
fant gemwefen, die Gefpräche zu belau- | G Aa 32H. © Dir 10€ 
Ichen, welche in diefer Zeit vom Hofe | U Ve — 2 ee ar 
und der englifchen Ariftofratie, — 250 
Mißachtung der Aſiaten mindeſtens a u 
auf der Höhe der Mikachtung der 2 2.85 
Amerikaner gegen die Neger jteht, ge= 
pflogen worden ind. E3 find da ge= 
mwiß mancherlei hübjch fräftige MWört- 
lein geaen denShahzada gefallen. Aber 
mas thut3! Ihm wird hier nicht paſ— 
ſiren, was ſeinem Vater geſchah, als er 
noch ein ruſſiſcher Penſionär war, dem 
der Gouverneur von Taſchkend bei 
ſeinem erſten Beſuche ſeine eigene Kut— 
ſche, bei einem zweiten Beſuche eine ge— 
J miethete und bei einem dritten Be— 
ſuche gar keine zur Verfügung ſtellte. 
J. Ein Faktum, das der alte Herr den 
Ruſſen nie vergeben hat, und welches 
heute noch bei ſeinen engliſchen Sym— 
pathien neben dem erheblichen engli— 
ſchen Tribut mitſpricht. Ob Abdhur— 
Rahman oder ſeine Nachfolger im 
Stande ſein werden, das Zünglein 
der Waage zwifchen England undRuß- 
land zu Gunften der Unabhängigfeit 





Sads und Krod3, feine importirte Glays, Slobe-Kammgarı, in büb- 
ihen Miichungen und den feinjten Mustern, von importirten Cheviots 


4 ElyStragen für Männer, rernleinene 
Kragen, Steh: und Klappe Fagons, 
werth 15c das Stück, 
J 

Balbriggan— — ür Männer, 
werth Sc 
da3 Stüd, 


Ein w:iterer Spezialverkauf v. 


120,000 


der berühmten 
Tansill’s 
Punch 


und Eugene 
Vallens & Co.'s 


Buck 


5c ftraight 


Hänner- 
Ausflattungswaaren. 


Hemden. —— He em⸗ 
den für Männer, m 
farbigen Buĩ 
Vercalbuſen, ausge— 
zeichnet ge gg beites 


Mufter, veg. | 59e 


Dollars 
Hemden .. 
Bow-Stlipie, 200 Dyd. 
feine Yan 

Ebield Boww3, 

wertb 10c 


Nahtloie baummollene Soden für 





Lawn⸗ Mügen für Kinder, 
wer - Imt 


De ner, — 10c ® 
u 
I 
I 
| 
i 


String Slipfe— ei Be 
Lawn String lipie 
Club Tie3 und mw: ı5e 


Lawn Bows w 6 

10c ver Dugend de 
e 

eine 


— das QDugeud.. 

franz. Yan Elub Tieg 
4.in-⸗Hand er 
Bows —— Tie 

es ſind regu 


lare Ne⸗ 
Elipies 


— — 





— — 
— 


J Karirte und geſtreifte 
Outing-Flaänelle, 


ze 
er 


— 
— 
er 


Die aewöhnlihen S4 Mna: 
beu: Anzüge — Kinder = Anzüge, 
Alter 5 bis 15 Sabre, doppeltnöpfige 
ichottiiche Gheviots, alles Moden die- 
jer Sailon, Pin Ched3 und bübiche 
Miihungen, dauerhaft gemachte und aus- 
geitattete Anzüge, welche wir als dauers 
haft gerantiren, werth 84.00, bei dDiejem 


Club Kravatten 


TEE 
Dee — 


au 500 am Dollar. 
i Shr habt Gelegenheit, Euch folgende Brands 
zu verihaffen— ungefähr 165,000 übrig— von 


unsern großen Eineinneti Einfauf zum bals 
ben Preis. 


Unterzeug— Thread leichte wrcr Hemden 
nnd Uuterhoien für Mänser, ıı Fanf ur 
250 


Farben, franzöſiſcher Hals, ſelifinijche 
Unterhofe, gerippte Euff3, zıt.... 
Untergeug— Fin franzöſiſche Balb ringen Hemden 
ya und U nterbofen für Männer, ın al 
750 ‚yarben, lohfarbig, blau, perlgran ei 456c 
Lavender, ſchön gemacht, werth 756.... 
89e Unterzeug — Franzöſiſche Balbriggan Hemden 
und Unterhoſen für Männer, aus dem 
ſelben Materiai und ebenfo gut gen nacht 65e 
—E 10 als alle Dollar⸗-Waaren, zu .. . 5 
Neglige⸗ Hemden — Weiche Neglige-Hemden für 
Mänıer, ın 20 verichiedenen Wiuftern 
381. 25 Jote-Rücken. finiſhed Aermel, mit 39€ 
Kragen und Manichetten 
* Touriſten ⸗Hemden 2100 Dutzend kühle Sommer— 
d +® * re ge für Männer. and Madras, 
t 


Sateen wills und anderen kühlen 49e 
— 


8 
Gro ocerie 
ſolltet dieſen Vertauf nicht verſäumen. 
gewöhul. Inſer 
5 
RETTET ERS 20 
4 Bund granulirter Zucer. 200 
1Pfund guter gemifchi te 
Ihee 
%) 
feinfte Dunalität....... +++ ++ 24 
5 Büchſen einheimiſche Sar— NE 
ın 10 PBiund avar ti : 
i a in St. " Farben — sache 
RR en 
Gloria feidene Regenihirme für Das nr 2I 
Sriffen, werth 81.50— s Bügen 
Br: Zomatoe: 9 
Süpfo:n.. 24c 
6 Stüd qute ‘ 
— 2ic 
Waſch-Soda. ——— 
1 Bu 1D ge mahlener Ve 
i 2. — Siena el 
Ginger:Snaps 2lc 
per Pfd 20€ 
Nehl — Wafhburne’s 
„Cream of the Wheat“, Fancy x 3 s 
Patent, 244 Pfd. Sack Jc 
ee 3e gerippte Kinder» 
werth luc das Paar, 24} Pfd. Sad 
en... .. „Bei“ Winter Wheat, Patent, 45 c 
ferne WNufter, — . 
Schinken — Galifornia Bienic — 
23aaren abgeliefert und Alles ga- 
wert ie di bie Yard, rantirt. 
27 Zoll breit, 65 2 at Dr = 
werih 6 &c die Yard, u — 
Beſte * blaue Gaticos, in dag ‘Paar zu 
furzen Yangen, von 2bi8 10Yd8., Grain-Anöpf-Schuhe für Kinder, 
BU 2.0000 000000 0o sn 010 Bun 00 : Parse das Paar 
Geblümte Kleider-Satined E 
Slipperg, 
in turzen MINOR, werth 50C, 
see nee das Paar, werth $l, 
i 


zu ein Drittel unter dem Werth. — Ihr 
Preis: 
Soda» 
mit Orders.... 
or 
... 2 
8 Bin: d Graham Viehl — 
dinen in Oel. —— 
* ER 
echte Farben, werti) 759, 
men, nit Silber: und Staturholzs om 
2 
3 Büchien | ines 
16 Pfund arc annlated 30c 
Butter — %o. 1 Elgin Greamery 
Superlative, 49 Bid. Sad 8* 1. 10 
9 B ⸗ 
ſtrumpfe, aͤlle Größen, „Houor Bright”, 
Beſte Qualitat Keleider Sinahams, 244 rd. Sad 
werth 10c die Yard, cc 
beite Tualität, per fd. ..... 7 
ke zu. .... nr. * — 
—9 Weißes Domett⸗ Finen Schuhe. 
au. .... .... ....... werth 50e. 
werth 6c die Yard, Ferien und SpringsTzerien, 
die 12150 Qualität, Damen-Stoff: 


Eine jehr feine, 


\ Vixen—:: gemachte, gemifchte — 


fte von 50.. 
Einlage — Deckblatt. 


Western Union rag Sein. 
Long Peter Feine qut gemachte Long Filler 


—— Zigarren, feines Deckblatt, 
Kılte von 50. A 
Sehr feine, ertra gut gemacht, w. Sitten, 
4 a 
Emmet: Gonmecticuts — tt, 


Kilte von 50 


Alterbeite feine Zigarren, Bu — 


T 
Yara md Coimecticut:Deckblatt, 
Kifte don 50 


Seal of IHlinoi N offen, follten für 75c verkauft wer: 
NEE 
. . Elegante Zigarre, von ertra Tabat Hofenträger — - SFeinfeidene Overihot Web Hojen- 

ö Reverencia — nt; an Partaa-Eine hofenkanee Sapkn ehualen wars LE 
a | Afahaniftans im Gleichgewiht zul Sl Handgemasite Iange Havana 25c. zu 
8 | halten, das ift eine offene Trage. Der | For de Madı id und Sauarcazee — 81. 65 — — 
J heutige Emir hat ſeine Lage in fol-J ı en nr — | Männer mnbiofe Auswahl von acond 
8 gender amüfanter politifcher Tabel | W Jolm 6. Carlisle — Pe Sin. 6 s1. 8) Manfästien, de 
N ſelbſt präziſirt. „Ein Schwan a a Vofitio feine handaemachte Zigarre, lange . — 
J ſchwamm einſt auf einem Teich. Ihm la (uide— een: Eintage ı und Sams Deitblait Fu Halbitrümpfe für 
lauerten auf einer Geite des Ufers die iss sth weuinieier 15 ia Ber kim ih Arten 82 25 feines Garn, 19C 
hungrigen Augen einer Rotte Wölfe, Größe, 50 in der Kite . 
| auf der anderen Seite eine alte Tige- Verſaumt nicht dieſe wartie ⸗ e⸗ it die beite, die wir feit 
ein auf, Mus Furt oder aus Neu a EEE 
gierde näherte fich der Schwan unvor= | Stifte angebrodien ilt. 
jichtig der legteren. Der Tiger flug B 
mfit den Klauen nach ihn und riß ihm | 
einige Federn aus. In feiner Noth | F 
ı jhmamm der Schwan nach der ande- 
ren Seite, Die Wölfe jtürzten fih auf 
ihn und würden ihn in Stüdfe zerriſ— 
fen haben, hätte er fich nicht in tiefes 
Wafler gerettet. Da er Sich hier ficher 
N | befand, jo bejchloß er, feine Bewegung 

| auf die Mitte zu befchränten. Cr | 
4 | befand ſich hier ſehr wohl, und be— 
merkte, wie die Wölfe ſich gegenfeitig | W 
anfnurrten, und wie außerordentlich | 
feicht das Waller am Rande war. Er 
machte fih die Erwägung, daß wenn | | 
der Teich austrodnete, die Tigerin ihn 
pielleicht, Die Wölfe aber jicherlich zer- 
| reißen würden.“ In feinen heutigen 
Antipathien gegenRußland |pielt übri- 
gens die Haltung feiner zweiten, bon 


Seiner, ungebleichter 
Muslin, wert) 
6c die Yard, 


Die gewöhnlihden 85.50 GCombinationss 
Anzüge — Kinder-Sombinations-Anzüge, Alter 5 bis 15, 
von den berühmten Swift River Gheviots gemacht, feine 
reinere und ftärfere Wolle jemals zu Tuch 
verarbeitet, hübfche modifche Mutter, voll- 48 
kommen in Arbeit u. Paien, jeder Anzug ein — 
Bargain zu 85.50, bei dDiefem Bert. Ausw. 
reinmwollene Gheviots m. breitem Datrojen- 28 
fragen, mit Band beſetzt, werth 84. 50. 
815.00 Lange Hoſen Anzüge zu 89.08 
Lange Hoſen Anzüge für Knaben, 13 bis 19 Jahre, blau 
und ſchwarze unappretirte Kammgarne 
und importirte ſchottiſche Stoffe, elegant & :98 
d x — — 


gemacht und ausgeſtattet, feinſte Stoffe 
dieſer Saiſon, großer Werth zu $15.00, für 

56.00 — 
19 Jahre, 


59.00 Lange Hofjen Anzüge für 
poſitiv reinwollene jchottiiche Gheviots, elegante, dauer- 


Lange Holen Anzüge für Ainaben, 13. bis 

hatte Anzüge, bübjiche Pin Cheds und ge= 
00 
de oz 


Kohfarbige und Donyola Oxford 
Ties für Damen, werth $1.50, 
das Paar 


.u...0........ 


Ertra gut gemacht, aemischte 


A Cxtra jchmerer, gas Muslin, Damen-Dongola und Cloth Top 


werth 120 die Yar Knöpf-Schüuhe, werth $1.75 
51 a | 8 


* 


—* ET ee 3 


in furzen Yängen, das Par 


Pariter Kalbleder-Dreg- Schuhe 
für Männer, werth $2.50 
das Paar, 


Shirtina-Calicos, 
mwertb öc die Yard, 
ın turzen Längen, 





54.50 Reefer: Anzüge i. Knaben 
— Keefer Suits, Alter 3 bis 7, pofitiv 





Sehr fein, pofitiv handge- 
—madıt, lange gemifäte Einlage | 
u. Sumatra:Dedblatt, KR. dv. 50 


Mas Ihr bekommt in... 


THESUN 


tft aut. i 





Strümpfe — Sanitary Halbitrümpfe für Mäns 
ner, aus jehr feinem Garn gemacht. Baumwolle, 
volle reguläre Waare, doppelte Tyerien wo 
und Heben, 50 
a 


— 3 — 
Schuhe —Bicyele-Schuhe — Leggins. 
Trotzdem Leder um 85 Procent geſtiegen iſt, könnt Ihr hier ſo billig wie jemals kaufen — viel billiger als überall. 


Schuhe — Schuhe — 


2000 Paar lohfarbige Schnür- u. Congreg-Männer-Schube, —— uh Kalbleder Bicyele — 
ruſſiſches Kalbleder, 12 Facouns, jedes Paar M werth Ränner, werth 35.00. 


Känguruh⸗ De — Sanirödube er —— 
Schuhe— 


| werth 82.50. 
360 Paar Kalb», Kängurubs nn. Dongola- a. Schnür- und | 
Eongreg-Schuhe für Männer, werth $3, $4, alle geben zu. 81.95 


| 
| 
Shuhe— | 
| 
| 
| 


brocdhene Plaids, dauerhaft gemadht und 
ausgeftattet, u: &9.00 Anzüge, bei 
diefem Berfauf für . —— 


Männer Anzüge⸗-Dept. 


Auswahl von 260 Männer-Anzügen, in Sack— 
und Frack-Fagçons, durchaus reine Wolle, in 
ſchwarzen und blauen Cheviots, ſchwarzen 
Clay Worſteds und hellen Miſchungen, jeder 
Anzug in der Partie 810.00 werth — 

Die ee Rn nennen 


3.00 “N 4. — — * 52.50 


81.73 


Feinſte Mackintoſh Waſſer-Stiefel. Sock Feet, 


werth B.W...... 
High Cuta ſchwarz und loh⸗ 8 
— 
Feinſte Damell Stockinet Bicyele Leggings, zum Knöpſen. 
Riemen und Schnallen in blau, ſchwarz u. gräu werth 81. 75 81.25 


Merhe Leder-Zlippers für Mädchen, Handarbeit, mit Schleife, 90€ 
wert 1138 |...r2 sacu onen unnneannun une a 


Auswahl von 173 Männer-Anzügen, durchaus 
reine Wolle, in Sad- und Frod-Facons, elegant 
gemadht und ausgeftattet, in jchwarzen und 
blauen Serges und hellen gemifchten Gaijimeres, 
gerade das richtige für Sommer-Tradht, mandıe 
davon halb gefüttert, jümmtlid $12 bis $15 
werth, für Samſtag gehen ſie zu ............. 


Damen-Bichele-Schnürfchuhe, 
84) Paar toplaxbige Anaben: farbig, „Y. A. WB. Special“ . 
1 bis 5, werth 82 


Schuhe — 
1200 Paar loh farbige Knaben⸗-Schuhe zum Schnüren, ruſſi⸗ 
ſches Kalbleder, Spring Ferien, Größen 9 biß 2, werth $2.. 


1.35 





ben lang ein Spielball der .r Wellen ge= | eines dieferBoote preiägefrönt worden. 


Auswahl von 470 Männer-Anzügen aus 
importirten Diagonal Gheviots, 
Yancy = 


ges, Gaflimeres und 


feinen 
Tweeds, Ser— 
Worſteds, in 


ſchwarz, blau und den feinſten hellen Miſchun— 
gen, jeder Anzug in der Partie 815 bis 820 


werth —für Samſtag nur.. 


z·22222 


Satinettes und Waaren aus Baumwolle-Mifchung 


| werden nicht von uns verkauft. 


— — 


—— FoR Au: 
RENNACKER & C0., Eigentümer, 
225 und 227 State Str. 





| Abdhur- -Nhaman fehr geliebten Frau, 


die, eine entfchiedene Ruffenfeindin, 





Alles habt, ma3 an des Emirs frü— 


ere Beziehungen zu den Leuten jen- J im 
h und ſehten auch dieſe außer Betrieb, 


feits des Oxus erinnert, eine groͤße 
Rolle. 


ſchwerlich die finanziell ſo ſchwer lei: 
dende indiſche Regierung veranlaßt 
hätte, dem jungen Prinzen einen er— 
heblichen Zehrpfennig mit auf die 
Reiſe zu geben, und hier ſolche Wirth— 
ſchaft mit dieſem — triebe. 


Dampfoeiboote. 


Der Unfall, der zu Anfang d. J. 
der Gascogne auf der Reiſe nach New 
Yort zuftieß, und die fritifche Lage, 
in welcher fich Reifende und Befakung | 
an Bord derjelben längere Zeit befan- 
den, hat erneut das Wugenmerf auf 
die Mittel gerichtet, Dgeandampfer 
bor vpolljtändiger Hilflofigkeit durch 
Verfagen der Mafchine oder derglei- 
chen zu fichern. Zmei vollſtändig ge⸗ 
trennte Maſchinen bieten zwar in die— 


Trotz alledem ſcheint uns nicht | 
der englifhe Einfluß in Afgbaniftan | 
in alle Emwigfeit hinaus gelichert. Das | 
fühlt man auch bier, da man jonit 


weien. Eine Schraubenmwelle war ge= 
brochen; die zugehörige Mafchine zer- 
trümmerte ich infolgedeilen; 
ftüde flogen in die zweite Majchine 


un folchen Fällen, mo allein Hilfe von 
Außen Rettung bringen kann, ift diefe 


auf qut Glüd an der Unfalljtelle zu er= | 


warten oder an Land bezw. in einem 
unerreichbaren Umtreife zu Tuchen. 
Die „E ompagnie b des Mellageries Ma- 


ı ritimes“ verficht, um den zweiten fiche- 
ren MWea zu erichließen, 


neuerdings 
ihre großen Perfonendampfer mit ei- 
nem Dampfbeibost (canot de se- 
eours), das aud) gegen den Wind 
Land in einer Entfernung von etma 
120 Meilen in 20 Stunden zu errei- 


| hen vermag. Auf hoher See wird .3 


in diefem Umtreife nach anderen SHhif- 


| fen auslugen. Bis auf Diefe Entfer- 


nung wird das havarirte Schiff, wenn 
möglich unter Segelwind, die nächjte 


Küſte auffuchen. und dann fein Bei: | 


boot al3 Depefichenträger ausfegen. 


wiegen nit mehr als 4000 Kilo- 


| fersQegirung beplattet 
gramm bei 600 Kilogramm Kohlen= | 


| Die leicht erregte öffentliche Meinung 
in Frankreich knüpft 
Bruch⸗ 


große Erwar⸗ 
tungen an dieſe Maßnahmen der 
„Meſſageries Maritimes“, die übri— 
gens auch in ruhiger denkenden Krei— 
ſen als nachahmenswerth empfohlen 
werden. Vier neue große Schiffe (Poft- 
padetboote) für die Fahrt nad) Auftra= 
lien: PBolynefien, Auftralien, Armand 
— und Ville de la Cirtat, ſowie 
zwei Schiffe für die Fahrt nach China: 
Erneſt Simons und Chili, werden 
demnächſt mit den beſchriebenen Bei— 
booten ausgeſtattet. Es hätte hier na— 
hegelegen, Aluminium zur Bootshaut 
zu verwenden: doch hat man wohl 
ſchon die Nutzanwendung aus den 
ſchlechten Erfahrungen gezogen, die 
mit ſolchen Aluminium-Beibooten in 


den Marinen verſchiedener Länder ge— 


macht worden ſind. 

Zwar ſollen ſich Aluminiumboote 
bei der Nordpolfahrt Wellmanns durch 
Widerſtandsfähigkeit gegen Eis be— 


währt haben; aber bei den Dampf— 
Nach den bisherigen Ausführungen | 
find die Beiboote 32 Fuß lang und 


yachten, Torpebobooten u. f. m., die 
man neuerdings mit Aluminiumfup- 
hat (reines 
Aluminium ift nicht genügend mider- 


größte 


da hätten S’ 


in der Mil das lange 


Schiffahrtäunternehmen der | 


Auf der Alm. 


„Da ichauen S’ Ama, da Hab’ ich jet nuch 
Hear gefunden. « 
— wenn's ein Thaler gewejen wär’, 
net gemudit.“ 


„Ra ja 





; melte es heute Vormittag vom feftfidh, 
gekleideten Knaben und Mädchen, 


Erde 242,367 Ionnengebalt aufmeilt; 
wenig fleiner ift die Beninjfular- und 
Oriental = Gefellihaft mit 227,060 
Ionnen. 


fadung, fo daß fie leicht in „Davids“ | 
aufgehängt und hantirt werden fün-= | 
nen. Um die Schwimmfähigfeit felbit 
bei hineinfchlagender See zu gemähr= | 
feiften, find Qufttammern angebradt. 
Die Boote haben Keffel mit fünftlichem | 
Zuge, beim Anfeuern an Bord wird 
Dampf aus den Hauptfeffeln in den 
Beibootfchornftein aeleitet. Nach der 
„Revue Ynbujtrielle“ ift die Werft von 
Monraille & Cie. auf der Ausſtellung 
für das Reltungsmelen in Toulon für 


mit aroßem Intereſſe patriotiſchen 

fpradhen laufchten. DasSternenbannek 
wurde befanntlich am 14. Suni 179 
| von dem damaligen Kongreß i 

Philadelphia ald Nationalfl 
edoptirt. 

— Aus der Schule. — „Kann ® 
mir einen milden Winter nennen, tlei- 


fer Hinficht eine gemille Sicherheit, 
geben auch dem Schiff leichtere Manö- 
prirfähigfeit, fogar die Möglichkeit, 
ohne Steuer zu fahren. Der Koften- 
punft gejtattet die Anwendung nur 
bei den größten Schiffen, bei denen die 
unabläflige Steigerung der Geſchwin— 
digkeit ohmedies zu diefem Hilfemittel 
dranagt. Aber volle Sicherheit gewährt 
cu das nicht. Go ift das englifche 
Paflagierfhiff City of Paris troß 
doppelter Majdhine 1890 mehrere Wo- 


ftandsfähia), wurde die Außenhaut | 
ſehr ſchnell vom Seewaſſer korodirt; 
ſo bei einem Torpedoboot von hatrow 
bereits nach drei Monaten. 
Die „Meflagerieg Maritimes” find 
übrigens die größte franzöfifche 
Dampfergefelichaft, fomweit der ITon- 
nengebalt ihrer Schiffe in Frage 
fommt; er beträgt 174,900; bie nädhit- | © 
arößte „Generale ae Eigen! 

| 


Shahjada Narirulla Khan. 


F out3 nicht nothiwendig eines Hafens 

edarf. Man fonnte der englijchen 
Aus London mirb gefchrieben: € Seajon nicht das fo lange perfprochene 
Menn nicht Alles täufcht,” wird die | Gericht des Emirs von Afghaniſtan 
Seafon 1895 den Namen „Shabzada | ferpiren, jo begnügte man fi) mit ſei— 
Narirulla Khan“, nad ihrem Löwen, | nem Sohne. England ſoll an dieſem 
dem jungen afghaniſchen Prinzen, Beſuche die Größe der freundſchaftli— 
führen. Es iſt längft bekannt, daß chen Beziehungen erkennen, welche zwi— 
man zur Herſtellung eines Haſen⸗Ra⸗ | fhen der Regierung Ihrer Majeftät 


* Der Slaggen-Tag wurde heute 
bon den Zöglingen der öffentlichen | 
—* und den Mitgliedern und | 

Önnern der „American Flag Aflocia= 
tion” in feitlicher Weife begangen. Jm | ner?“ — Cıhüler: „Der Winter 
Garfield, Humboldt:, Lircoln-, | Jahre 1893, da war unjere Lehre 
Wafhington- und Douglas: Park wim: | echt Wochen trant!* 


verfügt über 173,800 Zonnen, ivoge- 
gen der Norddeutfche Lloyd als das 





a 


Bergnügungs- Weaweifer. 


Chicago Dpera House: Aladdin jr. 
Brand Opera Houje:—U Lad Sheep. 
EDapvlins :—Paudeville. 
SHaymarkert:—Thbe Lirth of Benus. 
EHvvleys:—A Gaiey Girl. 
ENBincoln Bart Theatre Un American 


Hero. 
MceVBiders:-The Cotton King. 


—J ‚€ Hiller:—Xittle Robinjon Grufoe. 
— 


Die Bürgermeiiterwant in Wien, 


j 


* Die Wiener Bürgermeiftermahl am 
E Mittwoch, den 29. v. Mts., Abends, 
# über deren ergebnißlofen Verlauf das 
Kabel Ylitibeilung machte, hat bemte- 
fen, daß die Antifemiten, ungeachtet 
Falles ihres bramabafirenden Yärmsz, 
doch ihrer Sache in Wien noch nicht 
: Ind. Nachdem die lebten Ge- 

* meinderath3wahlen den Antifemiten 
eine Reihe neuer Mandate in die Hände 
geipielt hatten, laq die Sacdıe fo, daß 

= Antifemiten und Xibera 
* meinderath nahezu die Waage hielten 
"und eine Mehrheit nur durch Hinüber- 
" ichmenten eines halben Dubend von 


„Wilden“ nach der einen oder andern | 
Der | 
Antifemitenführer Dr. Lueger, der es | 
in feinem politifchen Glaubensbefenntz= | 
niß vom rotheiten Demofraten glüdlich | 


"Seite aebildet werden fonnte, 


Bis zum reaftionärjten Hebantifemiten 
gebracht hat, eroberte vor einigen Wo= 
hen thatfächlich mit Hilfe jener „Wil- 
den“ die Stelle des Vize-Bürgermei— 
fter3 und hoffte nunmehr, nachdem Dr. 
Gruebl e3 unter feiner Würde gehals- 
ten, mit foldem „Kollegen“ zu amti= 
ren, und fein Amt niedergeleat hatte, 
auch das Amt des VBürgermeilters zu 
eraattern. 

&3 gelang ihm nun zwar, im drit- 
ten Wahlgang gerade mit 70 Stimmen 
aewählt zu werden. Dr. Queger muß 


aber wohl gefühlt haben, daß diefe ges | 


ringe Mehrheit zur Feltigung feiner | gr 5 
— delt & ' | mer jedenfalls hin und her und ftürzte 


Stellung nicht genüge. So lehnte er 


FE denn die Wahl ab, und da im vierten | 


-Mahlgang jeine Mehrheit fich wieder 
verfrümelte, fam am Mittwoch gar 
fein Ergebniß zu Stande. Dafür ent⸗ 
ſchädigte ſich der } nhang 
durch wüſte Straßen-Demonſtratio— 
nen, wie ſie dem Geſchmack des anti— 
ſemitiſchen Pöbels entſprechen. 

Am Abend der Wahl hatten die An—⸗ 

tiſemiten ſämmtliche Straßen und 
Plätze in der Nähe des Rathhauſes be— 
Fetzt, alle Zugänge waren von dichten 

FE Mafien erfüllt. Die antifemitifchen 
Gemeinderäthe wurden mit Hochrufen, 
"die liberalen Gemeinderäthe mit Pfut- 

rufen bearüht. Auf allen Stiegen des 

F geräumigen Rathhaufes drängten ic 
"Die Leute, die auf ven Gallerien feinen 

Dat gefunden hatten. lim 5 Uhr er> 

Fihien Dr. Lueger im Saal, - nernö3 

F aufgerest; um 5! fonftatirte er die An 

FE mwefenheit »on 135 Gemeinderäthen, 

FE atwei ‘waren ärztlich entichuldigt, ein 
Mandat war Durch den Tod des frü- 

Eheren Sünhabers erledigt. Unter den 

F Galleriebefuchern befand fi auch der 
antifemitifche Führer Prinz Liechten- 

A fein, der, wie alle antifemitifchen Ge= 

’ eeälle und die Mehrbeit der®als 

feriebefucher, weiße Nelten im Knopf 
oc trug. 

Beim eriten Wahlgang erhielt Lure- 
Fer 67 Stimmen. 67 Stimmzettel, 
ie bon den Liberalen berrührten, tpa= 
ren leer. Beim zweiten Wahlaangq er- 
hielt Zueger 68 Stimmen, 63 Stimm= 


Vettel waren leer. Der dritte Wahlaang | 
| te zu thun, um eine Aufhebung des ges | 
gen die Stadt erwirkten Einhaltsbe- | Palm und fh im wauie 
fehis zut Verhinderung der Aufrei- 2 
Stod | 


Yards Transfer Co.” an 40 Str. her= | 


ergab, endlich die nöihiae Stimmen- 
zahl, nämlich 79 für Lueger. Lueger, 
ber den Borfik führte, unterbrach) 
bierauf die Situng und hielt mit den 
antijemitifchen Gemeinderäthen eine 
Berathung. Nach der Wiederauf- 
nahme der Situng erklärte er, Die 
Mahl nicht anzunehmen, und ordnete 
unter Tebhaftenm Widerfpruche Die 
rortfebung der Wahlhandlung an. 
Die Liberalen proteitirten fofort; fie 
erklärten, e3 jet ein Virrgermeifter ge> 
Mmählt, und hiermit Yen. Gefeße Ge> 
Mmüge gethan. Dr. Lı.eger vertheibiate 
fein Vorgehen damit, es fer bei der 
PBice-Bürgermeifterwahi auch nicht an= 
Ders vorgegangen worden. NRichter 
Fhabe damals die Wahl zuerit abae- 
Mehnt und fei dennoch gleich darauf 
MDiedergemählt morden. Gruebl er 
oiderte hierauf, er habe damals bie 
Berjammlung gefraat, ob Niemand 
Feimas gegen die Wiederholung der 
Waohl einzuwenden habe — was ver— 
Meint worden jei. Lueger antwortete 
anaelichts des liberalen Borfchlaas, 
in namentlicher Abjitimmung über den 
Schluß der Situng entfcheiden zu laſ— 
en, er wiſſe wohl, was die Herren 
Bolten, er werde jedoch jchon mit ih- 
hen fertig werden. Hierauf entitand 
ein großer Standal, den man bis auf 
Die Straße hinunter hörte. Ginzelne 
Bemieinderäthe fuhren aufeinander 
88. Die Situng mußte für eine Vier> 
elftunde unterbrochen merden. Als 
Der vierte Wahlgang endlich borge- 
kommen merben fonnte, wurden für 
Buieger 65 Zettel abgegeben; außerdem 
Daren 19 leere Zettel abgegeben mor= 
en und zwei Stimmen hatten fich 
geriplittert. Die Majorität der Libe> 
len hatte jich der Stimmabgabe ents 
alten. 
ENah aufacehobener Sikung des Ge- 
keindberathes fam e8 zu müften Tu— 
multen. WUlS die auf der Straße an» 
Klammelten antifemitifchen Pöbel— 
hufen ber liberalen Wbaeordneten 
nd bes Gemeinderathes Nosle anfich- 
9 wurden, ftürzten fih Hunderte auf 
m unter den Rufen: „Schlaat ihn 
Bbt!" Ein Bekannter Nosfes, der ihn 
Büben mollte, wurde blutia qefchla> 
in, wobei jich die „deutfchnationalen“ 
fubenten befonder3 herpvorthaten. 
i Antifemiten nahmen No3fe un- 
‚den Arm, um ihn zu fchüben. Die 
er ge drängte ihm nach, mobei er ge- 
Ben wurde und Hiebe erhielt. Müh: 
m erreichte er da3 Parlamentdaes 
übe. Die Antifemiten wollten nad)- 
| men, mwurben aber daran verhins 
Die Polizei fchritt erft vor dem 
ament ein. Die Menge erwartete 
$ Queger, um für ihn zu demon⸗ 
ten, doc gelangte er unbemerkt 
8 Gebäube. 
hrſcheinlich gehen die Antifemi- 
auf, aus, eine Auflöfung des 


deraths zu erzwingen in ber 


| &3 find 


| fommit 


fe fi) im Ge= | X 
Feuer aus! 





Luegers 





Hoffnung, bei Neumahlen die unum= 
ftrittene Mehrheit zu erhalten. 
Wegen der Vorgänger anläßlich der 
Bürgermeifterwahl trat'am Mittmoch 
Abend der dfterreihifche Minilterrath 
zuſammen. 
geordnetenhauſe beabſichtigen die libe— 


ralen Abgeordneten eine Interpella-⸗ 


tion über die erfolgte Inſultirung li— 
beraler Abgeordneter und Gemeinde— 
räthe durch die antiſemitiſchen Rauf— 
bolde einzubringen. Die antiſemiti— 
ſchen Exzeſſe erweiſen ſich noch als viel 
ſchlimmer, als man zuerſt annahm. 
verſchiedene Gemeinderäthe 
mißhandelt worden, ohne daß die Po⸗ 
lizeibeamten ausreichend Hilfe leiſten 


konnten. 


Vater: Wenn ich Dich noch 'mal 
mit dem Möädel ſcherwenzeln ſehe, be— 
Du Prügel! — Sohn: Aber, 
Vater, mit Holz löſcht man doch kein 


— Aus der Vorleſung. — „Sehen 
Sie, das ſind die Segnungen der Neu— 
zeit: früher waren die Wiſſenſchaften, 
die ich Ihnen jetzt erkläre, nur den 
größten Gelehrten zugänglich und nun 
verſteht ſie, ſo zu ſagen, jeder Eſel!“ 


Lokalbericht. 


Gefährliche Schlafſtelle. 
Innerlich ſchwer verletzt mußte ge— 
ſtern Abend der 40 Jahre alte John 


Winzek, Nr. 819 S. Wood Str. wohn— 


haft, dem Presbyterianer-Hoſpital 
überwieſen werden, woſelbſt die Aerzte 
ſeinen Zuſtand für höchſt bedenklich er— 
klärten. 


Winzek war ermüdet auf der hinte— | 


ren Veranda feiner Wohnung einge= 
Ichlafen, wälzte fi dann im Schlum= 


plößlic aus einer Höhe von 20 Fuß in 
den Hofraum hinab, wo er bemußtlos 
liegen blieb. Gin fchleunigjt herbeizi- 
tirter Bolizei-Ambulanzwagen trans 
portirte den Xermfien dann nach dem 
Hoſpital. 


Kurs sind Neu. 


* Ym nächften Freitag wird Prof. 
M. M. Mangafarian, von der hieji- 
gen Ethifchen Gejellichaft, in der Or: 
pheus-Salle vor demSingle Tax-Club 
einen Vortrag über dag Thema: „Die 
Logik der Landjteuer” halten. 


* Gajimir Bunf, von Nr. 325 N. 


Sangamon Gtr., ber vorgejtern aus | speffer heichäftigte Mafchinift Ihomas 


dem Fenjter ftürzte, ift geitern im 


Sounty-Hofpital jeinen DVerlegungen | 
im | 
zu | und an den Händen davontrug. 
Schlafzuftande das Tenjtergelims be= | 2 3 


erlegen. Der Unglüdlihe hatte 
ftiegen und war aus einer Höhe von 
20 Fuß auf den Hof hinuntergeftürzt. 

* Die Nachricht, dag William Dla- 
gee, der zu lebenslänglicherguchthaus- 
itrafe verurtheilte Mörder des PBoli- 


ziften Duddles, feinen Genofjen Road) | 
der Ermordung des Schlächtermeiiters | 


Nicholas Leguda beſchuldigt, beſtä— 
tigt ſich nicht. Magee ſtellte geſtern im 


Gefängniß entſchieden in Abrede, ir-⸗ 


gend eine derartige Angabe über Roach 
gemacht zu haben. 


* Bürgermeiſter Swift hat den Kor— 
porationsanwalt Beale angewieſen, 
unverzüglich die nothwendigen Schrit— 


ßung der Geleiſe der „Union 


beizuführen. 
* Die Demokraten der 15. 


lung nach —— Tunhalle, Nr. 
26 Milwaukee Avbe., 


Geldwährung zu nehmen und dasVor— 


gehen der neulichen Staatskonvention * 


der demokratiſchen Silberbolde zu kri— 
tiſiren. 

* Auf wiederholte 
Raud = 


) Anzeige der 
Inſpektoren hin wird Poli— 


zeianwalt Tatge gegen die folgenden | 
Rauchſünder im Stock Yard3-Bezirk | 


gerichtlich vorgehen: Armour & Eo., 
Smift & Co., Nelfon Morris & 
Co., Chicago PBading & Propifior 
Co., Cudahy & En,, 


Yertilizing Co. und W. 9. Silwerhorn | ® 


& Co. 


* Die Geheimpoliziften Hoaget und | 
Gudmore verhafteten geitern auf den | 


2056 Archer Ave. a 


Antrag von ©. W. Dean, dem Bes 
fiber eines Fuhrgefchäftes, deifen Kut- 
fcher Bhilipp NR. MWells 
dam, die unter der Anklage Stehen, 


verübt zu haben. 


* Die „Chicago Undertriters Aſ— 
fociation“ hat auf morgen Vormittag 
11 Uhr eine Verfammlung nad) ih- 
rem Lofal in dem Haufe Nr. 157 La= 
Salle Str. einberufen, um BProtejtbe- 
fchlüffe gegen die Ausdehnung des 
eleftrifhen Trolley-Syitems im Ge- 
Tchäftspiertel der Stadt zu failen. Die 
Verſicherungsleute find nicht gegen den 
eleftrifchen Straßenbahnbetrieb, ver= 
langen aber, daß die Drähte unterirs 
difch gelegt werben. 





weiches ist das 
nalste He 


NEURALGIA und achnliche Leiden ? 
Es ist das beruehmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZER 


fabricirte, aerztliche Heilmittel 


DR. RICHTER’S 


KER” 


N htmit tzm 
rn 
F. Ad. Richter & Co.,215 Pearl St. NEW TORE. 


29 GOLB zı.. MEDAILLEN. 


12 Filialhaeuser., Eigene Glasshuetten. 


25c und 50c. In Ehicago. YIl., zu haben 
bei: H. SCHROEDER, 465 Dilwaufee Ave. 
BRUNO H. GOLL. 661 W. 12. Etr. 
OTTO COLTZAU,. 
2, 2173 Urcder Avenue 


Sm dfterreichiichen Ab⸗ 














Ward 
haben auf heute Abend eine Verfamme | 


einberufen, um | 
Stellung zu Gunften einer ehrlichen | ° 


Northmeitern | — 


ı lerneı ill. 
und Walter u 
— N | waukee 
einen Einbruch in die Wohnung ihres | ,, 
Arbeitgebers, Nr. 168 N. State Str, 





Große Herabfehung in den Preifen für 


Männer⸗Anzüge. 


Wir machen unſere jährliche Heruntermarkirung jetzt, 
anſtatt im Juli. Ihr werdet es bereuen, wenn Ihr nicht 
Nutzen aus dieſer Preisbeſchneidung zieht. Wir offeriren 
nur gutgemachte Rleider die Sorte, welche uns 
Freunde und ſtändige Kunden erwirbt. 

86.00 * 
$6.50 jet. 
87.00 ) 


$7.50 ) SL .00% 
58.00 ; Männer-Anzüge, jekt. 6: 

58.90 ) od ==! 
SQD.00 


89.50 


$10.00 
512.00 

11]: 
152 


$12.50 
Kinder: Anzüge, Knaben-Anzüge, 


913.50 
in derjelben Weife heruntermarfirt. 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


515.00 

516.00 

517.00 : 

518.00 j 

416 bis 424 MILWAUKEE AVE,, 

Offen jeden Abend außer Sonntag. nahe Carpenter 7 

Männer- und Knaben-Kleider, Hüte und Kappen, Schnittwaaren, 
Notions und Putzwaaren, Ausſtattungswaaren für Da— 
men, Männer und Kinder, Unterzeug, ebenſo Schuhe, 
Möbel, Teppiche, Gardinen, Koffer und Taſchen, Kinder—⸗ 
wagen. 


Männer-Anzüge, 
] 

| Männer-Anzüge, jet. 
, Männer-Unzüge, jebt. 
Männer-Anzüge, jebt. 


Männer: Anzüge, jebt.. 


—--— 71-1) — 


Deriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, Cent des Wort.) 


Dffice 


tja 


Teuer in einem Hotel. 


Die Säfte des „Hotel Fourney“, Nr. Verlangt: Herren oder Damen für leichte 
309 Fifth Avbe., wurden geſtern hend | Arbeit. Etwas Caſh. 457 Milwautee Ave. 
durch einen im Erdgeſchoß ausgebro— > 
ra Brand — a. Yufre- Verlangt: Frauen und Mädden, 

® 5 Deren — (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
gung verſetzt und die Meiſten von ih— 
nen ſuchten in wilder Flucht ihr Heil. 
Zum Glück iſt bei dem panikartigen 
Durcheinander Niemand weiter zu 
Schaden gekommen, wohingegen der im 





Eñden und Favriken 


Erfahrene Arbeiterinnen um Knöpfe 
41m W. 14. 
Verlangt: Sofort, 
ner Rleivdermaderin. 


VBerlangt: 
; anzunäben. Str. 


zwei gute Näherinnen bei eis 
54 Garfield Abe. . lat 1 
Verlangt: 


Hand- und Maſdinenmergen an Kö: 
4:9 


28 Rumſe y Str. 


Shattuck bei den Löſchverſuchen 
ſchmerzliche Brandwunden im Geſicht 
Die 


— an Slippers. 
Ave 


Verlangt: 
Milwautee 


1357 


Ylammen ſelbſt wurden von der Feuer⸗ Verlangt: Frauen und — zum Kleiderma⸗ 
chen und Zuſchneiden zu lernen, und 2, die ſchon 


wehr erſt gedämpft, nachdem fie fich be= | geisent yaben. Mib Mavjad, 74 Glphouen Mar 
reits durch den Fahrſtuhlſchacht bis u * Eie 
zumDach hin verbreitet hatten, und der —D 
engerichtete Schaden beläuft fich auf | 
etwa $2500, it aber genügend durch 
Verficherung gededt. Die eigentliche 
Entjtehungsurfache des Brandes ijt 
unbekannt. 


Mädchen hinter Cake — in einer 
433 und 490 Lincoln Ave. 

um Heft-Fäden an 
178 Rumſey Str., Ecke Core 


—— 2 kleine Mädchen, 
Röcken auszuziehen. 
nelia Str. 

Verlangt: Geübte Weihnäherin für 
arbeit. 231 North Ave., Store. 

——— Mädchen an feinen Hojen. 
Sr, nabe Wood Str. 


Maihin en⸗ 
dort 

73 Ellen 
dotrja 





gelet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 





Hausarden. 
gut 


Kleine Anzeigen. 


Beriangn: Hänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Eeat das Wort) Verlangt: 
* - | um 

Nerlangt: Gin um auf ein Pferd aufzus Mrs. 

nützlich zu mach: n. Muß 
548 N. Robey Str. 


Verlangt: Eine 
Waäſche auszubeſſern 
veritebt, wird ge jucht. 
Reſtaurant. 


rekommandirte 
und Zimmer aufzuräumen 
186 E. Jackſon 
Kann im Hauſe j ſchlafen. Lohn zu. 


Frau, die 


für Privatfamilien 
bitte vorzuſprechen. 


Tüchtige Mädchen 
Reſtaurants. Herrſchaften 
Mann Lindibff. i28 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 2043 Archer Ave. 
— = 


rem und müchtern jein. 


unge ; 
Gine Yrau oder Mädchen, um in einem 


S. Clark S 
| Heinen Boirdinghaus ie 2125 
Gin junger deutjcher Tediger Schuhma⸗ Ave a Borrdingbaus zu helfen. 2125 Wentworih 


35301 E. Halited Str. frmo BR nf 


Verlangt: E 

Omnibus 
Verlangt: 

cher. 


in anſtändiger 
in einem Reſtaurant. 


1Sjäbri ge 


253 


Verlangt: 


mitte lährige Hauspälterin. 
Theodor Sremer. 


Verlangt: Eine 


Bäcker 
Armitage Ave., 


Verlangdt: 
Clark Sitr. 


Verlangt: Lediger Mann, 
und j 


Sunger oder Konditor. OO N. | 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
ı arb:ir. 189 MW, Divifion Str. 


engliſch ſpricht 
183 E. Wa⸗ 


1 der gut 
im Salvon gearbeitet hat, 


Gin erfabrenes Mädchen für dewöhu⸗ 


: Ein gauter Junge in der Bäcerei zu arbeit und auf Kinder zu achten. 


584 Ogden Ave. fia | 
gt: Ein Butcher. 397 € 
langt: Ein junger 
beivandert ift und Orders 
Giybourn Ave, Ser ia 


| Pe. ne 

Guter Arbeit: | N ; 
55 . » ! nabe Lincoln Ave. 
95 und 971 Lincoln A 


— Verlangt: An ſtandi ges Madchen für gewöhnlide 
Mann, der im Orocery: | Hausarbeit. 4 Orhard- Str. 

einnehmen fanı.— « 2 — 

ngt; Junges Mädchen. — 50 die 
Waſche 1954 Commercial Ade., 


ybourn Ave. 


Woche. 


* 
ſtetige 2. Flat, 
Island Ave. 


Wagenmacher: 
Blue 


: Erfahrene Zigarrenbox-Paſter. 187 


Verlangt: 
guter Yobn. 


Verlangt: Köchin, Rüden mädden, m ädchen für 
ur ute, Hausmädchen, kleine Familie. .N. 
14— + 

Sicam wye | — u 
| Veblangt: Ge (hirrwäfchertr nen. 
- | Clarf Str. 


tüchtiger Preſſer. — —— 


Str. 


Verlangt: En 
Houſe, 239 Wells 
Brochenreiniger, wenn auch 
der Woche. 239 Wells 
Pferden 
Churan, 


Verlangt: Ein 
auf einige Tage in 
Ein Mann, der mit 
Büdergeichäft. U. 


ö Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
umzuges | «0° Milmaufee Ave. 


Gr Siam — 
Verlangt: Mädchen für Stadt und Land, 
Reoria Str., Grau Scholl. 10jun, Iw 


Verlangt: 
ben verſteht. 
coln Ave. Viele 
— !1176€. 
Bartenner, | —————— 
Verlang 


Verlangt: Ein Mann als 2. 
S. Ganal Str. 
Verlangt: — 
ür Mullwagen. 


Verlangt: 


junger 





t: Frauen und Mädchen im Stellen ver— 
— | nittlungsbureau. Mrs. Madjiad, 734 CElpbourn 
fürn. Dann | go: Herrſchaften bitte vorzuiprehen. 


Str. = 


der Bar tenden 
Räder. 4 N. Clart 


Ein junger Mann für "allgemeine Hauss 
s12 per Monat mit Board und Wüjde. 


Diningroom-Mädeen. Muß 
Auh eine gute Geihirrmäjgerin. 


V —— Nettes 
Engliſch ſprechen. 


arbeit 
vo Wabaſh Ave. 


Deutſches Mädchen in kleiner Familie. 
— Dayton Str. 


Verlangt: 


der daS Barbiergeihäft 
E VRR He im. 


Apr. Gutes 


Verlangt: Ein Junge, 


620 W. North 


Ein Mann, der melken kann. 3187 


verlanet Wadchen. für gewöhnliche Hausarbett. 
AR 9 entre Upe., Store. 
n = be = J erlaı J— Ein Di nädden. 378 8 State Str., i 
N, A a N J i nade ı8 Sit, ım 
N. — Guter Junge an Cates. 1794 Diilwaus — re. I. Ras. Ki Famil fria 
e Abe. * —— —— — F 
* —— — Gutes s deutſches — für allgemeine 
Ein Mann, der Carpenterarbeit ver⸗ Hausarbeit. 1856 Belmont Ave., nehmt 
Madiſon Str. Gar. 


„ Verlangt: Nansen 
Sabre. 9. Ken, 1217 
tags nachzufta gen 


Berlangt: Mil⸗ 


Ude. 





Berlangt: 
ftebt. 65 W. 


ge 





Familie 14-16 
auch Sonn⸗ 


in kleiner 


Ein guter Junge im Burtche eibop. it 
Sheridan Ave., 


Fleiſch ſchneiden kann, braucht ſich 
We us Str. 


‚erlangt: 
einer, Der 
me Iden. 108 


für gemöhnliche 
504 %. 


Haus ® 
gincoln Etr., 
ofr 


Verlangt: Cin Mädchen 
arbeit. Lohn $3.50 die Woche. 
nabe Divifion Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
tiger Platz. 


Jahre alter Junge für ei—⸗ 
Vaiſted 


Verlangt: Gin 14—15 
nen Candyſtore. 38 e. 


Str. 


Berlangt: Schneider zum Reparicen. 3425 State 


Str, Fatberei. Ein ſtarkes Mädchen für — 


Lohn von 83. 5084.00 wöchentlich. 
loss Milwautee Abe. 


Verlan at: - Gin Mädchen für allgemeine Haus ars 
beit. 1794 Milmwautee Une. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbei it in Heiner Yantilie. 22 Warren Ave. modfrja 


Ein arter _Iunge im Alter von 14—16 dar 


. Canal Str., Top Floor. 


Verlangt: 
Sahren. 20 © 
Ein aut empfohlener Mann für Delts 
Str, 


Verlangt: emp 
Muß engliich jprehen 20 S. Canal € 


derpmwagen. 
Top Hloor. 


Ne 


erlangt: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit. 
air ine Familie. Flat. 3236 S. Vark Ave. midofrſa 


Viele Mädchen verlangt. 539 W. 12. Etr. . Et * 
len frei. Miu, I 
Verlangt >00 Mädchen für Privat: und Boars 


dinghäuſer. Lohn 84 bis 85. Stellen frei für Mädchen. 
42 Larrabee Str. lljur,im 


Ein Dienftmädcen. 
Braut nicht kochen zu künnen. 220 — Se 
frja 
Milz 
dofria 


Barbier für Samftag und 


und Menomonee Er. 


Verlangt: Guter 
Sonntag. Cleveland Ave. 


Verlangt: Gin Bäder. Lediger Dann. 979 Ste 


man Str. 








Unftändiger junger Mann cl3 Waiter 
0 Blue Island Ave. 


Berlangt: 
im Reftaurant. 


Fabrik ſucht für Chicago Verlangt: 


Adr. P. 38, 


Auswärtige 


Verlangt: € x 
Kaution $1000. 


Office Verireter, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Antelligenter Deutiwer. 
gründlich veritehn. $18 per Woche. 
man, ö 56 Fifth Ave. Room 518. 


gutes deutſches 


Muß 184 


18, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


twaufee Ave. 


englıfh 
Unders 





Hausarbeit. 
doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


84 die Woche. 407 Lake Ave. 
Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
oft 


Verlangt: 2 Männer, 
nen. Guter ftetiger Plak. 243 W. 
2. Floor, 


die engeliich iprehen füns 
„sadijon Etr., 
a 





Verlangt: 
Reftaurant. 8 8, 5. Ave. 


Verlangt: Gin Meines Mädchen zur Etüge ber 
Haus Sfrau. 1320 N. Halfted Str. doft 


Verlangt: Ein gutes Hause und Rindermäbden. 
1258 1258 George © Str. diria 


rl rlangt: : Ein Mädchen für allgemeine Hau? en 
doft 


Männer zum Austragen don Büchern, ſowie 
Agenten für zugfräftige Prämientverte. Buchhand⸗ 
lung B. m Mai, 140 We us Str. l2jun, Im 

Berlangt: Peddlers für Sir’s Bain Erbeller⸗ 
Sommer-⸗Tropfen Pr verfaufen. Guter Profit. Zir’s 
Medicine &., 746 31. Str. 4jundo 





Berlangt: Un — Maſchinenmädchen, 
Knopflochmacher, 4 Bügoler, Handmädchen und Bür— 
fter, Zable beite Preiie. Neuer Shop mit. Steans 
power. 128 Milwautee e Ade. > Groundfloot. 

Verlangt? Männliche und weibliche Agenten zum 
Verttieb des ſeben auf den Markt gebrachten 
Gglipje Totlet "Cafe; jehnell_verfäuflih. Muiter ges 
en 30e frei zugeiandt. Auskunft und —— 
Brabant Zoilet Gaje Co., Zimmer 1512 M 
onis Temple - 


Mädden für allgemeine Gausarbeit. 
473 Aſbland Boulevard. doft 


Verlangt: 100 ) Biden für Hausarbeit. Etellen 


frei. 44 W. dofrja 
Verlangt: Mädchen für — Keine Wäſche. 
Guter Lohn. 580 Adams Str doft ſa 


t: Mäd usarbeit im Kleiner 
Ki Tlat. dofta 


borria 


Mädchen 


— 
Gonareh 


Gamilie, 458 


| 
keit. 3650 I Horeit Ave. 
| Verlangt: 

fe 


| adten, 


| amerifaniicher 


| koche 
Woche 


J 


| und ame 


bem 


Lohn 8445. 
| bee Str. 


| tun “offen bi3 


a | arbeit e 
4 | wanderte Mädchen für Die beiten Pläbe in Den -feins 
| fen Familien an 
| Grau Gerſon, 


| manı im 
| Spricht deutih und engliich. 
IR. Strauß. 


IE mM, 
Str., ım | 


Mädchen. 


kochen. 
ı Eliton Qve. 


574 | 





| maden 


| Echnet 


2 |. 


| fucht 


| olüdsfälle u. 


| und Sonntags bis 
| Stand 
| Nationalbant, 


“ z 
Färberei, 


Limits | 


Berlangt: Frauen und Mädhıen. | 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Sausarvett. 


Verlangt :Gute Reftaurations-flöhin. 9O N. Clark 
Str., Remys Cafe. 


Verlangt: Ein junges Kuchenmadchen im Keitau- 


tant. 148 5. Xpe. 


ee a ae Se Eee 
Verlangt: Gin junges Mädchen von 14-16 Jab: 


ten für le ichte te Hausatbeit. 6& W. Chicago Ave. 


Verlangt: Madchen ur audemeine 
Hausarbeit. Etr. 

wmadchen für 
Guter Platz für rechte 
nahe Ogden Aloe 


Deutſches 
209 €. 18. 
Verlangt: Nettes junges 
Hausarbeit; Lohn 33.50. 
Perſon. 780 S. Kedzie L Ave 
Ein Madchen für allgemeine Sausar- 
Elpbourn Ave. 


Mädchen. 


lechte 


Verlangt 
beit 237 


156 €. 


V erlangt: 50 Huber Lohn. 
North Ave, 


Gin Mädchen für Dausarbe it: mı us etz | 


tlangt: 
} 3533 Galunet Ave 


was von m Kochen veritchen 


d Mädchen als Haus bäls 


nat: Ein deutſches ä 
Halited Str., 2. Flat — 


beit und | 


Verlar 
terin.TS5 N 
2 Mädben für leichte Hausar 

4708 Wentworth Ave., Wof. 


Mädchen 


bei Kindern 
Verlangt: 
512 Warren ve. 
Rerlangt: Ein 


Familie. Leeſ 


für allgemeine 


Mädchen fü 


haben für ‚ans 
in Frau orms 
ina Ave. 


Uen 3u 


Mädchen für Hausarbeit.— 


tt. 


Junges Mädchen, um auf Rinder zu 


a E. North Ave. 

gerla nat: Eine Frau 3 

en. 464, 13. Place, bin 

( Q Mädchen für allgemeine 
yyufragen 72 Wisconjin Str. 


und Reine 
Hausarbei 


Mädchen für allgemeine Hmus arbeit 
familie von 2. Brauctı 
Gu Heim, Re ch andlun 
zum Anfang. rechen 

Jackſon Boulevard, 2. Fat. 


Verlangt: 


dei. 
Kachmitt ta, 


Mädchen. 60 W. 
Mädche n 


7 


Verlangt: 
Verlan gt 


Starkes 
für Hansarb 
te mädchen erf 
Lohn in fe 
dDautiche md jfamd 
reau, 509 Wells Str. 


Berlangt: 


aviſche & telles — ttlun DE 
3ji * 


Sofort, 500 Mädchen » für 


Hausarbeit. 
Stellen frei für Mädchen. is 


422 


: Köchi Innen, 1, Mädchen für Hausa 
ein. Kinde tmädhen erhalten 
hob: u in den fein 
Nord: 
mittlungseAinit: tut, 605 N "Str tt tr. S: in⸗ 
le. Tel.: 493 Nortb —8R 


Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
Arbeit, Kindermädchen ad eis 


Verlangt: 
und dei⸗ 


der — bei Eu 8 obn. a 
he Indiana Ave. bw 


Mädchen 


215 32. 


Berkangt: Sofort, tüchtine 
fton, jo wie Köchtnnen, te 
— Diningroommädchen, 
—— Mädchen, Haust 

b 828. 
s ieſen fer ig zu 
afte n belieben vor zujpt ehe . Mes 
Larr abee Str., iwiſchen Center und 
Str. 

Mädchen finden aute Stellen bei bo dem. Lohn. — 
Mes. Eljelt, 59 Wubajh Ave. Friich eingemwan derte 
ſofort untergebmacht. 13nlj 


Verlangt: Mädchen. fin ag 
bei bobem Lohn auf der 


Grove Ave., Frau Kubır. 


nad) 


waſchm 
teriune N, gin n 
ellen ı tg 
Arbei Ser: 
Miedlind, 587 
Wise conſin 
—* Lg 


immer 


Stedungen ſuchen: Manner. 


ſucht Stelle als 
ſonſt leichte Beſchäftigr 
116 Wisconfin 


Alter Dann 
Store oder 


Geſucht: 


Starfer unge, 18 
Iheut dor feiner 
316 R. Le avitt Str. 


Geſucht: Gafebäder jucht 
Abendpoft. 
Geſucht: 
thet, wünſcht 
Adr. 3: 


Geſucht: 
tige Arbeit, 
zogen. 


N 
Sabre alt 
Arbeit. Yabri 


Stelle. 


Alters, 
Stadt 


Bartender geſetzten 
DAR eſchäftigung. 
431 Ab: ndpoit. 


eu: Gi n tücht iger 
wünjht in einer Yabrif 
ftebt auch Eijenmöbel zu machen. F. 
nalport Ave. 


unverbetras | 
oder Yand. | 


PBlehipanner, Wiener 
unterzufommen. Wer | 
Reif, 47 Gas | 


der einem tüchti gen, , de theiratyes 
Bartender Dauernde Stellung 
engliih und böhmijc, 


20 Demjenigen, 
ten, 30 Jahre alten 
berichafft. Spreche Ddeutjch, 
Ar. B. 17 Abenpdpoft. 


Geſucht: Ein deuticher junger Maun fucht irgends 
welche Wrbeit. Berjteht auch mit Pferden umzuga:s | 
ben. Bu erfragen. 109 Morgan Str. midofr 

Geſucht: Bäcker, erſter Klaſſe Arbeiter an Gates, 
Pies, — und Ornamenting jucht Stelle. Ad 
120 Wells 4jum, 16 


Etr. 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Gefucht; Aelteres, gebildetes Mädchen, Lehrers 
Tochter, im Haus alt fowie Nähe n erfahren, wünſcht 
die Führung eines Sausbaltes oder al3 zWeites 
13 Euperior € air ment. 


Ein Mädchen 
teht dor bis Sonntag. W. 


Str., 


Geſucht: 
Sp 


ſucht Stellung zum — | 
Meier T, 47 


Mühe in und aus 
Ave., Kirchen⸗ 


Geſucht: 
ßer dem 
Janitor. 


Geſucht: 


Junge Frau beſorgt 
Hauſe. 507 Marjpfield 


Ein deutſches Mädchen, das das Kleider— 

berfteht, jucht Beicäftigung bei einer 

iderin. 201 ©. »alited Str. 

Wittmwe jucht bei einem qut ! 

> Heim al3 Haushälterin. 
frſa 


Verſonliches. 

(Anzeig en unter dieier Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) | 

UlerandersGebeimpolizgeiAgen= 
tur, 93 und 95 Friftb Ave, Zimmer 9, briugt ırs 
gend etiwa3 in Erfabrung auf privatem Wege, unter | 
alle unglüdlichen Familienverbältuiſſe, Ehe⸗ 
ſtandsfälle u. ſ. w. und „an ume It Deweiie. = b> 
ſtähle, Räubereien S 

ſucht und die Shuldi gen. zur Re * nic Haft ge3oge 
Ansprüche auf Schaden: di, für Verleßungen, in: 
dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier | 
Natb in Nechtsjahen. Wir find die einzige deutiche | 
Polizei: Agentur in Chicago. Eonntags ovifen 
12 Uhr Mittags. 


bi3 





und jchlechte 
echte Mierber büı 
Grfola; alle Fälle 
bis 6 Uhr Abend? 
11 Uhr. Engliih, Deutih und | 
geſprochen Empfeblungen: Grite | 
76-78 Fifth WUve., Room 8. Aug. F. 
Miller, Kor uftabler. öhun, Imt 
Getragene Gemesthibe t, fpottbillig zu verkaufen. 
Frübjabrsanzüge, Ueberzieber, Dojen u. j. w., alles | 
nicht abgebolte Waaren —hemiich gereinigt —beinabe | 
neu. Geihäftsitunden von 8 bis 6 1b untags 
von 9 bis 1 Uhr. Chemiſche Waſchanſtalt und 
39 Gongreß Str., gegenüber von Siegel & | 
22mailmt 


Eduldn | 
aus: 


Löhne, 
aller Urt fofor "toll rt; ſchle 
geſetzt; keine Beza g obne 
werden prompt beierat; offen 


inaviſch 


Soop:r. 
Löhne Not en, Mietbe, Schulden und 
aller Art jchnell und fiber follektirt. 

wenn erfolglos. Alle Rechtsgeſchäfte ſorgfä 

Bureau of Law and Collec etion, 

167—169 Waibington Etr., nabe 5. Ape., Zimmer 15. 
John W. Ihomas, County Gonftable, Man ager. 

_ mai li 


prompt 





Anſprüche 


Löhne werden durch das Friedns gericht. 
eingezogen. Pronipte Ablieferung. M. 9. — 
berget, Advokat, 81 S. Clart Str. — Hebt die 
auf. jun, Imo 
Dr Tde werden zum Weiden aufgenommen te 
g1. —* die Woche. Gutes Gras, laufendes Waſſer. 
Na jufragen 9. $. Winkelmann, 156 Heine Str. 
Tel 9 Meit. 8jun,1o 


— Margrett wohnt jetzt 652 Milwaut ee 
ve 22inimt 





Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Da: 
men-Friſeut und Perrüdenmccher. 384 North pe. 
u 191a, 1i 


gi nderlofes Ehedaar fuch Waiienmädden, nicht 


unter 2 Nabren, als ‘ 
R. 49 Abe endpoft. 3 eigene anzunehmen. Adr. 3. 


Trudchen Grün, $ 


Hauptpoft, tomme | fofort. 





| am 


und 


555 Blue "lan 2. Floor. 


| helber 


Evans |! 


54 Lincoln 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) —4* 


24 auf 


| Wir nehmen I 


Alle auten ebrlihen I 


2) I 
22ınai,biv | 
— | oder: 


| oder: 


| und maden «3 


| gwifchen LaSalle Str. und 


| azlieben anf 
| Summe. I 
ı Wenn Ahr Geld heandt, it 


| fcheinne don Der 
|Xoan€o., 

16. Offen bis 6 
| beliebigen Bet 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Yu _bermiethen: Trontbettzimmer an einen 


en 
& Deren mit feparatem Eingang. 


jun⸗ 
1752 Aſhland 
dojr 
CHlafzimmer, $1 und $1.25. Ale 
und reine Betten. 53 Blue J3land 
fria 
obne 
frſa 


mit 





Jud⸗ rmiethen: 
Bequemlichkeiten 
Ude. 


Verlangt: 2 anftändi 
= e 
Board. 256 > Eiphourn Ar Serren mit oder 


gu . bermietben: ®: tt 
Varlorbenugung, Sur. Eli. 56 

Zu dermietben: Alma — 
592 Jane Etr, 


Geſucht: we 
bourn Ave. 8 140 Ely⸗ 
— — ——— 

Zu mielben und Board gefudt 
(Anzeigen umter biefer Auprit, 2 —* — Wort.) 

gu 1 miethen m gefucht: \ Ein Etore, vaflend für Bir 


derei, am liebften auf % 
R. 34 Abendpoft, er Mordieite, Ude. D. 


Zu gu miethen. gejucht: Ein 
Simmer und®oard an der 
mit Preisangabe unter ®, 


Kleiderclofet 
5 Sedgmwid Str. 


anftändige Boarders. 


junger Arbeiter wünicht 
Rordwetjeite. Offerten 
Übendpoft. 


Befhäftsaeieaenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Geut3 das Wort.) 


gu verfaufen: Ein voliitändig fompletes 9 
rant oder nur Einrihtung ift frankheits 
verfaufen. ©. E. GCde Mapdijon und Wartet 


gu verfaufen: Grocery d 
Pierd und Wagen. Keine as 
Ave. 





0 Laufen GCandp=, Zigar ren⸗ und 
en einer großen Schule; gutes Geſchä 
allace. 


Zu verfaufer Pillig, guter Saloo 
R 


| Dingbhaus mi “og Detten Alles 


ſerankheit des Eigenthümers. 


Zu verkaufen: Saloon mit Ha le 
degpreife. Mes. Xptihaus, 78T 


Zu verfaufen: | 
ein 5 


veitjetie 


Zu verfai ’ 
Ran d olpb 


54 W 
Zu verkaufen: Boa 

gen Preis vor 

Platze. 28 


Hausarbeit, | 3 


inu uͤp | 


Eriter Klaſ— 


tr her War 
macer. Nach: 


Miet 


gufrager 11439 

gu verfaufen: nd mit oaen 
zanzballe muß itanibeue 

zufragen C. Bates, 

frja 


balber 


Bu w fe 1 mit fehr 
Halle. B e Miethe u ange xeaſe 


Jit Um— 
ſtände ha en. 


IN. Clark 


gu verkaufen: 
ichr billig. 
Ad. A. D. 2 
dert aufe 
erge ſe häfte, an der 
ı verfaufen: Großes 
oder nehme gute 
Hill. 


ge 
it — 
Roſe 


_verfaufe n:. Rentables 
394 —5— urn Ave. 


Gein 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 da3 


Geſchaft. 


Wo ort.) 


Doujebold Xoan WAifociation, 


(intorporiri), 


& Dearborn Str, SBimmer 304. 


Ude, 


Geld auf Möbel, 


Keine u: F —J leine Oeffen it oder Verzö— 


eregeit gewah⸗ 
iſere Ge— 


it. 5, be R 
leihe macht. Bri ngt Eure Model⸗QOuittunden ait 


Euch J 
— 65 vi 


rd deutſch geſprochen. — 


Loan Aſſociation, 


8 Dearborn € u 


Houſehold 
Zimmer 304. 


534 Lincoln Wve., Zinımer 1, Kalte View. 


| Gegründet 1854. 


Chicago Mortgage 8ovan Co., 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


verleibt Geld in groß oder Meinen Summen 
Haushaltun Je e, Pia Pferde, I 


te Zeitdauer. Ein 
fan zu jedir Bett 
Zinſen verringert 
ıWeld nöthig yubt. 


i 
5, wenn Ib 


Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


Nordweſt-Eckt Halſted 


2. llaplj | 


Sp jialität. 
icht weg, 


> 
si 
20 
82 
N 
J 


die Anleihe machen, ſond 
größte Geſchäft 


zu Eurem 
ehe Ihr aae 


rlaffigite 


Ihr Geld borge 
Vortbeil finde 
Deriveitig 
Bedienung 


zuver 


| 9mzli 


zu leihen wünſcht 
ros, Pferde, Wagen., 
ebtvorinderüfz: 
— 

ar RI” hr r 


ode 
daß Euer 
Loan Co. 
erſter Flur, 
earborn, 


4 Waibin 


351 63. Etr., 


9215 Co Ave., Zimmer 1, Golumbta 


Blod, Sü 


Die beite Gelegenheit 


für Deutide, 


| welde Geld auf V 


leihen mo 

Wirfin: e 
o bil bie möglich und laflen Sud 
: 6 n in Gebrauch. 


Etr. 


Waibington u. 
„, Zimmer 22. 


Fifth Ave 


Manager. 


167--169 


5 RSrueger, 
Billige: Seld 
ns bel Privatfonds 
Ehrliche Behandlung. Strikt 


Irgend eine 


privatim. 


mir und ich werde bei Eue ch vorſprechen 
Cooleigb, 
80 Dearborn Str. ‚gun mer 34. 


VWozunad der 
gehen, wenn Shr billiges Geld 
Möbel, PBianos, Pierde und Wagen, X 
Nortbweite Morigage 
510 Miltwaufe: Ave, Zimmer 0 uud 
Uber Abends, 
rägen. 


16mat, li 


Südjeite 
d baben lönn 
— 15 


Geld_ zu verleiben 

Anlei den in allen Summer macht a uf —— 
tundosdegenſtände, VBianos, R j jamant 
Soal een «Blei idungsftüde, Warebo 
oder andere Siherheit. Durchaus 


ander 


peinat. 


| drigite Aut: 


Na tiemaf MortgageSoan 
immer 502, ur mann: ngton Str., 3loi a Slart 
nd Dearborn. Zmai, li 


Monatliche Zablungen; 
ſer gebaut. Geld auf leichte Wbzablung geliehen 
J eine ot oder da5 Geld babt, fomimt zu 
Plänen und Ausführung des 
Erfahrung; beſte Referenzer 


12 bis 3 Uhr. Chas. 2. Nor 


$20,000 zu perleiben. 


$7000 auf  Grun de 


Su feiben geſucht: um. 
Ar. 2. 130 Abends 


6 Brozent. Keine Kommijfion. 
poit. 
Geld zu ver erleiben auf Grundeiger nthum. 
Reine Kommiſſio — Abzahlung. 
Im Falle der. Borgende ftirbt, 


Schuld ——— und die — Je: 
löidht. 4jun, Imt 


HSomeftendLoank& Guarantp Go., 
E.:W.:Cde Madiion und Dearborn Etr. 
31 SHartford Bdg., 
Nähere Auskunft ertheilt dajeldit 
dranz Demmier. 


gu vermietben. 
(Anzeigen unt ter dieſet Rubrit. 2 Sents d da3 Bort.) 


ſchöne — an der W. 
Eche Diviſion Str. und 
de. frja 


Bu bermiethen: Eine 
Divifion Str. gu er ee 
California Une, Ziidollzue 


Ser dritte und vierte Etod de} 
203 Hiftb * un: oder 
ammen. Borzüglid gerigmet für Mufterlager ob:r 

Kia Babritbeirieb Tampfpeizung und Yabız 

kupl Räbere Mustunft in de Geigäftssbffic 2 

“ 


Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 
Abendpoſt⸗Gebaudes 


An zeigen unter Ddiejer Rubrit, 


ibi ner | 


pferd und | 


Zimmer 1, LZafe Sie. | 


| (Wuzeigen unter diejer Ru 


‚ tungen und 


jehr niedrigen | 


| Halfte ı Str. 


| Etr., nahe Wells 


wenn pie | 
dieſelben in Ihrem 


mt zu uns, wenn 


| — Zu verkaufen;: 
Vu - 
= preßt vagen 87 


I n.j.w., zu 
| eific 
I Le 
14a pbio | 


3ljalj | 


ect vor oder Win | „ Redi 
| bejorgt. 


auf | 
Schlachthaus 


Geld rüdjabibar in | 
llina,bio | 


tungen | 
Nies | 
| Ei. 


mon ıbisk 


| nabe 
| alle Sonueutrantbeiten. 


wird Die | 


ji 4., 188%, 





Grundeigenthum und Säufcı. 
2 Gent: da3 Wort.) 


J — 


—R 
en ſtrebſamen 
ti? wenig Geld 
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‚ ChieagoerZeben. 
Original-Roman von Ferd. Aſcher. 


(Fortfeßung.) 


Der Bankier war dem Anjcheine 
nad ruhig und fühl wie immer. Ganz 
mie jonft fagte er auch heute fein 
“morning, gentlemen”, ohne daß 
der Ion der frabigen Stimme ir— 
oendiwie von Unruhe oder Aufregung 
terrathen hätte, Nicht einen Gedanken 
Ichneller al3 an irgend einem anderen 
Tage trat er hinter die Schranfe, um 
Stod und Veberrod abzulegen. Erit 
als das gejchehen war, wandte er fich 
an den. Kapitän, der, die Hände tief 
in den Zafchen, daftand, umgeben von 
feinen Boliziften, wie ein Feldherr 
von feinem Stabe. Er martete auf 
eine Anrede feitend des Banfiers. Die- 
fer aber fagte nichts meiter als 
“Well?”, was er auch fonft zu fagen 
pileate, wenn er augenblicklich nicht in 
der Lage mar, über eine gefcheibtere 
Antwort auf eine alberne Frage nacdh- 
| zidenfen, oder wenn er einem 
Schüchternen Muth machen wollte, jich 
auszusprechen. Den Kapitän febte ein 
jo hoher Grad von Kaltblütigfeit er- 
fihtlic in Erftaunen. Das imponirte 
ihm geradezu. In feiner Ueberra- 
Ihung wußte er auch nichts meiter zu 
fagen, als: 

“Well?” - 

Mr. Shine 30g ärgerlich die Brauen 
zufamnıen. 

„Sie verlangen doch wohl nicht, daß 
ich Ihnen auseinanderfete, mas ic 
begeben hat?“ fragte er. 

„zum Donner, Herr!” rief Kapt- 
tan Kearney. „E3 Scheint, Sie denten 
bei der Geichichte an Yuderbrot und 
Hafelnüffe. Es handelt fih aber um 
Under: Dort liegt Einer tobt 
und —" 


Zetter und Mordio fehreie?” unter: 
brach der Bankier. 

Daß dies nicht der Fall war, leuch- 
tete dem Kapitän vollfommen ein. Er 
begann daher, fräftig die Achfeln zu— 
dend, ohne weiteres Zögern die Sadhı- 
lage zu beſchreiben. Schließlich ſtellte 
er die Frage: 

„Welcher Betrag, und in welchen 
Geldſorten, befand ſich in dem Geld— 
ſchranke?“ 

„Auf den Cent weiß ich das nicht, 
aber darauf möchte ich einen Eid 
ſchwören, daß es nicht weniger als 
7000 Dollars waren. Was die Geld— 
ſorten anbetrifft, ſo waren es meiſt 
Hundert- und Fünfzig-Dollars-Bills. 
In einer Glasſchale lagen etwa 600 
Dollars in Zehn- und Zwanzig— 
Dollars-Goldſtücken. Dieſer Schrank 
diente für meinen privaten Ges 
brauch. Er Stand früber in meiner 
Privat-Dffice,doch hielt ich es für ſiche— 
rer, ihn da herausrücden zu laffen, mweil 
fih hier den ganzen Tag über meine 
Zeute aufhalten. in der oberen Ab- 
theilung lag eine Iafche aus rothem 
\ Leber, welche aber nichts enthielt, ala 
Privatpapiere, die für jeden Anderen 
als mich werthlos find.“ 

Der Kapitän hatte fi auf einem 
Blatt Papier die Ausfagen des Ban- 
fier3 flüchtig notirt. Bei der letten 
Yngabe bemerkte er: 

„Eine rothe Taſche? — Die ift mit 
dem Anderen verfehlnunden.“ 

Semand, der genau zugefehen hätte, 
würde bemerft haben, daß Shine bei 
diejer Eröffnung un einen Schatten 
bläfier wurde. 

„Seltfam!” fagte er, mißtrauife 
dabei um fich jehend, „fie enthielt, wie 
gejagt, nichts, was Diebe irgendwie 
anloden könnte: verailbte Briefe, alte 
Rechnungen, gefchäftliche Aufſchrei— 
dungen. &3 war, Alles in Allem, ein 
ziemlih umfangreiches Padet, und 
mi macht e3 jtaunen, daß Diebe fich 
die Mühe nehmen follten, das für fie 
wertblofe Ding mitzufchleppen.” 

„Es tjt aber doch fo. — Wußte ir- 
gendjemand außer hnen felbft um den 
Inhalt dieſer Tafche, oder darum, daf 
Gie diefelbe hier aufbewahrt hielten?“ 
fragte der Kapitän. 

„Den Inhalt fannte gewiß niemand. 
Ich felbft habe die Tajche, jo weit ich 
mich erinnere, in den lebten Sahren 
nicht in der Hand gehabt.“ 

„E& ETonnte alfo niemand es ganz 
fpeziell auf fie oder ihren Inhalt ab- 
gejehen haben?” 

Der Bankier dachte einen Augenblid 
nach, dann jagte er: 

„Das tft unmöglich.“ 

„und haben jene Papiere für Sie 
befonderen Werth?“ 

„Für mich — ja. Sie enthalten Auf- 
fchreibungen über Dinge, die meinem 
Gedächtniſſe längſt entſchwunden find; 
auch Dokumente ſind darunter, die ſich 
nicht wieder erfeßen Yaffen....” 

„So. Der Berluft ift Jhnen alfo 
fatal?“ ’ 

„Hm!“ machte Shine. Er mitterte 
hinter diefer rage fofort einen erften 
Verfuh, ihn auszubeuten. Er hatte 
von der Polizei — mie, im Grunde 
genommen, bon den meiiten Anderen 
in der Welt au — feine fehr aute 
Meinung. Daher traute er dem Ka: 
pitän ohne Weiteres zu, daß derjelde 
darauf abziele, einen möalichjt großen 
Preis für MWiedererlangung der vers 
fchwundenen Papiere aus ihm herau3- 
zubrüden. Der Bantier war ja aud) 
bereit, ein Fleine® Opfer zu bringen, 
troßdem er alle derlei, zur Anfpornung 
des Eifer3 der Polizei bejtimmten 
Preisausfegungen für Diebftahl und 
Erprefiung hielt (denn mozu bezahlte 
denn die Stadt die Polizei?); aber 
viel durfte ed nicht fein, was man aus 
ihm herauszufchlagen fuchte, auf feinen 
Tal aud nur um ein einziges Gent- 
Hiid mebr, al unbedingt nöthig war. 

„Hm!“ machte daher Shine und 
feßte Dann, feinen eben ffizzirten Ge- 
dantengang abfpinnend, hinzu: „mas 
meinen Sie von, jagen wir, 300 Dols 
lars?“ 

WVon welchen 300 Dollars ſprechen 
Sie?“ fragte der Kapitän erſtaunt. 
Der Bankier beſann ſich. 











Mannes 





wohl geben, wenn ich die Papiere wie⸗ | 


ber hätte,“ jagte er. 

“AN right! Soll mic) ausnehmend 
freuen, das Geld zu verdienen,“ lachte 
der Kapitän. 

Shine ärgerte fich fürchterlich über 
das Lachen des Kapitän, denn er 30g 
aus demfelben den faljhen Schluß, 
dat das Angebot von 300 Dollars die 
Erwartungen, die der Beamte mögli- 
herweife m diefer Beziehung gehegt 
haben fonnte, weitaus überftieg. Um 


dDiejes Mehr hatte er fich demnach felbit: 


betrogen. Eine folche Efelei hatte ge- 
trade noch gefehlt! — Der Bantier 30gq 


fih müthend in feine Brivat-Dffice | 


zurück, die Thüre hinter ſich in'sSchloß 
werfend, daß es krachte. 
In ſeinem Zimmer brauchte John 


Shine ſich weiter keinen Zwang an— 


zuthun. — Er ließ ſich in den vor ſei— 
nem Schreibtiſche ſtehenden alten und 
erſchrecklich abgenützten Rohrſtuhl fal— 
len und erleichterte ſich die bedrängte 
Seele vorerſt durch eine Reihe von 
überaus kräftigen Flüchen, die unter 
ſeinem eisgrauen Schnurbarte hervor— 
quollen, wie ſchlammiges Waſſer aus 
einem Erdloch. In erſter Linie war 
es natürlich die Polizei, über welche der 
Bankier die volle Schale ſeines Zornes 
ausſchüttete, dieſe jämmerliche Polizei, 
welche ſo wenig Achtung vor dem Ei— 
genthum der Bürger der Stadt hat, 
daß ſie nicht einmal im Geſchäftsvier— 
tel den Gaunern das Handwerk legt! 
Dann bekamen Räuber, Einbrecher 
und Diebe ihr Theil weg, dieſe geſetz— 
loſe Horde, welche ſich nicht damit be— 
gnügt, den Leuten das ſauer erworbene 
Geld wegzunehmen, ſondern auch Pri— 
vatpapiere mitſchleppt, die für Nie— 
mandem weiter Werth und Bedeutung 
haben, als für ihren rechtmäßigen Ei— 
genthümer. Zum Schluß fiel Shine 
im Geiſte auch über den unglücklichen 


alten Henry her, der in ſeinem Dienſte 
das Leben gelaſſen hatte. 
„Wird er wieder lebendig, wenn ich 


Der „alte 
Eſel“ hätte beſſer aufpaſſen ſollen. Da— 


ı für bezahlte doc Kohn Shine nicht 


einen Mächter, damit diejer im Bette 
tege und vor Schnarcdhen überhöre, 
daß Einbrecher die Kaflen auffpreng- 
An fieben Taufend Dollars ver- 
loren, und dazu noch Die Papiere! 
Diefe Papiere, in welchen all’ die un: 
heimlichen und finiteren Geheimnilfe 
feine3 Qebens niedergelegt waren! Als 
lerdina3 war das Meifte davon in ei= 
ner Geheimfährift gefhrieben, die Nie- 
mand entziffern fTonnte, der den 
Schlüffel nit fannte. Allein der Ges 
danfe, jo fompromittirende Dinge in 
den Händen Fremder zu willen, machte 
ihn doch fchaudern. 
Der Bankier ftand auf und begann 
im Zimmer auf- und niederzugehen. 
„Unfinn!“ brummte er vor fich hin. 
„Die Schurfen haben die Papiere in 
den Dfen gefteddt — da3 ift Alles. Wa3 
follten fie fonjt damit thun? Xeute, Die 
Kaflen fprengen und dabei ihren Mit: 


| menfchen den Schädel einschlagen, ge— 


ben fi nicht mit der Dediffrirung 
von Geheimſchriften ab, hinter denen 
fie, wenn fie überhaupt darüber nacd)> 
denken, doch nur Geſchäftsgeheimniſſe 
vermuthen können. — Unſinn!“ 

Das Selbſtgeſpräch Shines wurde 
durch ein Pochen an der Thüre unter— 
brochen. Der Bankier knurrte ſo un— 
freundlich als nur immer möglich ſein 
“Come in!” Ehe er aber noch Die bei- 
den Silben ausgefproden hatte, ftand 
in ihm fchon der Entfluß feit, dem 
Menfchen, der ihn jet wieder ftören 
mußte, feine rauhejte Geite zu zeigen. 
Mit einer Miene wie ein gereizter Ka= 
ter wendete er jich daher ver fich öff- 
nenden Thüre zu. — Mlein die üble 
Zaune und mit ihr der boshafte Auz- 
drud in dem Gefichte des Bantiers ver= 
fchwanden fofort, als er den Eintre- 
tenden qewahr wurde. Siifchen den 
Falten und Runzeln feines unangenehs 
men Antlites erichten fogar etwas, 
was man bei einigem auten Willen für 
den Verfuch zu einem freundlichen Xäs 
cheln nehmen fonnte. — 

„Buten Morgen, Graf,” Tagte er 


mit einer einladenden VBerveguna nad) | 
einem Stuhle; und wenn feine Stim= | 


me auch noch immer fnarrte, mie eine 
roftige Wetterfahne, fo war doch das 
Bemühen ihres Gigenthümers unber= 
fennbar, ein Weniaed von dem mohl- 
lautenden Klanae in fie hineinzubrin- 
gen, der die Stimme normal veran= 
lagter Menfchen auszeichnet. 

„Saubere Dinge, nicht wahr!" fuhr 
er fort, als jich fein Gajt gefegt hatte, 
„da haben Sie das Leben in Chicago. 
Koftet Einem die Polizei aljährlid 
Millionen — und das hat man von 
ihr.“ 

Der alfo Angefprochene war ein 
hochgewachjener jchlanter Mann von 
etiwa vierzig „sahren. Die Spiken der 
Chicagoer Geſellſchaft, beſonders ſo 
weit der weibliche Theil in Betracht 
kam, nannten den Mann, der als Graf 
Waſſily Suſſin ſeit etwa zwei Jahren 
in der Metropole des Weſtens lebte, 
einen “Beau”. Und der Graf hätte 
wirklich auf den Titel eines jchönen 
Anfpruh machen dürfen: 
Das reiche, blonde Haar, die fhön ges 
ſchwungene Naſe, das duntelblaue 
Auge, der Jorgfältig gepflegte, blonde 
Vollbart gab ein beitechendes&nfemble. 
Allein die jtattliche Ericheinung dDiefes 
Mannes litt jtarke Cinbuße durch das 
affeftirte Wefen, das er wie abfichtlih 
überall zur Schau trug. Die Damen 
unten den oberen Zehntaufend waren 
freilich bon der Art des Grafen, fi 
zu geben, entzüdt und fanden feine 
Ausdrudsmweife fo reizend, daß mande 
von ihnen eifrig bemüht war, ed ihm 
in der Einftreuung franzöfifcher Wör- 
ter in die Konverfation gleich zu thun. 
Der Graf, ald aeborener Rufle [pracd 
nämlich das Franzöſiſche weitaus ge— 
twanbter als das Englifche oder Deut: 
jche, obwohl er auch diefe beiden Spra= 
hen binlänglich beherrfchte, und er> 
feßte Worte, die ihm eben nicht einfal- 
fen wollten, gerne durch franzöfiiche 
Broden. 


Auf die Anfpradhe des Bankier 


verbindlich lächelnd, fagte Suffin: 


„Nichts iit vollfommen auf diefer 
Erde. Allerdings muß ich geftehen, 


„Ach meine: 300 Dollars wiirde ich | daß bei uns in Rußland, in einer gro« 








„Abendpoft", Chicago, Freitag, den 14. Juni 1895. 


hen Stadt wie diefe Hier, ein fo fr 
Räuberſtück nicht —— Bed Po. 

„Das will ich glauben,“ ſagte der 
Bankier trocken, „hier zu Lande iſt 
aber Alles möglich.“ 

„Und wie viel hat man Ihnen ge— 
ſtohlen, mon cher Mr. Shine! Zft eg 
eine beträchtliche Summe?“ 

„Um ſiebentauſend Dollars mehr, 
al3 mir lieb ift,“ brummte Shine, den 
troß aller Mühe, fi) menfchenfreund- 
lich zu geben, bei der Erinnerung an 
das Gejchehene, fein Aerger mieber 
überfam. „Man jollte von Rechtswe⸗ 
gen Jeden hängen, der mehr ſtiehlt, 
als ein feſter Strang werth iſt, wie das 
in beſſeren Zeiten in England Geſetz 
war. Siebentauſend Dollars reichten 
darnach hin, jeden ſchlechten Kerl in 
Chicago für immer unſchädlich zu ma— 

Außer dem Gelde iſt mir auch 
eine Taſche mit wichtigen Papieren ge— 
ſtohlen worden.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Copyrighted by The Abendpost Co,, 
Chicago, lil., 1895. 


In Monaco. 


Mer ficher darüber fein will, daß ein 
nad) dem meerumraufchten Monaco ge= 
richteter Brief nicht vergeblich Unter— 
funft jucht „dort wo der alte Peter, der 
Petersthurm, hoch ſteht und wo die 
grüne Iſar durch Münchener Stadt noch 
geht und dorten, wo am Platzl noch 
ſteht des Hofbräuhaus“, der thut gut 
daran, dem  :ort Monaco nod ein 
prineipaute hinzuzufügen, damit feir 
Imeifel darüber bejtehen kann, daß da3 
Süritenthum Wonaco gemeint ift, denn 
Münden heilt ietalienifher Sprache 
audb Nonaco. it ja doch) auch beiden 
die gleiche ariehiiche Spradhmwurzel ge= 
meinjan, das griehiiche Wort, welches 
einen allein, einjiedleriih, für ic) 
Wohnenden bezeihnet. An wen man 
dabei in München zu denfen bat, das 
giebt unzweideutig da3 Münchener 
Stadtwappen an, aus dem uns ein 
jugendlicher Grutenträger entgegen= 
lacıt, jiyerlic) der Bruder Braumeiſter 
eines mwohlverlorgten Kloiters, ein ge— 
mithliches „Münchener Kind’l“, auf 
deſſen behäbigem Geſicht fich die trium- 
phirende Frage abipiegelt: „Net wohr, 
dös is a Bier!“ 

Auf beidnifhen Ursprung inder 
weiit die Bezeichnung des Yüritenthums 
am Mittelmeergeitade hin. Am Ha- 
ten von Monaco ftand ehemals ein 
Zempel Des griedhiichen Herkules 
und zum Nuhme des Gottes war deilen 
Namen der Hinweis beigeiügt, daß ne= 
ben ihm keine andere Gottheit an dem 
Tempel Antheil habe, dak er ihn ganz 
allein bewohne. Aus diefem Hinweis 
hat ji) dann der Name der Anfiede- 
lung entwidelt, welche längs des „Ha- 
fens de3 Herfules“ — fo nannten die 
tleine, von Felſen umſchloſſene Fin 
buchtung Die alten Schriftitelleer — 
nah und nad zur Stadt und fpäter, 
unter Hinzunahme andere kleiner Ge- 
bietsftreifen, zum Fürſtenthum heran— 
wuchs. Wo der Termpel des Herkules 
chemals geitanden hat, läßt ji) Heute 
nicht mehr eriennen, „aber“ — jo 
unterbrad) mid ein Berliner, dem id) 
auf Defragen dies auseinanderjegte — 
„e8 wird weiter geteimpelt!” 

Wie nun die Fürlten von Monaco 
ihre Megierungsthätigfeit aufgeraßt 
willen wollen, läßt Jih aus dem Wahl: 
joruc) erjehen, den fie in rem Wappen 
führen und der nun auch auf jeder 
monegastiichen Briefmarke zu lejen ıjt : 
„Deo juvante !* Mit Gottes Hilfe ! 

sn der Ihat, eine gar eigen 
artige Gottheit, die da oben in Monte 
Garlo die Rouiettefugeln in Bewegung 
jest und die 'Trente et quarante-ftar- 
ten abzieht und von dem Belde der auı3= 
geplünderten Spieler einem reichen 
Fürsten ein und eine viertel Million 
zahlt, die Untechaltsfojlen des zmölfs 
taufend, meift in mehr oder weniger 
beivegtem Nlüßigange dahinlebende Ein- 
wohner zählenden Gemeinwefens beitrei- 
tet, Die 80 Soldaten der monegastiichen 
Armee fo Ishmud und jo bunt, nicht in 
rouge und noir, jondern in blau und 
rot), den Farben des Fürltenthums, 
fleidet, daß fie ausfehen wie lebendig 
gewordene Koeurbuben, und ihnen nod) 
obendrein für pures Nichtsthun neben 
voller und reichlicher Betöitigung pro 
Tag 80 Gentimes zukommen läßt. 
Deo juvante ! 

Nun, wenn feither einmal davon ge= 
träumt worden war, daf der zum Unter- 
ihied von feinem blinden Vorgänger 
gar heil in die Welt hineinfchauende 
Frürft Albert I. davon abjehen werde, 
fi) und feine Unterthanen aus der 
ihr jeither fprudelnden, nichts weniger 
als reinlichen Quelle weiter jpeilen zu 
lalien, jo wird, mie ich höre, Dieler 
Iraum bald zeritört jein. Der Yürft 
ſoll jich, wie verjichert wird, bereits ge- 
neigt erflärt haben, das im Jahre 1913 
ablaufende Rrivilegium auf weitere 50 
Sabre, elfo bis zum Jahre 1963, zu 
verlängern. Es wird weiter getempelt 
und immer — Deco juvante! 

Tefanntliß find mit unzähliaen 


Wirf’3 weg, 

dent e8 tft nicht 
länger nothiven» 
3 - dig, ein unförm⸗ 
liches, Dich wundſcheuerndes 
Bruchband zu tragen, welches 
in beften Falle nur theilweiſe 
hilft, nie urirt, aber oft viel 
Unheif ftiftet, indem es Ent: 
zündung, Abichnürung, ja 

———— BEN 
, ” rüche), einerlei wie alt 
Leibſchãden, oder wie ſchlimm, werden 


ohne Operation und ohne Schmerzen prompt 
und auf die Dauer kurirt. 


Siun Triumph der konſervativen Chirurgie 


tft die Heilung don Gierfiod 

* am Eierſtock, von Zellge⸗ 
Geſchwüren webs⸗ und ſonſtigen —** 
dungen, ohne die Gefahren eines operativen 
Eingriffs. 

* einerlei wie 
Hãmorrhoidalknoten, groß oder hart, 
Fiſteln und Maſtdarmsleiden aller Art, wer» 
den ohne Schmerz, und ohne die Hülfe des 


NMeſſers prompt kürirt. 


und mögen ſie noch ſo 
Blaſenſteine, —— — 
pulveriſixt und ausgewaſchen, ohne daß a 
— Schnitt nothwendig wäre. — 
rituren e 

Brofhüren über obige geiden unit abfeeh 
hen Referenzen werden in einfachem Um» 
— für 10 Cents (in Briefmarken ve 
Ass 


A verfandt. World’ Dispensasy edi 
—* Buffalo, 38 a 


unterſchriften derſehene Petitionen an 
die franzöfiihen Kammern aus den 
Monaco benachbarten franzöfiien 
Städten ergangen, um die \nterven= 
tion Frankreichs zum Zwecke der Auf: 
hebung des Spiels in Monte Carlo zu 
erbitten. Die franzöſiſche Volksvertre— 
tung iſt über die Petitionen mit der 
Motivirung zur Tagesordnung überge— 
gangen, daß Frankreich nicht in der 
Lage ſei, ſich in die inneren Angelegen— 
heiten eines fremden, unabhängigen 
Staates einzumiſchen. 

Nun ſind es nicht etwa nur morali— 
ſche Bedenken, welche die Petenten gegen 
die Fortdauer des Spiels einwenden. 
Die betreffenden franzöſiſchen Unter— 
thanen machen auf ſehr greiſbare Schä— 
digungen aufmerkſam, welche ihnen 
durch die Fortdauer des Spiels in 
Monte Carlo zugefügt werden. Reiche 
Familien aus England, Rußland, 
Amerika, welche alljährlich Nizza zu 
ihrem Winteraufenthalt wählten, ſind 
fortgeblieben, nachdem ſie trübe Erfah— 
rungen hinſichtlich der verführeriſchen 
Einwirkungen des Spiels auf ihre An— 
gehörigen gemadt hasen. Winter- 
gäfte, die mit reichen Mitteln hier an- 
langten und bis in den ‚Frühling hin- 
ein zu bleiben beablichtigten, wollten 
in den erften Tagen ihres Aufenthalts 
fi Monte Carlo „anjehen“ und taınen 
von dort jo ausgebeutelt zurüd, day 
fie, zum Schaden ihrer franzöfiicyen 
Wirthe, Jofort abreifen und meilt noch 
ihre Koffer zum Pfand lafien mußten. 
Mit geoker Beitimmtheit wird ferner 
der Umstand geltend gemacht, day die 
Aerzte, welche ehemalz ihren Patienten 
den Winteraufenthalt in der Zomfor- 
tableren franzdfiihen ‚Riviera an 
tiethen, die Aranten jest nad) italieni= 
hen Hurorten joiden, wenn lestere 
auch hinfichtlid) ihrer Einrichtungen 
Hinter ven rranzöfiihen zurüdftchen 
nur um die ihrer Fürlorge Anbefohle- 
nen micht den verhängnigvollen Folgen 
der Aufregungen des Spiels auszus 
fegen. Endlich wird unter Anführung 
zahlreicher Beweile dargelegt, dar die 
an der Hiviera herrichende Unsicherheit, 
der Umjtand, daß das Ichöne Nizza zum 
berüchtigſten Rendez-vous von allerlei 
Gauner: und Abenteurergelindel herab- 
gelunfen fei, überwiegend dem Einfluß 
der Griltenz der Spielbent in Monte 
Carlo zuzuſchreiben ſei. 

Würde es etwas nützen, wenn die 
Petenten den Nachweis führen könnten, 
daß man in Monaco fälſchlich einen un— 
abhängigen Staat erblicke, ja, daß hier 
nicht einmal von einem Staatsweſen, 
ſondern lediglich von einem völlig dem 
Regiment einer Actienſpielbank unter— 
ſtellten bewohnten Landſtreifen, für den 
das fürſtliche Wappen nur eine gutbe— 
zahlte Reklame bilde, die Rede ſein 
könne? Der Beweis dafür iſt gar leicht 
erbracht. 

Selbſt in ſehr viel größeren Gemein— 
weſen bildet eine Actiengeſellſchaft mit 
enormem Kapital, einer großen Anzahl 
Angeſtellter und ſonſtiger von ihr ab— 
hängiger Leute leicht ein Hinderniß für 
die Wahrnehmung der öffentlichen In— 
tereſſen. In wie viel höherem Grade 
muß dies in Monaco der Fall fein, wo 
die Spielbank den gefammten ‚, Staat3- 
Drganismus‘‘ erhält, ja zum großen 
Theil erit geihaften hat. 

Fürjt Albert I. hat unlängit feinen 
General-Gouderneur de Farincourt ent- 
laffen, weıl er der Spielbanf gegenüber 
nicht energifeh genug die fürftlichen 
Willensmeinungen vertreten hat. Si 
erlih, Fürft Albert I. hätte allen 
Grund, von diefem Standpunkte aus 
alle feine Beamten zu entlalfen: ‚‚Wep 
Brod ich elle, Dei Lied ich fingel’’ — 
die Spielbant ift eS, die ihnen ihr Brod 
reiht, und YFürft Albert I. fingt, mie 
die Verlängerung des Privilegiums be- 
weilt, ja auch mit! 

Darüber könnte man ja al3 fremder 
wie über eine Iujtige Operette lachen, 
wenn Durch Diele Verhältniffe nicht 
Fragen, die auc) für den Freinden recht 
weientlic in Betracht Tommen, berührt 
würden, Die Fragen de3 Schußes der 
perfönliden Freiheit, deS Rechts, der 
SO rdnung, der Sicherbeit. 

Das Fürftentbum Monaco verfügt 
über ein ſehr ſtrenges Strafgeſetzbuch 
und über eine ungemein zahlreiche, ſehr 
machſame Polizei, aber ſowohl das 
Recht als die Ordnungsgewalt ſtehen 
doch zu allererſt im Dienſte der Nähr— 
mutter des Fürſtenthums, der Spiel— 
bank, dann, aber auch dann erſt ſind 
ſie auch für andere Leute zu haben. 
Wo ſich das Intereſſe der Spielbank 
mit der Strenge der Geſetze deckt, um 
ſo beſſer. 

Bettler und für leichtherzige, ſpiellu— 
ſtige Leute ein gar unerfreulicher An— 
blick, auch ſieht ſo ein in Lumpen ge— 
hüllter Burſche, wenn er betrunken 
durch die Straßen irrt, keineswegs an— 
muthend aus, falſches Geld, welches in 
Monaco zur Verbreitung gelangt, 
ſtrömt doch ſchließlich, wie das meiſte 
Geld hier, in die Kaſſe der Spielbanf 
und ſchädigt dieſe. Deshalb entfaltet 
die Polizei gegen die Bettler eine be— 
ſondere Schneidigkeit, ſchreitet gegen 
allzu durſtige Monegasken auf Grund 
eines Trunkſuchtsgeſetzes ſehr energiſch 
ein und hat es erreicht, daß Monaco 
von der Plage des falſchen Geldes be— 
freit bleibt, das in den franzöſiſchen 
und italieniſchen Nachbarorten in gro— 
ßen Maſſen circulirt. Die Haupt— 
ſache iſt eben für die Polizei, auch für 
ihr Theil dafür zu ſorgen, daß der 
Bank möglichſt viel gutes Geld zugetra— 
gen wird, daß denen, welche dies zu 
thun im Begriffe ſtehen, jeder Stein 
aus dem Wege geräumt wird und daß 
denen, deren Taſchen geleert ſind und 
die vielleicht Miene zeigen, der Bank 
durch ihr Weiterbleiben läſtig zu fallen, 
dies gründlich verſalzen wird. So 
wäre es doch ſicherlich eine Pflichtwid— 
rigkeit, beiſpielsweiſe einen Gemüths— 
menſchen, der mit der ihm anvertrau— 
ten Kaſſe durchgegangen und deſſen An— 
kunft der Polizei von Monaco bereits 
angekündigt war, früher zu verhaften, 
als bis er die geraubten Gelder erſt 
oben in Monie Carlo verſpielt hat! 
Der Gerechtigkeit kann ja dann immer 
noch Genüge geſchehen, wenn der Durch— 
gänger decave (Kunjtausdrud für 
Ausgeplündertfein) iit. 

Die Ausgeplünderten. welche abſolut 


mittellos id, ofteritt de Spielbant 
Reilegeld, um Monaco verlaiien zu 
fönnen. Ihun fie dies nicht fofort, fo 
laufen fie Gefahr, per Schubfarren 
über die Grenze gebracht zu werden. 

Ter gewöhnliche Verlauf der Dinge 
it aber, daß die Ausgeplünderten me: 
gen der Unzulänglichteit der ihnen ges 
währten Unteritügung, zumal wenn fie 
davon au rüditändige Hotelrechnuns 
gen zu bezahlen haben, nur bis Nizza 
fahren, dort irgend einem „ollen chr= 
lihen Seemann“, einem fliegenden 
Roulettenunternehmer, der von der 
Hinterjtube eines Reitaurant3 zur ans 
deren zieht, in die Hände fallen, und 
wenn fie dann au noch um das legte 
Franchtüd gefommen find, umlommen 
und untergehen, entweder durch Die 
eigene Hand oder in den über die Ar: 
men zuſammenſchlagenden Wogen des 
Elends. 

Aber das gehört nicht dem Beobach— 
tungsgebiete der monegaskiſchen „Wohl— 
fahrtspolitik“ an, deren Ziel iſt es nur, 
zu verhindern, daß die Ausgeplünder— 
ten nicht auf monegaskiſchem Grund 
und Boden umkommen, und ſo den 
friſch ankommenden Spielluſtigen zum 
abſchreckenden Beiſpiel werden. Die 
„Behörden“ von Monaco können dabei 
zuweilen ungemein moraliſch auftreten 
und z. B. ein Frauenzimmer, das ſich 
nicht mehr auf dem Niveau äußerer 
Eleganz zu halten vermag, wegen un— 
ſittlichen Lebenswandels ausweiſen und 
andere weibliche Weſen, welche im Hotel 
de Paris offenen Hof halten, aber auch 
das „erworbene“ Gold gleich wieder zum 
Spieltiſch tragen, mit Aufmerkſamkei— 
ten überhäufen. 

Im Cafe Riche wurden von dem 
Sohn eines bekannten italieniſchen 
Staatsmannes Orgien veranſtaltet, de— 
ren Abſcheulichkeit ſich gar nicht wieder— 
geben läßt. Dicht neben dem Cafe 
Riche iſt das Polizei-Revier. Aber der 
junge Herr hatte 200,000 Franes ge— 
wonnen und wenn man ihn in ſeinem 
Vergnügen geſtört hätte, wäre er viel— 
leicht abgereiſt, ohne das Geld wieder 
verloren zu haben. Das iſt nun in— 
zwiſchen geſchehen! 

Eine Krankenwärterin erzählt mir: 
„Werde ich da eines Abends nach dem 
Hotel P. d. G. geſchickt und finde eine 
88jährige, an Bronchitis leidende und 
bei ihr eine jüngere Dame und einen 
Herrn, beide Verwandte der Kranken; 
der Herr ſtellte ſich als Arzt vor. 
beanſpruchten zunächſt einen Prieſter, 
um der alten Dame die Sterbeſakra— 
mente reichen zu laſſen. Aber 
Dame ſchien mir gar nicht todtſterbens— 
krank. Dann aber traf der Arzt Ver— 
ordnungen, die mich geradezu in Er— 
ſtaunen ſetzten. Er ließ der Kranken 


Sie 


| 





Die ı 


heine Umschläge auflegen, die liegen | 
bleiben jollten, bi3 fieeisfalt geworden. | 
um dann erjt wieder mit anderen hei: | 


Ben vertauscht zu werden. 


Dann ließ er der Batientin Chloro= | 
form in ungemein großen Dojen reis | 
ben und wies mid an, wenn etwa die | 
die Dame in der Naht Zeichen begin= | 
nenden Wiederermadhens geben jollte, | 
ihr Lippen und Naie von Neuem mit | 


Chloroform zu bejtreichen. 
gerte mich delien. 


SG weis | 
Da famı er felbit in | 


der Nacht, um diefe VBerrichtungen vor: | 


zunehmen. 


Gegen Morgen verfiel die | 


Sreilin in Todesfrämpfe und es war zu | 


Ende. 


Die beiden Verwandten fuchten | 


nun den Anblid der Todten möglichit | 


der Hoteldienerichaft zu entziehen... .“ 


„Nun und....“ — „Nichts weiter ! | 


Die Todte wurde begraben !” — „Na, | 


wer jtellte denn den Todtenichein aus 2“ | 
— ‚Sb weiß es nit, mwahricheinlid; | 


der der PVerjtorbenen verwandte Arzt | 


jelbit.” — „So, das find mohl jehr 


reiche Leute ?* — „Gewiß, und die S8= | 


jährige Dame hat ihnen eine große Erb= | 


Ihaft hinterlaifen. Sie find in jedem 


Winter hier in Monte Garlo.“— ‚Und | 


ipielen wohl auch ?’— ‚Ja, ich glaube, | 


ſie ſpielen ſehr ſtark!“ 

Ein anderes Beiſpiel. Eine Frau, 
die mit ihrem Manne hier den Winter 
zubringt, möchte ihren Mann verlaſſen, 
weil dieſer ſchwer erkrankt iſt und be— 
fürchten läßt, daß ſeine Erwerbsfähig— 


keit unter der Krankheit gelitten hat. 
ihren Verwandten nach 


Sie ſchreibt 
Deutſchland, der Mann ſei halb ver— 
rückt, bedrohe ſie und habe Alles im 
Spiel verloren. Die Verwandten 
Ihiden einen Rechtsanwalt ab, um die 
liebende Gattin ihrem Gemapl zu ent- 
führen, und die Volizei von Monaco 
leiitet bei dDiefem edlen Atte ,,dvemdecave 
gegenüber‘‘ getreulih Hilfe. Aber, 
o weh, der Verleumbdete führt feinen 
Bedrängern gegenüber den Bemeis 
durh Produzirung eines Nccreditivs, 
das er no ca. 2000 M. bei fıch hat. 
Die Frau entflieht, der Mann bleikt 
und befommt wenige Qoage darauf 
einen Aufenthalt3-Erlaubnigicein auf 
volle jehs Monate von der Polizei in 
Monaco zugeftellt. 

Wenn er nicht ganz To lange Zeit 
braucht, um die 2000 M. zu veripielen, 


dann fann er ja früher abreifen.... | 


Deo juvante! 
— —— — 


Feſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
⸗ñ—— — 


— Zeitbilder. — Herr: Nun, Karl— 


chen, wohin willſt Du ſo früh ſchon 
gehen? — Karlchen: Zum Kaufmann.“ 


Ich ſoll der Mama etwas holen. — 
Herr: So, das iſt brav von Dir. Ver— 
lier' nur auch Dein Geld nicht. — Karl— 
chen: O nein — wir borgen! 


$I das Pfund 

fönnte feinen befieren 
Artikel für die Tafel fau- 
fen, als IJerfey Butterine. 
Sie foitet wenig genua, 
aber fein Preis könnte 
etwas Schmacdhafteres 
faufen. 





; 
Weberall verkauft. 


Swift and Company, Chicago. 
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Delfarbe zu entfernen. 
„StBet Euch darauf bevor fie troden ift.” (Teras 
Siftings.) — Das ift eine gute Methode — und 


leicht. 


Und eine andere Methode ift, Euer 


Reinmachen auf die altmodifche Art mit Seife 
zu thun; das nothwendige Reiben holt die 
Delfarbe mit dem Schmusß heraus, aber dies 
ift eine recht ermüdende Arbeit. 


Ihr folltet Euer Baustein» 
maben mit Pearline be 
forgen, das ift die moderne 
Wethbode — bequemfte und 
fparfamfte Methode — Es holt 
den Schmuß leicht heraus und 
läßt die Delfarbe darin. Es 


erfpart Arbeit, erfpart Zeit und fchont 


Alles was reingemadht wird. 


Gebrauhet Pearline (ohne 


Seife) für alles, was vom Waffer nicht gefährdet wird, 


Scidet & 
es zurück 


Hauſirer und unglaubwürdige Grocers werden Euch jagen, dies iſt ſo gut 
wie“ oder „daſſelbe wie Pearline.“ 
wird nie hauſirt, und ſolte Cuer Grocer Euch etwas Anderes für 
Pearline ſchicen, ſeid gerecht, — ſchidet es zurüc. 


Es iſt falſch — vearline 


JamesPyle, New York 





68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


; Eonfultirt des alten Arzt. 


Vorſteher gras 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Fran, 
Vortrager, Autor und Spezialtjt in der Behandlung ei⸗ 
lung N nerdöfer und Hronifher Krantheis 

ännern wurden von einem frühzeitigen Grabe et 


a5 
ten. Toaujende don jungen 


deren Mannbarkeit wieder hergejtelit und zu Vätern gemad)t. 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


MEDICAL. 
INSTITUTE, 


Der medicinifche 
und 


Lejet: „Der Rathgeber 


erlorene lannbarkeit, seat Ehwühe, Mikbrand des EHftemß, er» 


neigung gegen Gejellihait, Energielofigfeit, jrübzeitiger Verfall, Baricocele 
und linvermögen. Ale jind Racjolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 
Shr möget im erften Stadium fein, bedenket jedoch, daß hr rajch dem legten 
entgegen gebt. Lafıt Euch nicht ducch jaljhe Scham oder Stolz abhalten, Eure 


&rediichen Xeiden zu bejeitigen. 


c 


Anftedende Krankheiten, 


Mancher ſchmucke Süngling vernadläfjigte 
einen leidenden Zujtand, bis es zu fpät war und der Tod ſein 


pfer verlangte. 


u. nr in me ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 
und dritlen geſchwürgriige Mei ber ſKeble 


Naſe, ſtnochen und Aus⸗ 


gehen der Haare juwoyl wie Samenfluß, eitrige oder anitedende Ergiekun. & 


gen, Stritiuren, Giftitig und Orgitis, Kolgen bon Biokftelung und un« 


reinem Wingange twerden jchnell und vollftandig geheilt. Wir 
Behandlung für obige Krantheiten fo eingerichtet, Daß fie nicht 


aben unjere 


ein jofortige 


Kindernng, jondern aud)-permanente Heilung jichert. 
Bedentet, wir garantiren ar für jede geheime Krankheit zu be» 


sahlen, die wir behandeln, ohne 


werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß 
eriweden und, wenn genaue Beichreibung dr8 Falles gegeben, per Expre 


ie zu heilen. Alle Conjultatimen und Correfpondenzem 


b gugeigidt; Jevod 


wird eine perjönlihe Zufammentunft in allen Yällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Ein Kampf um's | 
Beben. 


Shüttelfroft, eine geringe Kombreffion 
der Yungen, er fieberiicdhes Gefühl, und 
dem Leidenden wııd erklärt, daß er fi 
eine 


Leichte 
Erkältung 
ugezogen habe. und bier beginnt der 


Rampf um’3 Leben. Wenn vernadläfe 
figt, hat die Erfältung zur Folge 


Huſten. 


Die £ungen werden angegriffen 
undder Kranke Kirdt an Ausjchrung. 
Es gibt nur eine fihiere Methode, 
diefes traurige Reſultat zu verhüten, 
und dieſe beſteht darin, die Kraufß- 
heit in ihrem Anſangs ſtadinm zu Ku · 
ri ren durch den Gebrauch von 


— „ö — 


HOREHOUND 
AND TAR. 

E3 ift dies da3 ältefte und einzig 

dbollfommen zupderläfjige 


PBräventiv-Mittel bei allen An 
fangs « Symptomen der gefürdteten 
Krankheit der Auszebrung. 


Zu haben bei allen Apothetern. 


Pfarrer Seb. Kneipp 


‘ 


"ln 


Schutz ⸗·Marke.) 

Nicht echt ohne unſere Schutzmarke und Unterſchrift 
81.00 die Flaihe. Tieies, jorwıe Alle von ung 
impertirten „Aneidpp=eArtifel” zu haben bei: Goeg, 
Madiion und La Sale; Klog. ATIN. Nihlaund Ave; 
Bogeliaug, 254 Dayton Etr.; Ablborn. 395 Wells St.; 
% BD. Daleiden. 299 North Ave; Hartivig, Dtilivautee 
und Shicago Ave., und aller Apothefern.— Haupt» 
Niederlage 
Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325, 56 Fifth Av. 


WORLD’s 
INSTITUTE, 
656 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche She» | 


taliften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenſchen jo ichnell als nöglid von ihren Gebrehen 
gu beilen. 
ale geheimen Krankheiten dev Männer, Frauens 
Leiden und Wienitruationäftörungen ohne 
Eyeration, alte oifene Geihiwüre und Wunden, 
Knochenfraß ꝛe. Aſthma und Katarrh poñtiv 
eheilt. Neue Methode, abſolut unfehlbar, 
abe ın Deutihland Zanjende geheilt. Keine 


themmoty mehr. Behandlung, intL Medizinen,uus | 


Drei Dollars 


den Dionat. — Schneidet dies aus. — Stun: | 


den: Y Ühr Viorgens bis 6 Ubr Übend#; Sonntags 
bıo 


KIRK 
Medical 
Dispensary 
1 Milwaukee 
’ 37 Ave., 
Ede Hurou Str. 


Syerial» Aerzte für | 


Hant- und Beichleditds 

EN Stiankherten, Syphilis, 

SB Märnerichwäche, tveis 

Beu Flus Mutterlei⸗ 

den uid alle chron iſchen 
Krankheiten. 


Behandlung 85 · per Monat 


tin®t. Medizin). 
Officeftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 bis 3 Uhr. 


Te N 


Oplikus, E. ADAMS STR.- 


Genaue Unterfuhun: un> 
— —— 
Vegüglih Gurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Bont-Office. 





Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der beite, zuperläffigite 
Zahnarjt, 824 Milwaukee Aven 
abe Divifion Str. — fFeiue 

und aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. me ohne 

Platten. Gold und Süberfulung zum halben 

le Arbeiten garantirt. — Gonnings offen. Self 


MEDICAL 


Ste heilen aründlıd, unter Garantie, | 


Tel.: Main 543, 


| ROB"? woLFERTZ 


| fchmerzios Zähne and, 
| Bridgewort aubetrifft, fordern wir die Welt heraus. 


rem Einführungspreis. 


| Unfere Preije bid zum 15. Inni find die folgendem: 


Beſtes Gebiß Bühne 

2 2:farätige Boldfronen.... 

Zähne ohne Blatten 54 
Infolge unferer neuen Methode zieben wır allein 
Was feine Goldfrouen und 


Goldfüllungen 7B5c aufm 
Eilberfüllungen........25e bi 50c ⸗ 
Reinigen der Zähne 50c 


ET 831.00 aufm. 


Keihte Abzahlungen. 6 geihidte Zahnärzte, 
Bet ausgerüftete Office in Chicago. 
13 Office3 in den Ber Staatem 





öpite Xebenstrait, verwirrte Gedanten, Wie 


Zieht den Nutzen aus unſe⸗ 


Dies iſt das ein zige deutſch-amerikaniſche zahnärztlich 


a 
Atelier in Shicago. 


Zweiter Flur, 78 STATE STR. 
über Aranz Candy-Laden. 28m, 


KRANKHEITEN 


Der Owe 
Rheumatismus, Sciatica, Chronis 
fe und Rerventrantheiten bei Mäns 
nern und Rrauen in allen Fällen, wo Mebis 
zin fehlichlug. 

Brüde werden ebenfalls Dur 
Eleftrizität geheilt. 

Unier großer iluitrirter Katalog iſt unent⸗ 
geltlich in unierer Office zu Haben, 


Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhe 
Sonntags Vormittags von 10-12 7 
munfebm = 


The Owen Electric Belt & Appliance Ci, 1 


Abends, 
Uhr; Konjultation frei, 


209 State Str. (Ede Adam), Chicago, Ill. 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt perfönli oder briefli die erfahre 
nen Uerzte, die länger als ein Wiertel« buns 
dert jede geherine, nervdie und dronifi 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 

——9 —* iſt net Deut 

offnung für Ze 

Berlorene Bannbarteit. 3 

Nervöſe — 
Energieloſigkeit ꝛe. 
Alle dieſe Folgen der Jugendfünden werden 
feitigt. wenn hr Euch rechtzeitig meldet und une» 
feren Rath BE 
Eaßzt Eud nidht Dur falihde Sam 
abhalten!! 


Die Folgen vernadjläfjigter Geihlehtäfranthei 
ten find ſchrecklich 

d ti Sn 4500 Mi iede geheime 
oder garantiren Guh & r je 
Krantbeit, die wir nicht heilen fünnen. 

Koufultationen und Storreipondbengen werben 
ftreng geheim gehalten. 

Wenn hr nicht perjönlih kommen Lännt Takt 
Euch unjeren Fragebogen ichiden. 

Office · Stunden: v Uhr Megs. bis s Uhr 

Sonntags: 10 bis 12 Uhr Morgens. Anuj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, | 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str, 


Brüste. 
Meine Brudbänder 
u en — 
ng 
Ielimmften ! 


den 
60 Fit — E peztal 
fir Drüde und Krüppel — Sonntacs o von 
12 Ubr. Darmeı werden bon einer Damıe bedient, 


Brüche geheilt! 


Das verbeiierte elaftiihe Brudbdand ift dad ei 
weidyed Tag und Naıt mit Bequemlichtert getragen 
wird inderi es den Sruch aud) bei der ftärfiten Mörwes 
bewegung zurüdtbätt und jeden WBrud beit 

anf Veriangen frei zugelandt. " 


Improved Electric Truss Co, = 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York: 


ED 


"STANDARD DENTAL PARLORS, 


Offen Ubends bis 9upe 


wi 


5 


* 





Ein Sonn des Königs von Spanien. 


Vor einigen Wochen ftarb in Ma= 
drid ein reicher Sonderling Namens 


diejer, ein großer Verehrer der Köni- 
gin-Regentin, hat derfelben fait jein 
ganzes Vermögen, in der Höhe von 10 
Millionen Reales vermadit. 
wurden folgende inzelheiten be- 
fannt, die wirklich intereffant find und 
Stoff zu einem Roman bieten fünn= 
ten. Die Geichichte beginnt 1830, ei- 
nige Jahre vor dem Tode des Königs 
Wernando VII. Damals ftand in be= 
fonderer Gunst diefeg Herrfchers der 
Herzog von San Fernando, deflen 


Herzensgüte und Ritterlichkeit inSpas= | 


nien geradezu ſprichwörtlich geworden. 
Eine? Tages nun fanden die Diener 
des Herzogs in der Vorhalle des Pa- 
Iajtes einen großen Korb mit derAluf- 
ſchrift: „Zerbrechlich; man wird gebe- 
ten, vorliegendes Kollo dem Herzog 
von San Fernando einzuhändigen.“ 
Der Herzog öffnete den Korb und 
ſtaunte nicht wenig, als er in demſel— 
ben ein roſiges, etwa zweijähriges 
Knäblein, das ſanft ſchlief, erblickte. 
Neben dem Kind lag ein Brief, in wel— 
chem geſagt war, das Knäblein ſei das 
Kind von hochgeſtellten Perſonen, die 
der Herzog wohl kenne und ſchäitze, die 
aber nothwendiger Weiſe unbekannt 
bleiben müßten. Man bäte ihn, das 
Kind, das bereits entwöhnt ſei, gut 
verpflegen und aufziehen zu laſſen. 
Der Herzog war höchſt verlegen, endlich 
aber gewannen bei ihm das Mitleid 
und die Gutmüthigkeit die Oberhand, 
und er beſchloß, den Intentionen der 
unbefannten Eltern im vollſten Maße 
zu entſprechen. Dabei aber hatte der 
Herzog nicht in Erwägung gezogen, 
daß ſeine Vermählung mit einer In— 
fantin, Nichte des Königs Fernando 
VII. nahe bevorſtand und daß dieſe 
wahrſcheinlich wenig davon erbaut 
ſein werde, nach erfolgter Hochzeit ein 
Büblein im Haufe ihres Ehegatten 
borzufinden. Das fiel nun dem Her: 
30g ein und nach vielem Hin- und 
Herfinnen fam er zu dem Entfchluffe, 
feiner Braut den ganzen Vorfall zu 
erzählen und das Schidfal des Kin- 
des ihrer Entfcheidung anheimzuftel- 
len. Als die Infantin die Geichichte 
pernahm, alaubte fie, was mohl jedes 
Mädchen an ihrer Stelle geglaubt hät- 
te, dat e3 fich um eine „Sugendfünde” 
des Herzogs handelte. San Fernando 
ſchwur hoch und heilig, daß nicht der 
gerinafte Mafel an ihm rube, und um 
weiteren VBerantmortlichkeiten und Un= 
— vorzubeugen, erklärte 
er, er wolle das Kind, da es ja ent— 
wöhnt ſei, in's Waiſenhaus thun. Als 
aber die Infantin, nach ihrer Vermäh— 
lung mit dem Herzog, im Palaſte des— 
ſelben das Kind ſah, ſo blühend und 
ſo allerliebſt, da fühlte ſie ſich ge— 
rührt und bat ihren Gatten, das arme 
Geſchöpfchen im Hauſe zu behalten. 
Alexander, ſo hieß der Knabe, laut 
dem im Korbe vorgefundenen Be— 
gleitbriefe, blieb alſo im Palaſte, und 
das herzogliche Paar, bei dem jeder 


inderſegen unterblieb, gewöhnte ſich 


ran, Alexander als ſeinen Sohn 
anzuſehen und ließ ihm die liebevollſte 
Aufwartung und Pflege zu Theil wer— 
den. Aufſchlüſſe über die Herkunft des 
Findelkindes hatte man indeſſen nicht 
erlangen können, obſchon zu dem Be— 
hufe alle Mittel angewandt wurden. 
Der Herzog ließ den Knaben durch 
einen treuen Diener täglich ſpazieren 
führen und hatte letzterem befohlen, 
ſorgfältig zu beobachten, ob auf der 
Straße etwa Jemand ſich dem Kinde 
nähere oder mit ihm zu ſprechen ver— 
ſuche. Eines Tages, als der Diener mit 
dem Kinde die Calle del Barquillo 
paſſirte, lief ein kleines Mädchen auf 
Alexander zu und rief: „Mein Brüder— 
chen! Mein Brüderchen, das ich ver— 
loren glaubte!“ Der Diener begleitete 
das Mädchen, das etwa vier Jahre alt 
par, in das Haus ihrer Mutter. Diele 
geitand nach einigem Zögern, fie habe 
ben Eleinen Knaben, den ihr ein unbe- 
fannter Arzt anvertraut, gefäugt, und 
ihr eigenes kleine? Mädchen babe im=- 
mer geglaubt, er jei fein Brüderchen. 
Bor etwa einem halben Xahre habe 
derjelbe Arzt ihr das Knäblein wegge⸗ 
nommen. Als der Diener näher in ſie 
drang, gab ſie die Wohnung einer 
© Hebamme an, die ebenfall3 von dem 
= Rinde und vielleicht auch von feinen 
> Eltern miffen follte. Die betreffende 
"Hebamme, welche nun auch ausgefragt 
fourde, wollte gar nichts verrathen. 
Erft einige Jahre fpäter, als fie auf 
5 dem ZTodtenbette lag, tärilte fie mit, 
' Mlerander fei in der Pfarrkirche zu 
E San Nofe getauft worden. Dorthin 
wandte fich der Herzog und erntittelte 
blos, daß ein uneheliches Kind unter 
dem Namen Ulerander Seler, Sohn 
* der unverheiratheten Rofa Soler, ohne 
fonjtige Angaben in’z Taufregifter 
= eingetragen worden war. Von nun an 
= bieß alfo der Knabe Alerander So- 
ler. Diefer wuchs zum Jüngling her— 
E an, und ber Herzog Thicte ihn nad 
E Barig, mo er in einer Anftalt, deren 
> Böglinge gemöhnli” dem höchften 
F Mbelltande geboren, ftubirte und zwar 
mit dem arößten Erfolg. Al3 die 
= Studienzeit vorüber war, fehrte Ale- 
"rander zu feinen Pflegeeltern zurüd. 
Er war ein liebensmwürdiger, feinge- 
& bildeter Yüngling und hatte fofort 
E Butritt zu den ariftofratifchen Krei— 
fen der fpanifchen Hauptitadt. Der 
Herzog von San Fernando ftarb, in- 
dem er feine Gemahlin zur Univerfal- 
F erbin einfeßte, mit dem Vermerf, da 
"die Erbfchaft fpäter auf Alerander©o- 
fer übergehen folle. Die Verwandten 
des Herzogs erhoben Einfpruch gegen 
da3 Zeftament und befchrittien den 
Rechtsweg. Alexander, der einen ſtol— 
zen Charakter hatte, wollte bemeijen, 
5 er fremde Hülfe nicht bedurfte, 
lieh feine Adoptivmutter und beaab 
Me nad Paris. Dort erwarb er ji 
nad turzer Zeit eine jehr einträgliche 
© fellung in einem großen Handel3- 
a fe. Al: die Wittme des Herzogs 
Bon San yernando erfrantte und ihn 
ebentlich bat, er möge zu ihr zurüd- 
ehren, fam er wieder nad Madrid 


Hierbei | 





| Den HReit 


| ihm, fie jei feine Mutter. 


ı ftine zu bejuchen, feßte fie 
| Mlerander Goler in perjönliche Ber=- 


und pflegte A mit Kindlicher dinge⸗ 
bung bis an ihren Tod. Das Teſta— 
ment der Wittwe beſtätigte dasjenige 


| 5 
Alerander Soler in hohem Alter und | bes Dergogs, und traf; allenEinfpruchs 


der Verwandten wurde Alerander So- 
ler zum Univerfalerben des herzogli= 
hen Paares eingefegt. Wenige Wo- 
chen danadı ließ ihn eine alte Herzogin, 
die er öfters in der hohen Gefellichaft 
angetroffen, zu fich rufen und enthüllte 
Mer fein 
DBater war mollte jie jedoch nicht ſa— 
gen. Wlerander mies feiner Mutter, 
die fich in etwas gebrücdten Verhält- 
nijfen befand, eine anjehnliche Pen— 


ı fion an; fonft aber waren die Bezie- 


hungen zmwijchen ihm und der alten 
Dame, die einen launenhaften, qries= 
grämigen Charakter befaß, ziemlich 
fühl. Lange nad) dem Tode der Xeb- 
teren, al3 die Königin Kjabela nad 
Madrid fam, um ihre Mutter Ehri- 
fi‘ mit 


bindung und enthüllte ihm, daß ihr 
Vater, Fernando VIL, auch der fei- 
niae gewvefen, daß jie alfo Geſchwiſter 
ſeien. Alexander Soler, deſſen Ge— 
ſichtszüge eine unverkennbare Aehn— 
lichkeit mit denen des Königs Fer— 
nando hatten, lebte ſeitdem in größter 
Zurückgezogenheit, er beſchäftigte ſich 
mit dem Studium verſchiedener Wiſ— 
ſenſchaften; ſammelte ſeltene Bücher 
und Kunſtwerke und übte die Wohl— 
thätigkeit in weitgehendem Maße aus. 
Er vermachte in ſeinem Teſtament 4 
Mill. Reales ſeiner Dienerſchaft und 
verſchiedenen wohlthätigen Anſtalten. 
ſeines Vermögens, 10 
Millionen Reales, hinterließ er, wie 
geſagt, der Königin und ihren Kin— 
dern, ſeinen eigentlichen Verwandten. 


— ——— — 


Das größte Kriegsſchiff. 
Aus London, 28. Mai, wird ge— 
ſchrieben: 


gelaſſen worden. Es iſt in nur vierzehn 
Monaten vollendet worden und be— 


deutet ſchon inſofern einen bedeuten- 


den Fortſchritt der Schiffsbaukunſt, 
als es trotz ſeiner rieſigen Dimenſio— 
nen das ſchnellſte Schiff ſein wird, 
das je den Ozean befahren hat. Bei 


der Probefahrt ſoll eine Fahrgeſchwin- 


digkeit von 22 Knoten erreicht wer— 
den, während ſie regelmäßig 20 Kno— 
ten betragen ſoll. 
von Lady Overtone „Terrible“ 
tauft wurde, überragt mit ſeinen 538 
Fuß Länge den „Blake“ 
„Blenheim“, die bisher die größten 
Koloſſe der engliſchen Flotte waren, 
um 125 Fuß; ſeine Breite iſt 71 Fuß, 


ſein Tonnengehalt 14,250 gegen etwa 


9000 bei den eben genannten Fahr— 
zeugen. Der „Terrible“ hat doppel— 
ten Boden und der Rumpf iſt in 236 
vaſſerdichte Kompartements getheilt. 
Wie alle in letzter Zeit vom Stapel 
gelaſſenen engliſchen Schiffe ſind nur 


Auf der Werft der Herren 
Thomſon in Clyde Bank iſt geſtern 
das größte Kriegsſchiff, das ſeither 
überhaupt gebaut wurde, vom Stapel | 


Das Schiff, das | 
ge: | 


und den | 


„»Abendpoit Chicago, 0. den 14. nn 1895. 


die Mafchine und die jonft weſentli⸗ 
chen Theile des „Terrible“ durch ein 


gewölbtes Stahldeck geſchützt, deſſen 


Platten im Zentrum dreieinhalb Fuß 
über dem Waſſerſpiegel liegen, wäh— 
rend ſie an den Seiten ſieben Fuß 
unter denſelben kommen. 
Schutzdeck laufen den ganzen Maſchi— 


nenraum entlang Kohlenbehälter, wel-⸗ 


che in voller Füllung dem Schiff einen 
Schutzgürtel von neunzehn Fuß Dicke 
gewähren. Der Stahlrumpf iſt mit 


ſtarken Planken bkleidet, die noch eine 


Kupferdecke bekommen ſollen. Der 
Maſchinenraum nimmt faſt die halbe 
Schiffslänge ein. Er enthält 48 Belle— 
ville-Dampfkeſſel und zwei Maſchinen 
von 25,000 kombinirten Pferdekräften 
und je vier Zylinder. Das Schiff kann 
3000 Tons Kohlen laden und hat 
ſechs Decks. Seine Ausrüſtung beſteht 
in zwei Hinterladerkanonen von 22 
Tons, zwölf 6zölligen und 
12pfündigen Schnellfeuerfanonen und 
einer Reihe fleinerer 
und Mafchinen-Gefchüte, 
bier Torpedos. 


ches Feuer der Erplofion ausgefegt 
zu jein. Eine Neuerung auf dem 
„Zerrible” beiteht noch darin, daß die 
| jech3zölligen Kanonen fih in gefchüß- 


Mannihaft Dedung gemähren. 
Munition wird durh mohlverwahrte 
Röhren von unten heraufbefördert. 
Die Befabung de3 „Ierrible” wird 
etwa 900 Mann betragen. 

— — — — 


Erſchöpfte Kraft. 


Der Pariſer „Figaro“ berichtete 
kürzlich über eine Unterredung mit 
dem Afrikaforſcher Stanley, worin 
dieſer den Franzoſen betreffs ihrer 
Koloniſations-Beſtrebungen einige 
Komplimente macht und u. A. ſagt: 
„Ihr Franzoſen werdet in Afrika 
Wunder thun, wenn ihr nur eine Ei— 
ſenbahn von Algier nach dem Niger 
bauen wollt, welcher Strom 1200 Mei— 
len Schifffahrt euch gewährt.“ Dazu 
bemerkt ein Kritiker: „Stanley läßt 
außer Acht, daß Frankreich einer 
werthvollen Ausdehnung nicht mehr 
fähig iſt. Die einfache und ausrei— 
chende Urſache iſt, daß die franzöſiſche 
Bevölkerung zu wachſen aufgehört, ſo— 
gar jenes Stadium erreicht hat, wo 
die jährliche Sterbeliſte die der Ge— 
burten überſteigt. Im Jahre 1881 
zählte es einen Ueberſchuß an Gebur— 
ten von 114,249, 1890 dagegen ftarben 
| 38,446 mehr al3 geboren wurden! 
| Ende de3 vorigen Kahrhunderts zählte 
Frankreich 26, 300,000 und Großbris 
tannien und Irland nur 13,600,000; 
— heute haben diefe es überholt. 
Franfreich maq erobern, aber e& fann 
nicht mehr folonifiren oder auch nur 
| ein von ihm abhängiges Land Jo. be> 
feßen, mwie®naland e& mit Indien thut. 
Sit doch in Frankreich ſchon der Vor— 
Ichlaa aqemacht worden, 50—100,000 
| Ausländer alljährlich zu naturalifi- 
ren.” 











„Kurz und bündig.“ 





ie man viel Geld fparen Fann. 


so... Beludıt . +++ 
— — — 


WARD, WILS! 


(Kleider: Sabrifanten aus 


N & 60.8 


Boſton), 


rohen Iurückziehungs- Verkauf 


222-226 FRANKLIN STR., 


Gegenüber Marshall Field & Eo.’5, - 


njer Aufruf an das Publitum 
31 it gewürdigt worden. Wahrheit 
und reelle Behandlung werden 
Ichnell anerfannt von den Bürgern Ghi- 
cago'S, jo dat unjere Verkäufer während 
der ganzen Woche jehr geihäftig waren, 
und e3 ilt aud) fein Wunder wenn man 
bedentt, daß die feiniten heute im Wtarfte 
befindlichen Kleider zu einem Preije von 
26 Gent? am Dollar verkauft werden. 
"Wir haben noch ein Yager im Werthe 
bon fait $250,000 an Hand, bejtehend 
aus 


Männer;, 

Knaben: 
und Kinder: 

Kleidern, 


So vollftändig ift unfere Auswahl, 
dab auch die aller verwöhnteiten und 
anjprudvolliten Käufer etwas ihnen 
zufagendes finden können. Wenn Yhr 
Hug feid und viel Geld jparen wollt, jo 
ſchließt Euch den Maſſen an und bejucht 
dieſen großen Zurückziehungs-Verkauf. 


Wichtig .. 


... Nochmals lenken wir Eure Auf— 
merkſamkeit auf die Thatſache, daß 
dieſer Verkauf nur noch wenige Wochen 
dauert und wenn Euch etwas daran 
liegt, 85, 810 und 815 an Euren An- 
zügen zu ſparen, ſo erweiſt uns den 
Gefallen und Euch die Gerechtigkeit und 
ſprecht bei uns vor. 


Nordweſt · Ecke Quincy Str. 


Für die paar letzten Wochen 


„apezial“- reife! 
„Spezial!“ 


649 Anzüge für Männer, alle Farben 


und Größen, billig zu 
812, unſer Preis 
768 Männer-Anzüge, in Frock und S 
alle Miſchungen und 84 90 


Farben, Retail-Laden— 
ge 815, unſer Preis 
Tauſende von Männer-Anzügen, rein— 
wollener Stoff, in Sacks 
u. Frocks, Retail⸗ en 
$18, unjer Preis. . 


Feinste Sorte Prinz Albert und Regent 
Geſellſchafts-Anzüge, 

werth 825 und 830, 

unſer Preis 


Feine Fabrikate in Geſellſchafts-Anzü— 
gen, beſtes importirtes Kammgarn von 
Marten, Clay und Schnabels, koſtet 
bei Eurem Schneider 65 


840 und 850, 51 am 


unjer Preis.... .. 


Eltern ...» 


.. . Seht Eu unjere Preife von 
Snaben- und Kinder-Kleidern an. Wir 
verfaufen fie zu weniger al3 26 Gent3 
am Dollar. Männer:, Knaben: und 
Kinder-Hojen zu Eurer. eigenen Abs 
ſchätzung. 


WARD, WILSON & CO. 


222—226 Stantlin Str., 
N.-W.⸗Ecke Quincy. 


Spezial⸗Motiz: 


Alle Waaren im Retail. Poſtbeſtellungen 
muß der Betrag beiliegen. 


Offen von 8 Uhr Borm. bio 630 Abends 
Samitags bid 10 Uhr Abends. 


Ueber dem | 


achtzehn | 


Tchnellfeuernder | 
außerdem | 
Lebtere befinden fich | 
ı unter Waffer, um nicht durch feindli= | 


ten Kafematten befinden, die auch der | 
Die | 








56.65 





Offen heute 
bis 
6.30 Uhr Abends. 


TH 


THEH U 


Gin Haus voller Bargains... 


Stockwerk über Stockwerk — Zlcder und der der gewählteften, neueften, fchöniten 
und volltommenjten Rleider, die je unter einem Dache vereinigt waren, erwarten 


Euch hier am Samitag. 


Die Preife werden eine Ofienbarung für Euch jein! Ylichts als eine perfönliche Inſpektion d 


Offen Samſtag 
bis 
10,30 Uhr Abends. 


er Waaren und 


Preife vermag Euch eine Plare und genaue dee davon zu geben, wie jehr diefer Kaden alle anderen in den 


Schatten ftellt und wie vollitändig feine Auswahl, Moden und die allgemeine Güte d 


er Waaren in Bezug 


auf Pafjen und Ausftattung find—und hauptjählih—wie fehr viel niedriger feine Preife find... 


Im Männer-Aleider-Depl. 


(3te3 und 4te3 Stocdhwert— 25,000 Quadratfuß zur Auslage und Verkauf — 
bei weitem das größte irgend eines ähnlichen Departments in der Welt.) 


Wir offeriren für morgen — Samitag — 3 jchr bemertenswerthe 


Bargaind— 


Eriter Klafje ganzwollene und Union Cafjimere-Männer 


Unzüge—in aller Größen, von den Fleinften zu den größ⸗ 
ten, in einer prachtigen Auswahl von Farben und Mu— 
fiern—beijere Anzüge als er anderäwo für $7.50 faufen 


tönnt—Samitag für. 


Elegante und dauerhafte Geihäftd-Anzüge für Männer— 
in hellen und dunklen Schattirungen—25 verjchiedene Mus 
fter zur Auswahl — alleß find reguläre $Il- und $12.An« 


züge—Samitag für 


Sehr elegante graue und braune Clay Diagonal-Anzüge 
für Männer — feıne ESamper Cajfimere, Cheviot« und 
Trikot⸗Lawn⸗Anzüge — eine — wu von Wirf- 
lichen $15 Kleidern— Samjftag für... ....- ———— 


ga: 


97% 
510% 


Wo giebt e8 noch ein jolches Gefhäft, das folde Werthe als dıeje offerirt ? Dr "giebt e3 noch eim 
Geihäit, das eine jolhe prahtpole Auswahl bietet—von den billigen aber zuverläffigen Wüären bis 
zu den feinsten mid veichiten $25- und $30- Anzügen—diejelben auf Beitelung gemadt, würden das 


doppelte kofteı ? In Chicago jedenfalls nicht ! 


find bier niedriger, als irgendwo jonft—jedoch find die Qualitäten pofitiv über dem 
Geftreifte Gingham-Röde für Männer nur 38c— 
Männer 98c--gute jhwarze und blaue ungefütterte Flanell-Röcke $l. 75— Fancy Als 
paca-Röde ud pajlende Weiten $2. 65 Doppeltnöpfige blaue und Schwarze engliiche 
Serge-Röce und Weiten $4.00—und die feineren nıd feiniten Sorten zu verhältniß- 


Sommer 
Kleider: 
Breije 


Durchſchnitt. 


mäßig billigen Preifen. 


Alpaca-Röde für 


Männer: Schuhe — tür Samitag. 


Eine ganz außerordentliche Gelegenheit. 


950 Paar Iohfarbige Schuhe für Männer — in den neueften 
Schnürfront: Moden — Nadel, Razor und engedige Fagoınd — von dem 
feinsten und theuerften rujfiihen SKalbieder gemadt — 

eınen ebenfo auten Schuh, wie Zhr ihn jemalg in diejer 

Stadt für $5 fauftet — 

verfaufen wir am Samitag für 


Lchfarbige Schube für Knaben — 


Größe 11 big 2—für 

Lohfarbige Suhe für Knaben — 

Größe 21%, bi3 54 —für 
Bisher das einziae Geihäft im Chicago, 


81.50 | Berde wenigiten® 75c mehr 
) werth per Paar. 


welches eine große 


Cchadtel feiniter Lohfarbiger Pajte ‘Politur für Sc verfauft — fie 
oftet 106 und l5c anderswo. 


Austattungswaaren— Für Samitag. 


Feine Touriiten: Hemden für Männer— 
in hübſchen geſtreiften Muſtern—wirkliche 81.00 Hemden — 


Feines Balbriggan-Unterzeug für Männer—in blau— 
braun und fancy gemijchten Zarben—wir verfaufen die 


75c Sorte Samjtag für 


Neglige: Hemden fir Männer—einjchließlich zwei Klappfragen 
und ein Paar Link-Manſchetten —mit weichem Bujen gemacht, 
nie zuvor unter $1.50 verfauft— Samijtag für 


Doppelt gefütterte baummollene Smweaters für Männer— 
grau und braun gemijcht—75c würden billig dafür jein— 


Samjtag für 


Dir verfanfen Das ganze Jahr Hindurd : 


2100 leinene 4:Ply Kragen für Männer, alle yacon3— 


2100 Yeinene 4:Ply Manfchetten—alle Fagond— 


Nauen needs een seen 


Auktionserkauf. 


Bauftellen 


in —— 


C.P. Dose & Co.’s Subdivision 


an — 


LOGAN SQUARE. 


Diejer Berfauf wird jtattfinden am 


Samjtag Nadhmittag, 15. Junt’95, 


beginnend um3Uhbr Nahın, am 


LOGAN SQUARE, 


Ede Milwaufee Av., Dem nordweitlichen 
Endpunft der Metropolitan Sodhbahn. 


Diefe Banfteflen werden unter den folgen- 
den Bahlungsbedingungen ver- 
Kauft werden: 
s50 Baar, Reit in 85 oder mehr per Monat. 

Eine Anzahlung don $10.00 erjorderlih am Tage 
des Verkaufs, der Reit 10 Tage nah dem der Abjtraft 
zur Prüfun tg geliefert it. 

Abitraft mit jeder Banitelle. 
Jeder Bejigtitel gut. 

Logan Sguare it der Mittelpunkt des nordweſt⸗ 


lihen Stadttheil3 und von jedeu Theil Chicagod aus ! 


leicht zu erreihen. Man bat dort alle Bequemt ich» 
teiten und vor Allem den Bortheil. dak ntan fern von 
dem Staub und Raud der Stadt wohnt und doch deu 
Gejchäftstheil der Stadt zu jeder Zeit während des 
Tages oder der Nacht für 5 Et3. auf der Metropolitan 
Hohbabn in 25 Wliuuten erreichen fann. 

Gute Edyulen, Käden; Alles in Der Nähe, 


Unjere Zmeigoifice, wo die Auftion ftattfirdet, ift 
an der be von Zoran Square und Milmaufee Ave.; 
dort wird unjer Agent auf Munich Jedem die Pauls 
jtellen täql. von Mora. 8 Uhr big Abd3. 3 Uhr zeigen. 

Leſet noch einmal die Breiieund Bablungsbedinguns 
gen und dann jagt, ob cine ähnlidye Gelegenheit Cu 
je zuvor geboten worden ijt. 


C.P. DOSE, 92 La Salle St., ‚Loon. 


Zweig-Office: Milwaukee Av. & Logon Square. 


| FLERSHEIM,BARKER & SEVERN, Auftionatoren 
dimir 186 Wabash Ava. 


Bufnstn 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


—— — 


⸗ ................e 


; Bir verfaufen auf 5 


REDIT 


gerade ” billig 7 andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nad Maß. 


 Damen:Capes um Jackels, 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Anzüge | 
zu billigen Preifen. 


F 5 — — — ; | 
€, 02 % 


208 STATE STR., 


J Zweiter Flur, Abends offen. E 


Zajüte und 
Zwiſchendeck 


von und nah EUROPA über alle Kinien | 


am billigiten bei 


C. B. RICHARD & CO,, 


General:Agenten, 


62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr Vormittags. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Panne Msn = San ac Ab von 


w 4 

Strauss & Smith, „272,una 281 
Deutiche Sinne. 16apij 
monatlich aui 850 wertb Möbeln. 


$20 


für obige Majchine. mit fieben 
Schubladen. alleu Apparaten 
und 5jähriger Garantie, 
Retail Difice Eldridge B 
Näh:Raidhine 


275 Wabash Av. 


M. A. LA BUY, Sriedensrigter, 


186 W. 
— GG 


8 baar und 85 


J Svringfield & 


I | Dubuaue & Rocford Erpreß 


| + Zaolic. 


| Solumbus & Noriolt, Ba........... 


Im Ainadenkleider-Depl. 


(Zweiter Stod—da3 hellite, Shönjte und vollitändigite Kruabenkleider: 


Departement in Amerika.) 


Offeriren wir für morgen — 


Samitag — 


4 jchr bemerfenswerthe Bargains — 


— Hoſen⸗Anzüge für Knaben und junge Männer — in 


elegantem Caſſimeres. Tweeds, 
blau engliſch Clays — elegant 


tadellos pajiend — 3» oder 4-fnöpfige Eutawan:Sads — voy 
$12 bis $13.50 in allen anderen Lüden— Samijtags zu 


MWorited3 und jhwarz und 
aemadt und ausgestattet — 


$7& 


Langes-Hojen-Ainzüge für junge Männer — in Farben, die für 


f jede Eatiom patien — nur größere Nummern, 17, 18 und 19 
Lat — jebr feine Eheriotd, Union Gaflimered3 und eine be 
e Partie von durhaus wollenen Anzügen—Tolange die 
vollitändig waren, wurden fie für $7 und $S ver 


Auswahl am Samjtag für 


2 ZStüdeAngüge für Kinder — doppelbrüftig — aus ſchwarzen 
und blaı ıen Cheviots, fanch Caſſimeres. Tweeds. Homespuns 
adcings — extra gut gemacht, ſehr elegantt Aus— 
nd Zasons—werth$5, 86 und $7, am Samitag für.. 


und 90 
ftattur * 


Percale Blou 
3 bis 11— el 
ſonſt nirgends u 
Samſtag für nur, 


fen für Kinder — mit pafienden Slipien + Alter 
ante Waarer — echte Farben — alle Größen — 
nter Töc — — — 


3: 
8328 
350 


auft, 


Eine feine Bajcball:-Aueitattung (Bal und Schlaghol;) Frei für bie, 
Knaben am Samjtag mit jedem gefanften Anzug. — 


Stroh: Hüte — für Samitag. 


Sut:-Guards frei. 


Milan, Split, Scennett, Jap, Canton und 
andere jehr belichte Geltechte, in eleganten 
Iuaper Crown, weider Rand — fowie Iaper nud 
fauare Gromn und jteifer Rand 


oma 
cons diefed Sommers 


len oder breitem Yaud — alle ; 
- in jeder Hi . 


fidt diefelben Hüte, die Jhr tm Yılte 
geiwäfte n für $1.75 und $2 findet. 
Samitag für 


Im Mäntel Dept. 


Für Samitag. 


150 Kinder-Reefers (unjer ganzer Borrath)—einige der hübjche- 


ften jemals fabrizirten Novitäten— Farben roth, 


marineblau 


und Fancy Mijchungen—alle Moden diejer Saijon—volles 


Sortiment von Größen— 


bisher zu 84.98, 86.98 und 87.98 verfauft— 


Auswahl unter allen am Samitag 


500 Sheviot und geblümte Gaihmere Kleiderröde für Damen— 
allerneuejter Schnitt— fallen hödhjjt elegant— 


reguläre 82.50 Röde— 
Samitag für 


100 Dugend gebügelte Kleider-Waift3 für Damen— 
neuejte Mujter—gefauft um im Retail zu 


81.50 verfauft zu werden 


Samflag....ooosooocersencnere Er 


Eifenbahns Fahrpläne. 


| 
| Zuinois Gentral:Eiienbahn. 
Alle durdfabrende: t Züge verlajien deu Geutral-Bahı 
of, 12 Str. und Part Now. Die Yüge nah dem 
Süden können ebenfal3 an der 22. lee 39. Str.. 
und Hyde Part-Statıon bejtiegen werden. Stdis 
Zidet-Dffice: * Clark Str. und Auditorium-Hotel. 
Zü Abfahrt 3 
New Orleans Xı — —— l 135N 
Atlauta, Ga * dachſo 
Ch. & St. Xoı 
I 


v ıpılle. ;sla.. PlI.35 
Diamo Ind — TION 
Decatur. ION 

Neio Orleans Yo tzug. .. 
Cairo St. v 


1300B 
— 
Bloomingtor Ballagie erzuq . reihe .1358 ° 
Chicago & Ylew Orleaus Erpreg..| 8.WNR 
I Ranfater & Si! —— 
| Rodford. Bubu 
Sioux Fal ftaı 
Rodtord Di 
Rodtord Ba 
| Rocford & jkreevort 


85 


wo 
58 


220N 
aSamitag Naht nur bis Dubugue ITäglıd "Züge 


Ti, ausgenommen Sountags. 


| 

| Baltimore & Ohio. 
I 

| 


Bahnhöfe: Brand Central Paijagier-Stattion; Stadt⸗ 
Dffice: 193 Glarf Str. 


| Reine extra Tyahı ‚preiie verlangt auf 

den B. & OD. Xımited Zügen. un Ankunft 
Kocal :t 6.058 +640R 
New York und Waihington Belt, 

buled Simited.... 0.158 
| Pittspurg Lınttted on... — 8 
Walcerton Accomodation IHN 
Solumbus und Wbeeling Erprek...* 6.25% 
| New Mork, Weihington Pıtt3hburg 

und Eleveland Veitibuled Kimited.* 6.25 R 

+ Ausgenommen Sonntag3. 


7108 
9458 
7208 


11.523 


| Burlington-kinie. 


tage», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Zidet 


ı 
Dffices: 211 Stark Str. und Union Pajlagıer-Bahne | 


üge Abfahrt 
Galedburg und Streator 0 
Rodiord und Forreiton .05 
Local⸗Puntte. Sum 13 u. Jowa.. . 
Rodford, Sterling und Wiendota.. * 
Gtreator und DOttuwa... .. 
| Raufas Eıty, St.:jor u. weabenworih 5: 
Alle Runtte iu Teras . 
Omaba, 6. Bluffs u. Neb. Buntte .* 632 NR 
St. Paul und Minneapolis *6. 20 R 
Kas Cityd St. Joe u. eaveuworth. *10.30 NR 
Omaba, Lincoln und Denver. *10. 320 N 
Blaͤck Sills, Voöontanga Vortland SION 
©t. Baul und Minneapolıs EEE “11 2ON 
*Täalia. +Iäglıh, ausgenommen Eonntagk 


* 215 * 
110.208 
110.20 3 


| 

| , Ganal Str... zwifgen Wadıjon und Adams. 
| 

| 


3 
>08 
OR 
3.30 

N 
EN 


Shicago & Erie:-Gifenbahn. 
Tidet-Difices: 
42 ©. Elart Etr. und Dearborm 
Etation, Polt Str., Ede jFourth Ave. 
Babe * Wei 
Morion Local. +1. >. 
New Hort & Bofton 2 53 5 J 
mestoron & Buffaio.. 7 2558 N 
ortb Judſon? Accommodation. 3 
New wort & Bofton. 5 


call Sirost & ALTER UM PASSENGER ZIATON, 


ee 101 Adams 8 Fuge 


t er, except Sunday. Leuve. | Arrive. 


° —— 


| Pacific Vestibuled Express 


KansasCity, Denver & California 

Kansas City, Colorado &Utah Express.. 

St. Louis and Texas Limited. 

St. Louis ‘Palace Express”’ . 

Springfield & St Louis Day Express +] 9.00 
pringfield & dt. Louis Night Express...*] 18.01 

Jeliet & Dwight Accommodation "0 


Depst: Dearborn-Stattom. 
Tidet-Offieed: 232 Slart St 
und Auditorium Kotel. 


mapolıs und. ẽ incinmati.. 
— und —— 
afayette uud Qowißpille .... 
Lafayette uud Vouisville . 


Lafayette Accomodatıon.. 


Kefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


— 2322 “EWR 
nn !EEN *+5083 
-» !EDRN 10653 


“940R | 


Ankunft | 
+6.15R | 
+2.15R | 





La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 


| )) Zwifchendech u Eajüle 


A Boenert & Co. 


l 
Ugenten für dıe 


| Bremen De 


| Hamburg Einie-Sohon o wattinsee Dpb 

| ladelphia und Montreal. 
Red Slat Cinie· ren Dort ung 
Holländifche Einie-Hetpap-Antterdam 


Kaiferlich Deutfche Reichspofl 


Poft- u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 


eine Reife nad Europa zum maden ges 
denkt. oder wer Derwandte von drüben 
nad bier fommen lajjeu will, jollie 
nicht verfenlen. bei und vorzufprechenk 
Deutsche Münzforten ge: und verkauft. 
Mau beadte: ba 
92 La Salle Str. 


| Bank Geſchä 





— bon — 


 Wasmansdorf & Heinemann, 


145-147 Oft Randolph Sir. 


Er Binfen beꝛahtt auf auf Spar · Einlagen. 


GEL 
NEN re 


| Bollmadten außzeitellt. — Erbihaften eingezogem 
| Baflageiherne von und mad Europa xc. 


zu u verleihen auf 
Srundeigenthum. 


onntags offen don 10—12 Ubr ——2 


GELD 


| gu verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärtä 
auf erite Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapitab Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., ımu 


Nerd-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. “ni 


Schußverein der Hausheltker 


gegen fcblecht zablende Miether, 
371 Zarrabce Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Avs, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. —— 
a F. Stoite, 3554 8. Malyied Stan 





Branch 
Offices: 





